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IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 OberurselTelefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.deservice@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

*Rabatt auf den Grund- 
betrag bei Neuanmeldung. 
Aktion gültig bis 
31.12.2025. Nicht mit 
anderen Aktionen /Gut- 
scheinen kombinierbar. 
Keine Barauszahlung. www.fahrschule-hochtaunus.de

Ihr Gartencenter 
in Oberursel!

www.mauk-gartenwelt.de

David Deike, Vorsitzender der Steinbacher Kerbegesellschaft, und Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski prosten nach dem Fassanstich 
allen Besuchern der Eröffnung der Kerb gut gelaunt zu.� Foto: Stadt Steinbach 

Tradition und Gemeinschaft sind lebendig
Steinbach (stw). Mit zwei kräftigen 
Schlägen eröffnete der nicht nur in 
diesen Dingen schon lange geübte 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen 
Galinski als würdige Vertretung von 
Bürgermeister Steffen Bonk offiziell 
die Steinbacher Kerb. Der Äppler  
floss und Galinski überreichte das  
erste Glas an Stadtrat Jürgen Euler,  
der die Urlaubsvertretung im Rathaus 
für Bonk innehatte. 

Das traditionelle Fass Äbbelwoi wurde in die-
sem Jahr von Muris Basic vom Steinbacher 
Rewe-Markt gespendet, worauf die Steinba-
cher Kerbeburschen und Kerbemädels unter 
dem Vorsitz von David Deike mit ihrem Ker-

begesang anstießen. Die Steinbacher Kerb ist 
fester Bestandteil des Veranstaltungskalen-
ders der Stadt und wurde auch in diesem Jahr 
mit viel Herzblut und Einsatzfreude vorberei-
tet. Die Kerbegesellschaft hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Live-Musik, Ak-
tionen und Fahrgeschäften zusammengestellt, 
das zahlreiche Besucher auf den Festplatz 
lockte. 

Deutschlands größter Autoscotter

Besonders stolz zeigte sich Gerd Rother von 
der Kerbegesellschaft, dass in diesem Jahr 
Deutschlands größter Autoscooter die Gäste 
zu einer Fahrt willkommen hieß.
Traditionell wurde vor dem Fassanstich auch 
in diesem Jahr der Kerbebaum, der am Mor-
gen frisch gefällt wurde, aufgestellt. Mit ver-
einten Kräften wurde der Baum Stück für 
Stück mit Manneskraft aus der Waagerechten 
in den Stand gehoben. Hoch oben in der Kro-
ne nahm der „Kerbe-Johann“ seinen Platz 
ein, um über das Fest zu wachen. Nach dem 
erfolgreichen Fassanstich dankte Stadtver-
ordnetenvorsteher Jürgen Galinski im Namen 
von Bürgermeister Bonk und des Magistrats 
der Kerbegesellschaft und ihren vielen enga-
gierten Mitgliedern und engagierten Helfern.  
Die Steinbacher Kerb zeigte auch in diesem 
Jahr einmal mehr, dass Tradition und Ge-
meinschaft in Steinbach lebendig sind – und 
dass gute Laune, Musik und Äbbelwoi ein-
fach dazugehören. „Ganz klar ein fröhliches 
Völkchen diese Steinbacher, die wissen, wie 
Tradiotionen zu pflegen sind und wie Ge-

meinschaft gelebt wird“, betonte ein Besu-
cher der Kerb, der sich bereits auf das nächste 
bevorstehende Fest in Steinbach freut. Jetzt 
stünden Winterfreuden an, meinte ein weite-
rer Steinbach-Fan, jedoch zuvor komme noch 
der St. Martin eingeritten. „Der Veranstal-
tungskalender in Steinbach hält jedenfalls im-
mer etwas bereit.“

VERLÄSSLICH.
VIELSEITIG.
VERTRAUT.

IST FÜR DICH DA!

Ohne Kerbebaum geht gar nix. Aber der will 
erst mal mit vereinten Kräften professionell 
aufgestellt sein.� Foto: Stadt Steinbach

Rasante Sportart und neue Freunde
Steinbach (stw). Seit Schulbeginn nach den 
Sommerferien gibt es neue Trainingszeiten 
für Tischtennis für Jugendliche zwischen 
zehn und 16 Jahren. Diese finden Donnerstag, 
zwischen 18 Uhr und 19.30 in der Fried-
rich-Hill-Halle statt. Tischtennis ist eine 
schnelle Sportart und daher total spannend. 
Deshalb soll im Training Koordination, Reak-
tion, Antizipation und Schnellkraft verbessert 
werden. Denn innerhalb von Millisekunden 

müssen Entscheidungen getroffen werden. 
Um erfolgreich zu sein, sind präzise Schläge 
sowie das genaue Erkennen der Ballrotation 
mit dem Auge notwendig. Lust auf nette Leu-
te und neue Freunde? Einfach vorbeikommen, 
ausprobieren und die anderen Mitspieler ken-
nenlernen. Außer ein paar Hallenschuhen und 
Sportkleidung wird für den Anfang nichts ge-
braucht Bei der späteren Auswahl des Schlä-
gers sind die Trainer behilflich.
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 23. Oktober
Literaturtage – Lesung, „Sohn ohne Vater“ von  
Feridun Zaimoglu, Kultur- und Sportförderverein, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30 Uhr
Live Musik mit „Nurkurt“, Alt-Oberurseler Brau-
haus, Ackergasse 13, 20-22.30 Uhr

Freitag, 24. Oktober
Konzert der Frankfurter Sparkasse, „Joy Denalane“, 
Stadthalle, 20 Uhr
Konzert, „Stefanos Finest: „Sixtynine“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr
Große Abschlussparty zum Hessischen Sommer-
Lese-Club „Buchdurst“, Stadtbücherei, „Portstraße 
Jugend & Kultur“, Hohemarkstraße 18, 16 Uhr

Samstag, 25. Oktober
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
Literaturtage – Lesung, „Mein ganzes Leben ist un-
bekannt (oder fast...)“, von Alexis Pierre, Kultur- und 
Sportförderverein, Georg-Hieronymi-Saal, Seitenein-
gang Rathaus, 18 Uhr
Konzert, „Jazz & More“ im Kulturkreis, „Portstraße 
Jugend & Kultur“, Hohemarkstraße 18, 19-21 Uhr
Spanischer Tanzabend, Taunus Tanzschule Oberur-
sel, Platz der deutschen Einheit 1, 20-1 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 24. Oktober bis  
Sonntag, 26. Oktober
Wanderwochenende und Besuch der „Schdaaimi-
cher Einkaufsnacht“ in der Partnerstadt Steinbach-
Hallenberg, Kultur- und Partnerschaftsverein, Kon-
takt: Heino von Winning, Telefon 0176-44583898, 
E-Mail: heinovonwinning@yahoo.com

Samstag, 25. Oktober
Großeltern-Enkel Kurs, Anmeldung erforderlich: 
Daniel Meinhardt unter Telefon 06171-2792990,  

E-Mail: info@robot-school.de, Robot School, Industrie-
straße 23b, 9-12 Uhr

Mittwoch, 29. Oktober
Theater, „Kalter weißer Mann“, Kultur- und Partner-
schaftsverein Steinbach, Bürgerhaus, Saal Steinbach-
Hallenberg, 20 Uhr

Ausstellungen
Werke von Hannelore Jonas, Hobbymalerin aus 
Kronberg, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags 
12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr

Halloween Turnier, Reit- und Fahrverein Sankt Georg 
Oberursel-Bommersheim, Kalbacher Straße 15, 8-19 Uhr.
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Maskenball 2025 – „Eine Nacht wie im Zauber-
wald!“, Karneval Club „The Ravens“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19-23.30 Uhr
Konzert, „Biber Herrmann – Last Exit Paradise – 
Tour (Jazz & More)”, Kulturkreis, „Portstraße Jugend 
& Kultur“, Hohemarkstraße 18, 19 Uhr

Sonntag, 26. Oktober
Konzert an zwei Flügeln, 40 Jahre Chopin-Gesell-
schaft Taunus, Stadthalle, 18-20.30 Uhr

Montag, 27. Oktober
Vortrag Oberursel 1945, „Kriegsende, fünf Bürgermeister 
und der Weg in den demokratischen Neuanfang“, Stadtar-
chiv, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19-20 Uhr
Spieleabend, „Portstraße – Jugend & Kultur“, Hohe-
markstraße 18, 18-22.30 Uhr

Dienstag, 28. Oktober
Vortrag, „Lampedusa und Sizilien – Kein Tor nach Eu-
ropa?“, Katholische Erwachsenenbildung Limburg – 
KEB, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-20 Uhr
Dienstagskino in der „Portstraße Jugend & Kultur“, 
Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr

Mittwoch, 29. Oktober
„Kleiner Mittwoch: Poetry Slam“, Kunstgriff, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr

Donnerstag, 30. Oktober
„Effizienz auf Kosten der Heimat? Gebietsreform 
der 1970er-Jahre“, Gregor Maier, Stadthalle Ober-
ursel, Rathausplatz 2, ab 17 Uhr. 
Eröffnung der neuen Ausstellungs- und Verkaufs-
fläche mit Vernissage der Künstlerin Christine 
Schütt-Nikolai, Ecke Bommersheimer- zur Odenwald-
straße, 19 Uhr. Öffnungszeiten bis Jahresende: Don-
nerstag und Freitag von 16-19 Uhr, Samstag 11-16 Uhr. 

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 23. Oktober
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 24. Oktober
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 25. Oktober
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Sonntag, 26. Oktober
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102
Apotheke am Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Montag, 27. Oktober
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522

Dienstag, 28. Oktober
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Mittwoch, 29. Oktober
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770
Nidda-Apotheke, Frankfurt, 
Heerstraße 3 e, Tel. 069-762081

Donnerstag, 30. Oktober
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Freitag, 31. Oktober
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Samstag, 1. November
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Sonntag, 2. November
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Haushaltsentwurf 2026
Oberursel (ow). Am 25. September stellte 
Kämmerer und Erster Stadtrat Jens Uhlig 
den Haushaltsentwurf 2026 mit der Kern-
botschaft vor, dass die Stadt trotz ange-
spannter Finanzlage handlungsfähig bleibt. 
Gleichzeitig betonte er, dass die Verwal-
tung an einem Haushaltssicherungskon-
zept arbeitet, das Ende Oktober in die Be-
ratungen eingebracht werden soll. Die 
Analyse des Hessischen Rechnungshofs 
bietet eine fundierte Grundlage für weitere 
Konsolidierungsschritte. Diese Analyse 
stellt der Hessische Rechnungshof am 
Donnerstag, 30. Oktober, um 18 Uhr, im 
Großen Sitzungssaal des Oberurseler Rat-
hauses der Öffentlichkeit vor. Nach Begrü-
ßung durch Bürgermeisterin Antje Runge 
erläutert der Hessische Rechnungshof den 
Status Quo der Finanzsituation. Danach ist 
Platz für Fragen aus der Bürgerschaft. An-
schließend folgt die vergleichende Haus-
haltsanalyse, erneut mit Zeit für Rückfra-
gen aus der Bevölkerung und die Konsoli-
dierungsempfehlung. Hiernach endet die 
Veranstaltung mit dem Schlusswort des 
Ersten Stadtrats Jens Uhlig.

Bücherflohmarkt in der 
Stadtbücherei Oberursel
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. November, 
lädt der Förderverein „Freunde der Stadtbü-
cherei Oberursel“ wieder herzlich zum be-
liebten kleinen Bücherflohmarkt in die Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18,  ein. In der 
Zeit von 10 bis 14 Uhr können Besucher in 
entspannter Atmosphäre stöbern, entdecken 
und günstig Bücher sowie Spiele erwerben.
Das Angebot reicht von Kinderbüchern über 
Taschenbücher bis hin zu Puzzles und Brett-
spielen – für jeden Geschmack ist etwas da-
bei. Wer auf der Suche nach neuem Lesestoff 
oder einem kleinen Geschenk ist, wird hier 
sicher fündig. Der Erlös des Flohmarkts 
kommt vollständig der Stadtbücherei zugute 
und unterstützt deren vielfältige Angebote 
und Veranstaltungen. Der Förderverein freut 
sich auf viele Besucherinnen und Besucher – 
und natürlich auf alle, die durch ihren Ein-
kauf die Arbeit der Stadtbücherei unterstüt-
zen möchten. Weitere Informationen und 
Rückfragen per E-Mail an buecherei@ober-
ursel.de oder per Telefon unter 06171-6287-0

Tolle Überraschungen 
hinter jedem der 24 Türchen!
Oberursel (ow). fokus O., das Forum der 
Selbständigen Oberursel und der Förderver-
ein des Lions Clubs Oberursel, bieten in die-
sem Jahr zum 13. Mal den beliebten Advents-
kalender an. 
In den Oberurseler Geschäften und Unterneh-
men ab Ende Oktober sowie während des 
Martinsmarkts, der am Wochenende 8. bis 9. 
November, und am Weihnachtsmarktwochen-
ende, 27. bis 30. November, warten 3200 Ad-
ventskalender auf weihnachtlich gestimmte 
Käufer. An den Samstagen ab dem 1. Novem-
ber, wird an jeweils einem Verkaufsstand in 
der Vorstadt/Ecke Kumeliusstraße sowie am 
EDEKA Georg Markt im Camp King und am 
REWE Markt Oberstedten der Kalender von 
Lions-Mitgliedern direkt verkauft. Der Ka-
lender kann für sieben Euro erworben wer-
den. Die diesjährige Gewinnsumme beträgt 
rund 17 000 Euro und alle Kalender verspre-
chen hohe Gewinnchancen: Sie sind durch-
nummeriert und hinter jedem der 24 Türchen 
verbergen sich häufig wertvolle Preise der 48 
teilnehmenden Unternehmen aus Oberursel 
und Umgebung. Die entsprechenden Gewinn-
Nummern werden unter notarieller Aufsicht 
gezogen und einmal wöchentlich im Internet 
sowie in der Oberurseler Woche veröffent-
licht.
Der Kalender trägt ein schönes winterliches 
Motiv von Oberursel, das wiederum vom be-
kannten Künstler Peter Rank stammt. Der 
Reinerlös der Aktion kommt den gemeinnüt-
zigen Einrichtungen „Oberurseler Tafel“, 
dem „Frauenhaus Oberursel“ und dem Verein 
„Portstrasse Jugend & Kultur“ zu. Des Weite-
ren lädt fokus O alle Pflegekräfte und Ärzte 
der Klinik Hohe Mark in Oberursel zu einem 
gemeinsamen Essen ein, um ihnen mit dieser 
kulinarischen Geste Anerkennung für ihre Ar-
beit zu zollen und Dank auszusprechen.
fokus O. und der Lions Club Oberursel freuen 
sich auf die diesjährige Aktion und sind si-
cher, dass es Dank der Oberurseler Bevölke-
rung wieder ein voller Erfolg wird. So konnte 
in 2024 die stolze Summe von 12 900 Euro an 
die „Oberurseler Tafel“, das „Frauenhaus 
Oberursel“ und Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald Oberursel übergeben werden.
Die „Oberurseler Tafel“ unterstützt bedürfti-
ge Familien und Personen mit einem Angebot 

von kostenfreien Lebensmitteln des täglichen 
Bedarfs. Der Verein „Frauen helfen Frauen“ 
bietet Frauen und Kindern Schutz. Er ist eine 
erste Anlaufstelle für Frauen in Konflikt- und 
Notsituationen. Der Verein „Portstrasse Ju-
gend & Kultur“ ist eine zentrale Einrichtung 
für Jugendliche mit vielfältigem Angebot für 
verschiedene Altersgruppen, als Kontakt- und 
Beratungsstelle, Ort für Partizipation und ju-
gendpolitische Arbeit.
Der Förderverein des Lions Clubs Oberursel 
hat sich derartige Aktionen seit Jahrzehnten 
mit Erfolg zum Ziel gesetzt. Die im fokus O. 
zusammengeschlossenen Unternehmen und 
Selbständigen wollen ihrerseits ein Zeichen 
zum Zusammenhalt der Oberurseler Bürger 
geben.

Der diesjährige Weihnachtsfeier. �
� Foto: Lions Club Oberursel 
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Schellbachstr. 7, 61440 Oberursel Dornbach Center
Mo: Ruhetag | Di.-Fr. 11.30-14.30 Uhr & 17-22 Uhr 
Sa.-So. 11.30 - 22 Uhr durchgehend warme Küche
www.ilgondoliere-ristorante.de | 06171 2792424

zum Verzehr im Restaurant  
oder zum Mitnehmen 

IL GONDOLIEREILILL GGGONONONDODODOLILILIEREREREE
FRISCHER FISCH 
VON DER THEKE

NEU

Neue Herbstkollektion 
eingetroffen

20 % auf alle Schuhe 
der Marke CAPRICE
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Danke für Ihr Interesse an uns!

Genderthematik, Sexismus und mehr
Steinbach (stw). Die Komödie „Kalter weißer 
Mann“ von Dietmar Jacobs und Moritz Neten-
jakop gastiert am Mittwoch, 29. Oktober, um 
20 Uhr im Bürgerhaus, Untergasse 36. Unter 
der Regie von Marcus Ganser stehen Timothy 
Peach als Horst Bohne, Nicola Tiggeler, So-
phie Göbel, Peer-Robin Hagel, Andreas Wind-
huis und Tima Herz auf der Bühne Und die 
Handlung beginnt so: Dass Horst Bohne 
gleich bei seiner ersten Amtshandlung so der-
maßen ins Fettnäpfchen treten würde, hätte 
der neue Geschäftsführer sich nicht im Traum 
ausmalen können. Für die Trauerfeier des mit 
94 Jahren friedlich verstorbenen Firmenchefs 
Gernot Steinfels bestellt der Unternehmens-
führer in spe einen geschmackvollen Trauer-
kranz samt Schleife: „Im Namen aller Ange-
stellten – In tiefer Trauer – Deine Mitarbei-
ter“. Doch der vermeintlich simple, mit Be-
dacht gewählte, Schriftzug bringt Horst Bohne 
ungeahnt in die Bredouille. Als alle Angestell-
ten sich kurz vor Beginn der Zeremonie zu-
sammenfinden, rückt die Schleife unfreiwillig 
in den Mittelpunkt des Geschehens und sorgt 
für sichtbare Irritation bei den weiblichen 
Kollegen. „Sollte es nicht „Mitarbeiter*innen“ 
heißen? Oder hätte man nicht wenigstens bei-
de arbeitenden Geschlechter mit einem ‚und‘ 
verbinden können?“ Die trauernde Gemeinde, 
allen voran der künftige Chef, stürzt schnell 

von einem sprachlichen Fehltritt in den nächs-
ten und führt vor Augen des Publikums eine 
mikro-aggressive Kulturdebatte über Gen-
derthematik, Sexismus und politisch korrektes 
Verhalten. Während die Schlichtungsversuche 
des Pfarrers ins Leere laufen, kocht die Stim-
mung innerhalb der Firma unaufhaltsam über 
und verwandelt die andächtige Feier in einen 
pointierten Kampf der Gegensätze.
Die Theaterkarten können im Rathaus unter 
Telefon 06171-700011 bei Janina Kühne er-
worben werden. Der Ticketpreis beläuft sich 
zwischen 31 und 38 Euro.

Timothy Peach spielt den neuen Geschäfts-
führer Horst Bohne im Stück „Kalter weißer 
Mann“.� Foto:  Jenny Klestil 

Herbstputz, und alle machen mit!
Steinbach (stw). Im Zuge der Umweltkam-
pagne „Sauberhaftes Hessen“ veranstaltet die 
Stadt am Samstag, 25. Oktober, wieder den 
zur Tradition gewordenen „Sauberhaften 
Herbstputz“. Im Rahmen dieser Aktion wird 
eine Säuberung der Stadt, der Sportstätten 
und des Waldes von all den Dingen – insbe-
sondere Müll – erfolgen, die sich dorthin 
„verirrt“ haben. Der Magistrat lädt außer den 
Vereinen, alle interessierten Steinbacher ein, 
sich am Herbstputz zu beteiligen und sich ak-
tiv für Steinbachs Umwelt und Sauberkeit zu 
engagieren. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Frei-
en Platz. Arbeitsmaterialien wie Müllbeutel, 

Greifzangen und Arbeitshandschuhe werden 
durch die Stadt zur Verfügung gestellt. Eigene 
Arbeitshandschuhe oder Greifzangen können 
mitgebracht werden. Im Anschluss an das ge-
meinschaftliche Engagement für die Umwelt 
lädt die Stadt die Teilnehmer zu Getränken 
und warmer Suppe in das Backhaus in der 
Kirchgasse 1, ein. Zur besseren Planung soll-
ten sich die Bürger, die dabei sein möchten, 
bei der Stadtverwaltung montags bis freitags 
von 8 bis 11 Uhr unter Telefon 06171-700064 
oder per E-Mail an laura.ries@stadt-stein-
bach.de anmelden.Wer sich spontan beteili-
gen möchte, ist ebenso willkommen.

Pflicht zu reinigen
Steinbach (stw). Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin, 
dass die Bürger (Grund-
stücks-, Hauseigentümer, Mie- 
ter, Nutznießer) dazu ver-
pflichtet sind, Gehwege und 
Parkplätze zu reinigen. Diese 
Pflicht ergibt sich aus dem 
Hessischen Straßengesetz in 
Verbindung mit der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt. 
Schmutz, Laub und Unkraut 
sind von den Bürgersteigen 
und Gehwegen zu entfernen. 
Die Gehwegreinigung um-
fasst grundsätzlich das Keh-
ren und die Beseitigung aller 
Verunreinigungen, unabhän-
gig davon, ob es sich um  
Dinge handelt, die von Pas-
santen absichtlich weggewor-
fen wurden, wie etwa Zigaret-
tenschachteln, Getränkefla-
schen, Tüten etc., oder die 
einfach durch die Natur, wie 
Laub, Blüten etc., bedingt 
sind. Weiterhin müssen bei 
Bedarf auch Unkraut, Gras, 
Moos und sonstige Pflanzen 
aus den Gehwegflächen ent-
fernt werden. Dabei sollten 
keine Herbizide (Pflanzen-
schutzmittel) verwendet wer-
den. Laub kann bei Nässe in 
den Wintermonaten ebenso 
wie Schnee zu Glätte und 
Rutschgefahr führen. Daher 
ist Laub unverzüglich zu be-
seitigen. Bei Schneefall oder 
eintretender Eisglätte sind die 
Gehwege unverzüglich zu 
räumen oder zu streuen. Die-
se Verpflichtung bei Schnee-
fall und Eisglätte besteht für 
die Zeit von 7 bis 20 Uhr. Als 
Streumaterial sind vor allem 
Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu ver-
wenden. Die Rückstände sind 
spätestens nach der Frostperi-
ode vom Winterdienstpflich-
tigen zu beseitigen.

Bücher und mehr
Steinbach (stw). Am Frei-
tag, 24. Oktober, wird bun-
desweit der „Tag der Biblio-
theken“ gefeiert. Auch die 
Stadtbücherei lädt aus die-
sem Anlass während der 
Öffnungszeiten von 12 bis 
15 Uhr in die Räume in der 
Bornhohl 4 ein. Große und 
kleine Besucher erwartet ein 
kleiner Umtrunk in gemütli-
cher Atmosphäre. Außer-
dem gibt es die Möglichkeit, 
an einem Quiz teilzuneh-
men. Mit etwas Glück winkt 
als Gewinn ein Buchpreis. 
Die Stadtbücherei freut sich 
über jeden Besuch und ei-
nen besonderen Tag im Zei-
chen der Bücher. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 
06171-700050 oder per E-
Mail an buecherei@stadt-
steinbach.de.

„Kochen für die Seele“
Steinbach (stw). Es gibt einen neuen Koch-
Workshop beim Eschborn K (Verein für Kul-
tur und Bildung). Das Thema lautet „Lecker 
durch den Herbst – geniessen, wenn die Tage 
kürzer werden“. Gekocht wird in der Küche 
der Heinrich-von-Kleist-Schule in Eschborn 
am Samstag, 25. Oktzober, von 10.30 bis 
14.30 Uhr. Wenn die Tage kürzer und kühler 
werden, treten Ingwer, Wurzelgemüse, Kori-
ander, Kurkuma, Zimt und andere wärmende 
Gewürze und Speisen in den Vordergrund. 
Der Kurs beinhaltet „Kochen für die Seele, 
gegen den Herbst-Winter-Blues“ an grauen, 
kalten, trostlosen Tagen. Es wird mit Bio-Le-
bensmitteln gekocht. Die Gebühr beträgt 60 
Euro. Eine Anmeldung ist direkt im Eschborn 
K, Hauptstraße 14, in Eschborn möglich. 
Mehr Infos und Anmeldung gibt es auch im 
Internet unter www.eschborn-k.de.

Sirenen warnen die Bevölkerung
Steinbach (stw). Die Wiedererrichtung von Si-
renen im Stadtgebiet von Steinbach, konkret an 
den Standorten in der Obergasse und Stettiner 
Straße, konnten dieses Jahr bereits final umge-
setzt werden. Ein weiterer Standort soll der 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses am Gewer-
begebiet werden. Darüber hinaus läuft die Re-
aktivierung der noch vorhandenen Sirene auf 
dem Gebäude in der Eschborner Straße, dem 
ehemaligen Jugendhaus, als viertem Standort.
An jedem vierten Samstag im Quartal werden 
um 12 Uhr die Sirenenanlagen im Stadtgebiet 
getestet. Die nächste regelmäßige Probe wird 
am Samstag, 25. Oktober, zwischen 12 und 
12.30 Uhr, an beiden Standorten stattfinden. 
Auch Warn-Apps, wie die „Hochtaunuskreis-
App“, sollen ausgelöst werden. Die Sirenen 
haben die Möglichkeit zur Darstellung von 
vier unterschiedlichen Tönen: Ein 15 Sekun-

den anhaltender Dauerton ist das Zeichen für 
eine „Probealarmierung“ und wird genutzt, 
um die Sirenenanlagen zu überprüfen. Ein 
einminütiger auf- und abschwellender Heul-
ton warnt die Bevölkerung. Es besteht eine 
Gefahr für Personen oder Sachen. Die Bevöl-
kerung wird angehalten, sich in den Medien 
zu informieren – nicht telefonisch über den 
Notruf 112 oder 110. Ein einminütiger durch-
gängiger Dauerton gibt Entwarnung. Es be-
steht keine Gefahr mehr, die Warnung ist auf-
gehoben. Ein einminütiger Dauerton, der 
zweimal unterbrochen ist, alarmiert die Feu-
erwehren.
Für Rückfragen steht in der Abteilung Öffent-
liche Sicherheit und Ordnungsamt Sven Ma-
thes unter Telefon 06171-700094 sowie per 
E-Mail an sven.mathes@stadt-steinbach.de 
zur Verfügung.

Stromausfall durch beschädigtes Erdkabel
Steinbach (stw). Am Mittwoch, 15. Oktober, kam 
es gegen 15.23 Uhr in Teilen von Kronberg, Ober-
höchstadt, Schönberg, Stierstadt und Steinbach zu 
einer Unterbrechung in der Stromversorgung. 
Wie die Syna in einer Pressemeldung mitteilt, be-
schädigte der Bagger einer Fremdfirma ein Erd-

kabel. Durch Netzumschaltungen konnte das 
Team der Syna den Großteil der Betroffenen nach 
rund 25 Minuten wieder mit Strom versorgen. Um 
16.16 Uhr erhielten alle Haushalte wieder Strom. 
Die Reparaturarbeiten werden derzeit durch das 
Service-Syna direkt am Ort durchgeführt.
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Die Gäste und die Teilnehmerinnen des Kreativtreffs haben gemeinsam und voller Freude den 
neuen, selbstgemachten Wandbehang platziert.� Foto: Bärbel Andresen 

Wandbehang von Kreativkurs 
kommt bestens bei Gästen an
Steinbach (stw). „Was der Kreativtreff der So-
zialen Stadt aus gespendeten Materialien zau-
bert, wenn sie sich im Stadtteilbüro in fröhlicher 
Runde treffen und handarbeiten, ist immer wie-
der begeisternd. Bei der Übergabe am in der Se-
niorentagesstätte St. Katharina im Hessenring 
in Steinbach waren nicht nur die Gäste, wie die 
Seniorinnen und Senioren genannt werden, vol-
ler Freude“, berichtet Bärbel Andresen vom 
Büro der Sozialen Stadt. Beginn des Wandbe-
hang-Projekts war im Frühling. Die Teilneh-
merinnen des Kreativtreffs hatten die verschie-
densten Materialien gesichtet, die Jahreszeit-
Idee und die Umsetzung entworfen und schließ-
lich aus individuellen Einzelquadraten diesen 
einzigartigen Wandbehang gefertigt. Jetzt wur-
de er an die Gäste und Mitarbeiter der Senioren-
tagesstätte St. Katharina übergeben. „Mir gefällt 
dies am allerbesten!“ sagt ein älterer Herr be-
geistert, der auf ein Quadrat in der Mitte deutet. 
Auf nachtblauem Stoff sind kunstvolle, leucht-
ende Blüten aus kleinen Häkeleien mit Perlen 
bestickt und stilisierte Gräser, gefertigt aus 
Strickliesel-Schlangen, eingearbeitet. Eine 
Dame ist besonders angetan von der kleinen 

verschneiten Landschaft und ruft beim Blick 
auf unzählige Schneeflocken aus: „Das ist 
Knötchenstich!“ Fasziniert betätigt ein Herr die 
Reißverschlüsse, die zu Blütenstielen verarbei-
tet wurden und einem anderen Quadrat des 
Wandbehangs eine besondere Note geben. Zwei 
Damen zeigen stolz ihre selbstgestrickten, klei-
nen, zauberhaften Söckchen. Sie sind voller An-
erkennung für die besondere Handarbeit, die 
nun Einzug in der Tagesstätte hält und ihren 
Platz im erweiterten Wohnzimmer findet. Bian-
ca Ulrich, die Leiterin der Seniorentagesstätte, 
dankte im Namen aller Gäste den Damen des 
Kreativtreffs. Die Begeisterung und große Freu-
de der Gäste bei der Übergabe war den Damen 
des Kreativtreffs und Bärbel Andresen vom 
Stadtteilbüro das größte Geschenk. Weitere Pro-
jekte des Kreativtreffs zur Freude von Men-
schen in Steinbach folgen. Wer Lust hat, in net-
ter Gemeinschaft zu Stricken, Nähen, Basteln, 
Häkeln, Weben etc., kann mitmachen. Nachfra-
gen beantwortet Bärbel Andresen, Stadtteilbüro 
Soziale Stadt, Wiesenstraße 6, unter Telefon 
06171-2078440 oder per E-Mail an baerbel.
andresen@caritas-taunus.de.

Geschichten in vielen Sprachen
Steinbach (stw). Die Vorlesezelte werden 
eingerichtet und heimelig gestaltet, der Saal 
des Bürgerhauses wird zum anregenden Vor-
leseparadies. Die IG Familien lädt in Koope-
ration mit der Stadtbücherei Steinbach am 
Samstag, 25. Oktober, um 15 Uhr zum fünf-
ten Vorlesenachmittag ein. Spannende und 
lustige Geschichten erwarten die Familien 
mit Kindern von drei bis etwa elf Jahren in 
verschiedenen Sprachen. Die Geschichten 
werden alle auf Deutsch gelesen. Das Beson-
dere ist, dass sie zusätzlich auf Englisch, 
Französisch, Ukrainisch, Türkisch und Ara-
bisch gelesen werden. Da gibt es viel zu hören 

und zu entdecken und sich mit Freude und 
Neugierde auf Bekanntes, aber auch Neues 
und Spannendes einzulassen. Kinder mit ih-
ren Eltern, Großeltern, Tanten oder Onkels 
sind eingeladen, an diesem ganz besonderen 
Nachmittag teilzunehmen. Gegen Ende kön-
nen die Kinder noch etwas basteln und mit 
nach Hause nehmen. Die Veranstaltung findet 
im Saal des Bürgerhauses, Untergasse 36, 
statt. Sie dauert knapp zwei Stunden, der Ein-
tritt ist frei. Nachfragen per E-Mail an ig-fa-
milie@stadt-steinbach.de oder unter Telefon 
06171-2078440 sowie per E-Mail an baerbel.
andresen@caritas-taunus.de.

Wollen für Steinbach in den Kreistag (v.l.): Ursula Nüsken, Dominik Weigand, Claudia Wittek, 
Stefan Naas, Laura Jungeblut, Lars Knobloch und Simone Horn. Auf dem Bild fehlen: Astrid 
Gemke, Kai Hilbig und Roland Sachs.� Foto: FDP Hochtaunus 

Für Steinbach in den Kreistag – 
FDP hat die Liste aufgestellt
Steinbach (stw). Die FDP Hochtaunus hat 
am Samstag, 6. September, ihre Kreismitglie-
derversammlung abgehalten, um ihre Kreis-
tagsliste für die Kommunalwahl am 15. März 
2026 aufzustellen. Aktuell sind von den ins-
gesamt fünf Steinbacher Politikern im Kreis-
tag mit Astrid Gemke, Stefan Naas und Lars 
Knobloch drei von der FDP. Damit ist die 
FDP Steinbach besonders stark im Parlament 
des Hochtaunuskreises vertreten.
Glücklicherweise ist es bei der Listenaufstel-
lung der FDP Hochtaunus gelungen, mit aus-
sichtsreichen Listenplätzen die Grundlagen 
dafür zu schaffen, dass es so bleibt.
Angeführt wird das Steinbacher Team von Dr. 
Stefan Naas, der auf Listenplatz 4 gewählt 
wurde. Der ehemalige Steinbacher Bürger-
meister und jetzige Fraktionsvorsitzende im 
hessischen Landtag sieht die Finanzen des 
Hochtaunuskreises als zentrales Handlungs-
feld: „Gerade bei den Kreisfinanzen müssen 
wir als Freie Demokraten sehr genau hin-
schauen. Nur so stellen wir sicher, dass die 
Kommunen handlungsfähig bleiben und der 
Kreis zukunftssicher aufgestellt ist“, betonte 
Naas in seiner Rede.
Auf Listenplatz 9 folgt die Steinbacher 
Grundschullehrerin Laura Jungeblut. Für sie 
ist das Thema Bildung nicht nur ein Schlag-
wort, sondern tägliche Realität: „Ich erlebe in 
meiner Arbeit, was gute Bildung bewirken 
kann – wie Kinder über sich hinauswachsen. 
Gleichzeitig sehe ich aber auch, welche Fol-
gen es hat, wenn an den falschen Stellen ge-
spart wird. Dafür möchte ich mich einsetzen“, 
erklärt Jungeblut, die auch stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende in Steinbach ist.
Ebenfalls stark aufgestellt ist die FDP Steinbach 
mit ihrem Ortsvorsitzenden und Erstem Stadtrat 
Lars Knobloch auf Listenplatz 14. Knobloch ist 

bereits heute Mitglied der Kreistagsfraktion und 
im Ausschuss für Bau, Planung, Verkehr und 
Umwelt aktiv. Mit seiner Erfahrung will er auch 
künftig dazu beitragen, dass Bau- und Infra-
strukturprojekte und Umweltthemen im Hoch-
taunuskreis effizient, nachhaltig und bürgernah 
umgesetzt werden: „Als Mitglied in diesem 
Ausschuss habe ich in den letzten Jahren gese-
hen, wie wichtig es ist, dass Bau- und Infra-
strukturprojekte solide geplant und umgesetzt 
werden. Für mich steht dabei immer im Vorder-
grund, dass die Menschen im Hochtaunuskreis 
– und natürlich auch in Steinbach – von moder-
nen, funktionalen und bezahlbaren Lösungen 
profitieren. Diese Arbeit möchte ich auch in Zu-
kunft im Kreistag fortsetzen.”
Neben diesen drei Kandidaten befinden sich 
mit Kai Hilbig, Simone Horn, Dominik Wei-
gand, Claudia Wittek, Astrid Gemke, Ursula 
Nüsken und Roland Sachs noch weitere in 
Steinbach bekannte Namen auf der Liste. Da-
mit ist Steinbach breit aufgestellt und mit ei-
ner starken Mannschaft vertreten.
„Wir sind sehr stolz, dass so viele engagierte 
Mitglieder unseres Ortsverbandes den Weg auf 
die Kreistagsliste gefunden haben“, betont 
Ortsvorsitzender Lars Knobloch. „Das ist ein 
deutliches Signal: Die Steinbacher FDP will 
Verantwortung übernehmen – nicht nur vor Ort, 
sondern auch auf Kreisebene. Mit unseren 
Kandidaten decken wir eine große Bandbreite 
an Themen ab – von Finanzen, Wirtschaft und 
Bildung über Baupolitik bis hin zu gesellschaft-
lichem Engagement. Gemeinsam werden wir 
einen engagierten Wahlkampf führen und um 
jede Stimme kämpfen.“
Mit diesem starken Team will die FDP Stein-
bach die Interessen der Stadt und ihrer Bürger 
im Kreistag vertreten und liberale Politik im 
Hochtaunuskreis weiter voranbringen.

Stellvertretende Schiedsperson gesucht
Steinbach (stw). Für den Schiedsbezirk Stein-
bach sucht die Stadt geeignete Personen, die sich 
als stellvertretende Schiedsfrau oder stellvertre-
tender Schiedsmann zur Verfügung stellen. Es 
handelt sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit, die 
Bürgern übertragen werden soll, welche nach ih-
rer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das 
Amt geeignet sind. Die stellvertretende Schieds-
person wird eingeschaltet zur Schlichtung bür-
gerlicher Streitigkeiten gemäß der §§ 906, 910, 
911 und 923 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) sowie des Nachbarrechtsgesetzes. Ebenso 
wird die stellvertretende Schiedsperson einge-
schaltet bei Streitigkeiten wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre, die nicht in der Presse oder im 
Rundfunk begangen worden sind. 
Personen, die im genannten Schiedsbezirk 
wohnen, das 30. Lebensjahr vollendet und das  
75. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
nicht durch gerichtliche Anordnung in der Ver-
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind und 
sich für die genannte Tätigkeit interessieren, 
werden gebeten, sich bis zum 7. November 
schriftlich mit Lebenslauf beim Magistrat der 
Stadt Steinbach, Hauptverwaltung, Gartenstra-
ße 20, 61449 Steinbach zu bewerben. Bedin-
gung zur Wahl der stellvertretenden Schieds-

person ist, dass sie gemäß § 3 Abs. 1 des Hessi-
schen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG) nach 
ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für 
das Amt geeignet sein muss . Das Amt kann 
nicht bekleiden, wer die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt; eine Per-
son, für die ein Betreuer bestellt wurde; wer als 
Rechtsanwältin oder Rechtsanwalt zugelassen 
oder als Notarin oder Notar bestellt ist; wer die 
Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten ge-
schäftsmäßig ausübt; wer die rechtsprechende 
Gewalt (§ 1 des Deutschen Richtergesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Ap-
ril 1972 (BGBl. I S. 713), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. Juni 2017 (BGBl. I S. 
1570)) als Berufsrichter oder das Amt der 
Staatsanwaltschaft (§ 142 des Gerichtsverfas-
sungsgesetzes) ausübt oder im Schiedsamtsbe-
zirk im Polizeivollzugsdienst tätig ist. Die stell-
vertretende Schiedsperson wird auf Vorschlag 
des Magistrats von der Stadtverordnetenver-
sammlung für fünf Jahre gewählt. Die Bestäti-
gung der Wahl und Ernennung erfolgt durch 
den Direktor des Amtsgerichts Bad Homburg. 
Weitere Infos erteilt Patrik Hafeneger unter Te-
lefon 06171-700016 oder per E-Mail an patrik.
hafeneger@stadt-steinbach.de.

Aus dem Rahmen gefallen
Steinbach (stw). Der Steinbacher Werkstatt-
kreis veranstaltet von Samstag, 1. November, 
bis Sonntag, 9. November, eine Ausstellung 
unter dem Motto „Aus dem Rahmen gefallen“ 
im Bürgerhaus, Untergasse 36. Geöffnet ist 
Montag bis Samstag von 16 bis 18 Uhr, Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr. Die Vernissage findet 

am Freitag, 31. Oktober, um 19.30 Uhr statt. 
Es spielt das Gitarrenduo „Travelling James“ 
mit „Don Hein“. Ausstellende Künstler sind: 
Yüksel Akpinar, Franziska Bank, Carola Bier-
mann, Irene Bleimann, Renate Götz, Christi-
ne Helgert, Kristina Müller-Bank, Hildegard 
Runge, Anita Sutphen und Rüdiger Voerste.
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IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

 Geeignet für Azubis, Werkstudenten,
 Berufseinsteiger und -erfahrene 

 Aktive Ansprache der wechselbereiten Arbeitnehmer

 Fokussierte Online-Ansprache Ihrer Wunschkandidaten

 Vorselektion der Kandidaten nach Ihren Kriterien

 Verkürzter Bewerbungsprozess

 Sie haben mehr Zeit
 für Ihre Kunden

GEEIGNETE BEWERBER IN 3 KLICKS:

1. 2. 3.

Unsere Experten 
setzen Ihre
Anzeige um

Sie liefern Input zum Wir kümmern uns
um die optimale 
Ansprache Ihrer
Zielgruppe

Schon können 
Sie die Bewerber 
kontaktieren

SOCIAL MEDIA
RECRUITING – 
SCHNELL & EINFACH QUALIFIZIERTE 
MITARBEITER FINDEN

follow us

Susanne Warner
Mobil  0172 6722681
susanne.warner@krick.com

IHRE ONLINE-
MARKETING EXPERTIN
VOR ORT

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

Adventlicher Flair in 
neuem Ausstellungsraum
Oberursel (ow). Ein alter Laden in der Bom-
mersheimer Straße, da wo man früher – viele 
erinnern sich noch – Lebensmittel einkaufen 
konnte, wird zum Ausstellungsraum. Er befin-
det sich genau an der Ecke  der Bommershei-
mer- zur Odenwaldstraße. Christine Schütt-
Nikolai präsentiert dort ab dem Freitag, 31. 
Oktober, ihre kreativen, kunstvollen Werke. 
Die Diplom-Textil-Designerin widmet sich 
seit vielen Jahren mit Herzenslust der Her-
stellung von Dekorationsobjekten und Ge-
brauchsgegenständen aus Papiermaché. Ihr 
farbenfrohen, pepigen Kunstwerke, jedes ein-
zelne ein Unikat,  stellte sie jahrelange beim 
Oberurseler Kunsthandwerkermarkt vor. Mit 
großem Erfolg, ihr Stand war immer dicht 
umlagert. 
Die formschönen, nützlichen Behältnisse sind 
Schmuckobjekte der besonderen Art. Sie eig-
nen sich zur Aufbewahrung und sorgen für 
Ordnung – im Haushalt ebenso wie auf dem 
Schreibtisch. In der neu geschaffenen Kunst-
galerie werden daneben Bilder in vielen For-
maten auf Papier und Leinwand und in ver-
schiedenen Techniken ausgestellt. Ganz neu 

sind Graphiken fast monochrom als Original. 
Ihre beliebten Kultfiguren „Citybird“ und „Ci-
ty-Fish“ werden bei dem Angebot nicht feh-
len. Die witzigen, beliebten Skulpturen sind 
als Aufsteller auch für den Außenbereich taug-
lich. Die typischen Vögel und Fische gibt es 
auch wieder als Postkarten. Wer auf der Suche 
nach dem besonderen Schmuck- und Dekora-
tionsstück für die bevorstehende Adventszeit 
ist, findet ein breites Angebot an originellen, 
bunten Weihnachtsanhängern und Magneten.
Eröffnet wird die neue Ausstellungs- und Ver-
kaufsfläche mit einer Vernissage am Donners-
tag, 30. Oktober ab 19 Uhr, durch die Künst-
lerin. Christine Schütt-Nikolai erstellt als Di-
plom-Designerin Textil-Kollektionen für Fir-
men im In- und Ausland. Seit 2002 arbeitet 
sie als freie Künstlerin und präsentierte in 
vielen Ausstellungen im gesamten Rhein-
Main-Gebiet ihre kunstvollen Textilarbeiten, 
Bilder, Skulpturen, Dekorations- und Ge-
brauchsgegenständen. Die Öffnungszeiten bis 
zum Jahresende sind donnerstags und freitags 
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr, samstags von 11 
bis 16 Uhr. 

Glückliche Teenies und 
Ladies beim SPD-Kleiderbasar
Oberursel (bg). Goldenes Herbstwetter am 
Wochenende, beste Bedingungen  für den Floh-
markt und die Kerb, bei der um die Mittagszeit 
der Kerbe-Baum aufgestellt wurde. Gleichzei-
tig herrschte in Orschels Stadthalle ein ganz 
schönes Gedränge. Im Foyer warteten viele 
Teenies & Ladies schon ungeduldig auf den 
Startschuss für den beliebten Secondhand-
Kleiderbasar, der seit vielen Jahren regelmäßig 
vom SPD-Basar-Team organisiert wird. 
Punkt 12 Uhr war es soweit und der Run auf die 
begehrte Secondhand-Ware setzte ein. Im 
Raum Stierstadt gab es alles ab Größe 42 und 
dazu ein immensens Angebot an modischen, 
farbenfrohen Handtaschen in allen Größen und 
für jede Gelegenheit, dazu preiswerte Rucksä-
cke, Tablett- und Handytaschen. Im Raum 
Weißkirchen gab es verführerische Angebote 
für Teenie-Größen weiter bis zur Konfektions-
größe 40 und dazu jede Menge Schuhe. Im 
Raum Oberstedten war  die Garderobe einge-
richtet, mit vielen Spiegeln, in denen man sich 
im neuen Look begutachten konnte. Dazu 
Stühle, die wahlweise zum Ausruhen oder Ab-
legen der Teile, die man anprobieren wollte,  
genutzt wurden. Die Organisation klappte mal 
wieder perfekt, für den reibungslosen Verlauf 
des Basars waren beinahe 30 sozial engagierten 
Frauen von 8 bis 18 Uhr im Einsatz. Dieser 
Kleiderbasar hat viele Fans.  Von Bad Homburg 
bis Bad Soden und sogar aus Frankfurt hatte 
sich die Schnäppchenjägerinnen auf den Weg 
gemacht. Mit Herzenslust durchstöberten sie 
prüfend  das große Angebot, wählten passende 
Kleidungsstücke aus und kauften begeistert ein. 
Neue Schuhe und Taschen wurden sich auch 
gegönnt. Glücklich und zufrieden verließen  
viele Einkäuferinnen danach mit ihren neuen 
Lieblingsstücken die Stadthalle. Der Weg hatte 

sich mal wieder gelohnt. Edle Marken in 1a-
Zustand gab es für faire Preise, die meisten Tei-
le wurden im Segment zwischen fünf und zehn 
Euro angeboten, manches T-Shirt kostet nur 
zwei bis drei Euro. Bei diesem Basar für Nach-
haltigkeit und günstige Preise wechselten jede 
Menge warmen Jacken, Mäntel, Blusen, Wes-
ten, Kleider, Röcke, Pullis und Hosen die Besit-
zerin. Herbst und Winter können ruhig kom-
men, viele Teenies & Ladies sind jetzt gut aus-
gestattet. 
Chef-Organisatorin Gabriele Hesse freute 
sich sehr, dass zu diesem 38. Basar in Folge 
gerade viele Teenies zum Einkaufen gekom-
men waren. Die kennen sich bei den Preisen 
ganz genau aus und waren begeistert. Eine 
teure Jeans, die im Laden weit über 200 Euro 
kostet, hatte eine junge Käuferin für 25 Euro 
geschnappt, da kam Freude auf. So wird der 
Geldbeutel doch geschont. Nach einem lan-
gen Arbeitstag konnte sich das Ergebnis se-
hen lassen. Zufrieden zog Gabriele Hesse Bi-
lanz: über 500 Teile waren verkauft worden, 
der Erlös, der wie immer für einen guten 
Zweck gespendet wird, lag bei über 800 Euro. 
Die Unterstützung für Kinder und Jugendli-
che ist dem Basar-Team besonders wichtig. 
Diesmal darf sich die Begegnungsstätte für 
junge Leute Haus Heliand in Oberstedten 
über die Zuwendung freuen. Das Haus wurde 
in den letzten Jahren sehr aufwändig saniert 
und hat jetzt große Probleme nachgereichte, 
strenge Auflagen des Brandschutzes finanzi-
ell stemmen zu können. Den nächsten SPD-
Kleiderbasar für Teenies & Ladies haben Ga-
briele Hesse und ihr Team schon geplant. Ter-
min ist Samstag, 7. März 2026, dann dreht 
sich alles der Jahreszeit entsprechend um 
Frühjahrs- und Sommergarderobe.

Jede Menge Taschen und Kleidung zur Freude aller Anwesenden.� Foto: bg 

Die Mittagsschicht vor dem großen Ansturm. Bürgermeisterin Antje Runge schaute kurz mal 
rein um sich zu bedanken. Sie musste dann weiter zur Kerb. � Foto: bg

Kakaozeremonie – „Reise nach innen“
Oberursel (ow). Der Alltag kann ziemlich 
hektisch und überwältigend sein und manch-
mal wird vergessen, wer man ist und woher 
man kommt. „Es ist an der Zeit für eine Reise 
nach innen“ heißt es deshalb im VHS Ge-
sundheitsprogramm. Im Angebot hierzu eine 
Kakaozeremonie, zu der die Dozenten Jose-
pha Schmidt und Saskia Bing am Samstag 
25. Oktober von 15 bis 18 Uhr in das VHS 
Seminarhaus „Alte Post“ einladen. In einem 
besonderen Workshop beginnt für ihre Teil-
nehmenden eine Reise zurück zu sich selbst 
und den eigenen Wurzeln. Gemeinsam wird 
meditiert und es werden Energieübungen ge-
macht, die in einen sanften Yogaflow ein-
münden. 
Als Höhepunkt folgt eine Kakaozeremonie, 
bei dem man den gereichten Kakao achtsam 
und in Stille genießen kann. Während einer 
geführten Traumreise dürfen Teilnehmende 

sich anschließend voll und ganz entspannen 
und von der Wirkung des Kakaos verzaubern 
lassen. Mit dieser Zeremonie wollen die bei-
den Übungsleiter eine Verbindung mit sich 
selbst und der eigenen Achtsamkeit ermögli-
chen - die herzöffnende und erdende Wirkung 
von Kakao soll dabei helfen. 
Die VHS weist darauf hin, dass eine Kakao-
zeremonie bei schwerwiegenden Erkrankun-
gen wie Bluthochdruck, Herzproblemen, Epi-
lepsie oder Schizophrenie nicht zu empfehlen 
ist. Auch bei der Einnahme starker Medika-
mente oder im Falle einer Schwangerschaft 
sollte vorher ein Arzt konsultiert werden.
Die Teilnahmegebühr beträgt 48 Euro. Für wei-
tere Informationen und Anmeldungen steht das 
Serviceteam der VHS Hochtaunus, Füllerstraße 
1, unter Telefon 06171-5848-0, zur Verfügung. 
Onlineanmeldungen sind im Internet über 
www.vhs-hochtaunus.de möglich.
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AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Informationsveranstaltung

04.11.2025 | ab 15:00 Uhr
Deutsche Nationalbibliothek | Adickesallee 1

EINTRITT FREI

Weitere Informationen

Mit 88 Jahren beim legendären 
Empire State Building Run-UP

Oberursel (ow). Triathlon Senior Manfred 
Klittich hat es geschafft. Drei Herausforde-
rungen, so sagt man, sollten Hobby-Ausdau-
ersportler anstreben. Den IRONMAN Hawaii, 
den Boston-Marathon und den Empire State 
Building Run-Up. Nicht weil diese legendär-
en Rennen an sich eine große Herausforde-
rung darstellten, sondern der Weg dorthin ein 
steiniger ist. Beim IRONMAN Hawaii kön-
nen Athleten bei einem der weltweit veran-
stalteten Rennen über ihre Platzierung in der 
jeweiligen Altersklasse einen der begehrten 
Startplätze ergattern. Der Boston Marathon 
erfordert bestimmte, knapp bemessene Quali-
fikationszeiten. Beides ist bei entsprechen-
dem Trainingsfleiß machbar. Am schwierigs-
ten ist es, eine Einladung zum Empire State 
Building Ru-Up, zu bekommen, wobei der 
Lauf als solcher noch am ehesten für ein brei-
tes Spektrum von Hobbysportlern machbar 
erscheint.
In Deutschland wurde von Michael Lederer  
in Anlehnung an den legendäre ESB-Run-Up 
2007 der Skyrun im Messeturm Frankfurt aus 

der Taufe gehoben, Da gibt es keine Teilnah-
mebeschränkung. Jeder, der es sich zutraut 
die 62 Stockwerke zur Aussichtsplattform des 
Messeturms hochzurennen (oder zu dabbeln, 
wie der Hesse sagt) kann sich anmelden. 
Auch der für den TV Bommersheim startende 
Eschborner Triathlon-Senior Manfred Klit-
tich nahm seit 2009 an allen Rennen teil. 
Meist mit mehreren subsequenten Hochläu-
fen als Multyclimber zum Triple- oder Quin-
tuple-Cup. Da war unter den Treppenlauf-
Spezialisten auch immer der ESB-Run-Up 
ein Thema, wie schwierig es sei, dafür einen 
Startplatz zu bekommen. Das mußte auch 
Klittich erfahren, der sich sei 2009 regelmä-
ßig bewarb, ohne jemals einen Zuschlag zu 
erhalten.
Klar, bei der Startplatzvergabe sind die ersten 
30 Startplätze beider Geschlechter für die Eli-
te reserviert, die sich aus der Rangliste des 
Towerrunning Worldcups rekrutiert.  Es fol-
gen Gruppen, für die der Veranstalter ein Son-
derstartrecht einräumt, wie Mieter der Büro-
räumlichkeiten des ESB oder wohltätige Or-
ganisationen. Der Rest von etwa 150 Start-
plätzen wird einer „General Wave“ 
zugeordnet. Um diese Startplätze bewerben 
sich jährlich einige tausend Amateur-Trep-
penläufer aus aller Welt, die meisten aus 
USA. Einige dieser Startplätze werden auch 
noch an von Hand ausgesuchte Prominente 
vergeben. Über den großen Rest der Bewer-
ber entscheidet das Los.
Klittich bewarb sich auch in diesem Jahr wie-
der für einen Startplatz, allerdings nach den 
zurückliegenden Erfahrungen, ohne sich gro-
ße Hoffnungen zu machen. Doch dann kam 
zu seiner Überraschung Ende Juli die formel-
le Einladung. Ein wenig erschrocken war der 
Triathlon-Rentner darüber schon, wie er sagt. 
Den er befindet sich aktuell krankheitsbedingt 
nicht im Vollbesitz seiner Kräfte. Die Neben-
wirkungen einer in den zurückliegenden Mo-
naten erfolgten aggressiven Krebstherapie 
forderten ihren Tribut. Wo Spitzensportler ei-
nen Hämoglobinwert (rote Blutkörperchen) 
von bis zu 18 g/dl aufweisen und Normalos 
bei 14 bis 16 liegen, mußte sich Klittich aktu-
ell mit einem Wert von 9,5 begnügen. Das 
reicht zwar für den Alltagsbetrieb aus, ist aber 
für sportliche Anstrengungen insbesondere 
das Treppensteigen definitiv als kritisch anzu-
sehen. 
Das Hämoglobin-Defizit wirkt sich beim 
Treppensteigen rein rechnerisch so aus, als 
würde man einen Rucksack von etwa 30 kg 
mit hochschleppen. Was nun fragte sich Klit-
tich: Den seit 17 Jahren begehrten und nie be-
kommen Startplatz annehmen? Mal sehen 
sagte sich der wackere Senior und begann mit 
ersten Trainingsläufen auf den Aussichtsturm 
„Himmelsglück“ in Schömberg. 50 Höhen-
meter die Treppe hoch, unverzüglich mit dem 
Aufzug runter und gleich wieder hoch. Beim 
letzten Test schaffte er sieben Hochläufe, die 
350 Höhenmetern inklusive der Abwärtsfahr-
ten in 62 Minuten, reine Aufstiegszeit 49 Mi-
nuten. Die Zeit für den ESB-Run-Up sollte 
dann irgend wo dazwischen liegen.
Daraus ergab sich der Marschplan für das 
Rennen in NYC, der bei defensivem Herange-
hen mit einer Zeit von 57:09 Minuten ganz 
gut umgesetzt werden konnte.
Es hat sich wieder der bekannte Spruch der 
Kölner Jecken bewahrheitet: Et es wie et es on 
et es no emmer jot jegange.

Hier gehts die Treppen hoch im Empire State 
Building. � Foto: privat 

Geschafft und glücklich. � Foto: privat

OBG bereitet Listenaufstellung 
für die Kommunalwahl vor
Oberursel (ow). Die Oberurseler Bürgerge-
meinschaft – Freie Wähler steckt bereits mit-
ten in den Vorbereitungen für die Kommunal-
wahl im März 2026. Wie üblich, wird der 
Vorstand der Mitgliederversammlung einen 
Vorschlag für die Kandidatenlisten zur Wahl 
der Stadtverordnetenversammlung und der 
Ortsbeiräte vorlegen.
In den vergangenen Wochen hat der OBG-
Vorstand zahlreiche Gespräche geführt – so-
wohl mit den aktuellen Mandatsträgerinnen 
und Mandatsträgern als auch mit interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern, die sich künftig 
kommunalpolitisch engagieren möchten. Ziel 
ist es, die Erfahrung bewährter Kräfte mit 
neuen Ideen und frischem Engagement zu 
verbinden. 

Vorschläge für die Spitzenplätze

Um frühzeitig Transparenz zu schaffen, hat 
der Vorstand bereits entschieden, welche Per-
sonen nach seinem Vorschlag die Spitzenplät-
ze auf der Liste zur Stadtverordnetenver-
sammlung einnehmen sollen: 
Steffen Veiga Gennert, Fraktionsvorsitzender.
Er steht für eine solide Finanzpolitik, klare 
Prioritäten und einen offenen Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. „Ich freue mich 
über das Vertrauen und die Unterstützung des 
Vorstands. Unser Ziel ist es, Oberursel mit 
Augenmaß weiterzuentwickeln – verantwor-
tungsvoll mit den Finanzen, zukunftsorien-
tiert in der Stadtentwicklung und immer mit 
Blick auf die Lebensqualität unserer Stadt.“ 
Melanie Lauer, auch Vorsitzende des Jugend-
fördervereins (JFV) Oberursel: Engagiert 

sich mit großem Einsatz für die Themen Fa-
milie, Bildung und Chancengleichheit. Ihr 
Ziel ist ein Oberursel, das Familien stärkt und 
Kinder fördert.
Marion Unger, Stadtführerin und Vorsitzende 
des Geschichtsvereins: Setzt sich seit vielen 
Jahren mit Herz und Verstand für historische 
und bauliche Themen ein. Der Marktplatz ist 
ihr Lieblingsplatz.
Frank Metlicar, Hoteldirektor und Vorstands-
mitglied im fokusO.: Steht für wirtschaftliche 
Vernunft, nachhaltige Entscheidungen und 
eine Politik mit gesundem Menschenverstand. 
Ihm ist wichtig, dass Oberursel finanziell 
stark und gleichzeitig lebenswert bleibt.
Julia Lebeau, Architektin: Sie bringt langjäh-
rige Erfahrung aus Bau, Architektur und Ver-
waltung mit. Sie steht für eine zukunftsorien-
tierte Stadtentwicklung und den verantwor-
tungsvollen Einsatz von Ressourcen. Gern 
möchte sie ihre Erfahrung im Sinne ihrer Hei-
matstadt Oberursel einbringen.
„Wir haben viele gute Gespräche geführt und 
freuen uns, unseren Mitgliedern im Novem-
ber eine ausgewogene Liste aus erfahrenen 
Kräften und neuen engagierten Persönlichkei-
ten vorschlagen zu können“, erklärt OBG-
Vorsitzender Andreas Bernhardt. Die endgül-
tige Entscheidung über die Zusammensetzung 
und Reihenfolge der Listen trifft – wie immer 
– die Mitgliederversammlung.
Die Oberurseler Bürgergemeinschaft – Freie 
Wähler steht seit fast 60 Jahren für sachorien-
tierte und unabhängige Kommunalpolitik. 
Ziel der OBG ist es, Oberursel mit Augenmaß 
weiterzuentwickeln – bürgernah, offen und 
frei von Parteipolitik.

Spenden gut angelegt
Oberursel (ow). In vielfältiger Weise werden 
die Mammolshainer Heiliggeist-Schwestern 
für ihr Engagement in Tansania unterstützt, 
auch mit Spenden der Kolpingsfamilie Ober-
ursel und aus privater Hand. Zu dem Thema 
‚Spenden gut angelegt‘ lädt die Kolpingsfa-
milie alle Interessierten für Dienstag, 28. Ok-
tober, um 15 Uhr ins Kulturcafé Windrose 
ein. Wolfgang Buckel von der Kolpingsfami-

lie Mammolshain, die sich von Anfang an 
sehr umfassend finanziell und personell enga-
giert, wird in Wort und Bild berichten was 
dort geschaffen wurde und welchen Erfolg 
die vielfältigen Spenden haben. Die Kol-
pingsfamilie Oberursel hat unter anderem in 
diesem Jahr den Ertrag aus dem Grünkohles-
sen im Januar für dieses Projekt gespendet, 
ebenso wie in manchen Jahren zuvor.

Leserbrief
Beiträge für Tageseinrichtungen

Zum Thema „Beitragssatzung wird sozial ausgewogen in Oberursel“, erschienen am 
25.09.2025, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtau-
nus.de

Nun wurde es doch noch von der Mehrheit 
der Stadtverordneten beschlossen: Kinder un-
ter drei Jahren zahlen unterschiedlich hohe 
Beiträge in städtischen Tageseinrichtungen, 
abhängig vom Einkommen der Eltern. Die 
Stadt ist taktisch klug vorgegangen, dies auf 
den U3-Bereich zu beschränken, da Kinder 
zwischen dem ersten und dritten Lebensjahr 
zwar einen gesetzlichen Anspruch auf Betreu-
ung haben, dieser Anspruch aber anders als 
bei Kindern über drei Jahren nicht in einer 
städtischen Tageseinrichtung erfüllt werden 
muss. Deshalb gibt es auch keinen Gleichbe-
handlungsanspruch und kann die Stadt Kin-

der von gut verdienenden Eltern gegenüber 
Kindern von nicht gut verdienenden Eltern 
bei der Auswahl zur Aufnahme auf freie Plät-
ze bevorzugen, um die Einnahmen der Stadt 
zu erhöhen.  Allerdings ist nach der besonde-
ren Formulierung der Gebührensatzung in 
Oberursel niemand verpflichtet, bei einem 
Einkommen unterhalb der obersten Stufe die-
ses zu offenbaren. Es kann sich damit jeder 
freiwillig in die oberste Stufe einsortieren und 
damit die Aufnahmechancen optimieren. Ob 
dies sozial ausgewogen ist, müssen die Be-
troffenen jeweils für sich selber entscheiden.�
� Dr. Jens Rinze

Oberursel 
repariert wieder
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 1. November, heißt es 
im Rathaus zwischen 10 und 
13 Uhr wieder „Oberursel 
repariert“. Gemeinsam repa-
rieren Ehrenamtliche des 
Netzwerks Bürgerengage-
ment Oberursel (NBO) und 
des Deutschen Amateur-Ra-
dio-Clubs defekte Elektro-
geräte. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Werkstatt be-
findet sich im Georg-Hiero-
nymi-Saal, Oberhöchstadter 
Straße 7 (Seiteneingang des 
Rathauses – an der Einfahrt 
Tiefgarage Stadthalle). Die 
Instandsetzung der Geräte 
ist kostenlos, lediglich not-
wendige Materialkosten 
werden berechnet. Bei er-
folgreicher Reparatur freuen 
sich die Ehrenamtlichen 
über eine Spende für den gu-
ten Zweck. Neben dem Spaß 
am Basteln und Tüfteln soll 
die Kommunikation nicht zu 
kurz kommen. Die Werkstatt 
steht für alle offen, auch 
wenn jemand nichts zu repa-
rieren hat, aber möglicher-
weise den einen oder ande-
ren Tipp auf Lager hat oder 
einfach nur neugierig ist – 
Sie sind herzlich willkom-
men, Kaffee und Kuchen 
wird auch angeboten. Ein 
Hinweis zum Ablauf: Erfah-
rungsgemäß kann der An-
drang groß werden, dann 
kann es zu Wartezeiten kom-
men, da die Reparaturzeiten 
nicht kalkuliert und geplant 
werden können. Der nächste 
Termin ist geplant für Sams-
tag, 6. Dezember. 
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Im November weht 
Manegenluft durch die Stadt
Oberursel (ow). Manege frei, für einen mo-
dernen spritzigen Manegen Cocktail im Cir-
cus Alberti. Clown George Cloony führt als 
roter Faden durch die Manegen Show, die al-
lerhand zu bieten hat. Jonglage vom Feinsten 
vorgeführt von unserem Tempojongleur John. 
Sensationelle Artistik bis unter die Circus-
kuppel am Ring und Netzartistik. 
In der Manege erlebt man Brandon, der Artis-
tik auf der Rola Rola präsentiert und bei dem 
das Publikum den Atem anhalten wird. Hoch 
konzentriert baut sich der junge Artist immer 
höher. Die Schwierigkeit in dieser Darbietung 
Andy Ortmann sorgt für die exotischen Tiere, 
wie Kamele, Zebras, Lamas, Antilopen in der 
Manege; zahlreiche Engagements in Weih-
nachtscircussen in ganz Deutschland zeigen, 
das sich die Qualität seiner Manegenkünste 
weit herumgesprochen haben. Es ist eine 
reichhaltige Exotendressur, die in Deutsch-
land seinesgleichen sucht. Die Tierliebe hat 
sich auch auf Sonny (9), seinem Sohn, über-
tragen. 
Sonny führt schon in seinen jungen Jahren die 
vier Esel in einer Freiheitsdressur im Mane-
genrund vor, was auch seine Großeltern sehr 
Stolz macht. „Für uns gehören unsere Tiere 
zu unserer Familie und werden sehr gepflegt“, 
sind sich Vater und Sohn einig.
Roberto Frank kommt mit einer quirligen 
Hunderevue in die Manege und zeigt, wie ge-
lehrig Hunde sein können.
Artistik gibt es in der Manege mit John und 
seinen Jonglagen, spannend wird es unter der 
Circuskuppel in schwindelerregender Höhe 
am Luftring oder auch im Netz. 
Diese Show bietet Circus für die ganze Fami-
lie und vermittelt Lebensfreude mit vielen 
künstlerischen Acts aus der Welt der Manege. 
Die Oberurseler Woche verlost 5 mal 2 
Karten für eine beliebige Vorstellung. Da-
für muss folgende Frage beantwortet werden: 
In der wievielten Generation führt Familie 
Frank den Circus Alberti? Die richtige Ant-
wort unter Nennung des Namens, Adresse 
und Telefonnummer bitte an die Redaktion 

Oberursel, Theresenstraße 2, 61462 König-
stein senden. Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt und die personalisierten 
Karten liegen für den Circusbesuch an der 
Abendkasse bereit. Einsendeschluss ist 
Montag, 6. November.
Der Circus Alberti gastiert von Samstag, 1. No-
vember bis Sonntag, 16. November, in Oberur-
sel auf der Rolls-Royce Wiese, für das Navigati-
onssystem: Marx-Straße. Die Spielzeiten sind 
Donnerstag und Freitag um 16 Uhr, Samstag 
und Sonntag um 15 Uhr, Montag bis Mittwoch 
ist spielfrei. Donnerstag ist großer Familientag 
und Karten ab 10 Euro erhältlich. Freitags zah-
len Erwachsene Kinderpreise. Nähere Informa-
tionen bietet die Hotline unter 0173-1883044.

Kamele betreten die Manege.

Clown George Cloony führt als roter Faden 
durch die Manegen-Show.
 � Fotos: Circus Alberti

Eine Welt. Keine Sklaverei
Oberursel (ow). Das katholische Hilfswerk 
„missio“ betreibt einen Informationstruck zur 
Darstellung von ungleichen Arbeitsbedingun-
gen. Diese Ausstellung ist im neuen missio-
Truck in der Zeit von Donnerstag, 30. Okto-
ber, bis Samstag, 1. November, in Oberursel, 
Rathausplatz, anzusehen. Zu den Öffnungs-
zeiten am Donnerstag von 14 bis 18 Uhr, Frei-
tag von 12 bis 18 Uhr und am Samstag von 10 
bis 14 Uhr haben Besucher die Gelegenheit, 
die kostenlose Ausstellung zu besichtigen und 
herauszufinden, was genau moderne Sklave-
rei ist, von der heute immer noch mehr als 50 
Millionen Menschen betroffen sind. 
Der missio-Truck bietet einen 25-minütigen 
Rundgang durch fünf thematisch gestaltete 
multimediale Räume, geführt von einer virtu-
ellen Begleitfigur. In Gruppen von drei Perso-
nen können die Besucher die bedrückende 
Wirklichkeit moderner Sklaverei in verschie-
denen Zusammenhängen erkunden, auf Tee-
plantagen, in deutschen Fleischfabriken und 

auch auf Kreuzfahrtschiffen. Dabei wird klar, 
was moderne Sklaverei mit unserem Leben in 
Deutschland zu tun hat.
In einer visuellen Darstellung werden Gegen-
stände virtuell „zum Leben“ erweckt. Das 
Orangensaftglas erzählt vom Schicksal eines 
Geflüchteten aus dem Sudan und das Smart-
phone verweist auf die Kinder, die auf 
Schrotthalden in Ghana ausgebeutet werden.  
Originalobjekte, interaktive Grafiken und vir-
tuelle Begegnungen mit Menschen aus aller 
Welt machen die modernen Formen der heuti-
gen Sklaverei sichtbar. 
Der missio-Truck zeigt auch Wege auf, wie 
jede einzelne und jeder einzelne einen Beitrag 
für eine gerechtere Welt leisten kann. Für 
Menschen mit Beeinträchtigungen ist der 
Truck barrierearm gestaltet. 
Der Veranstalter, bestehend aus dem missio-
Team, und der Ausschuss Weltkirche in der 
katholischen Pfarrei Sankt Ursula freuen sich 
über zahlreiche Besucher.

Der Truck „Eine Welt. Keine Sklaverei.“� Fotos: privat 

Vollsperrung im Gattenhöferweg 
Oberursel (ow). Ab Freitag, 31. Oktober, be-
ginnt der dritte und letzte Bauabschnitt des 
Endausbaus Hammergarten/Gattenhöfer-weg. 
Dafür wird der Gattenhöferweg zwischen der 
Gablonzer Straße und dem Urselbach für den 
Kraftfahrzeugverkehr voll gesperrt. Die Zufahrt 
zum Bahnübergang, den Gewerbebetrieben und 
dem Busdepot ist ausschließlich über den Zim-
mersmühlenweg und Hammergarten möglich. 
Die Umleitungsstrecke ist ausgeschildert. Die 

Zufahrt zum Gattenhöferweg 32 und Tiernah-
rung Berger/Gablonzer Straße 13, kann über 
eine temporär errichtete Einfahrt an der Gablon-
zer Straße erfolgen. Die Hausnummern 29, 29a, 
31 und 31a sowie die Garagen können vorüber-
gehend nicht angefahren werden. Für auftreten-
de Einschränkungen und Behinderungen wäh-
rend der Baumaßnahme, die voraussichtlich bis 
Anfang März 2026  (witterungsabhängig) ge-
plant ist, wird um Verständnis gebeten.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

25. bis 31. Oktober 2025

Lassen Sie sich nicht von den 
Bedenkenträgern abhalten, son-
dern verfolgen Sie ehrgeizig Ihre 
Ziele. Sie wissen schließlich ge-
nau, wie Sie die am besten errei-
chen können.

Es tut Ihnen gut, dass Ihre Fa-
milie sich so einmütig hinter Sie 
gestellt hat, als Ihre Gegner Sie 
heftig angriffen. Nur so konnte 
es gelingen, die Attacke abzu-
wehren. 

Sie müssen etwas mehr Geduld 
aufbringen, wenn Sie aus einer 
bestimmten Person Informati-
onen herauskitzeln wollen. So 
leicht will sich der andere nicht 
aushorchen lassen.

Achten Sie darauf, dass Sie sich 
bei einem diplomatischen Vor-
stoß nicht die Sympathien eines 
Freundes verscherzen. Der hat 
genaue Vorstellungen, wie die 
Sache ablaufen soll.

Bei der Vielzahl Ihrer Aufga-
benstellungen kommen Sie nicht 
umhin, bestimmte Vorsorgemaß-
nahmen zu treffen. Zu leicht 
könnten Sie bestimmte Fallstri-
cke übersehen.

Nicht nur Ihrem Partner ist auf-
gefallen, dass Sie derzeit ein we-
nig über Ihre Verhältnisse leben. 
Schränken Sie Ihre Ausgaben 
ein, ehe Sie den Überblick ver-
lieren. 

Sie verstehen es jetzt wirklich 
ausgezeichnet, Ihre Vorzüge ins 
rechte Licht zu rücken. Immer 
mehr Menschen suchen Ihre 
Nähe und das Gespräch mit Ih-
nen.

Eine Sache, die Ihnen wirklich 
am Herzen liegt, kann schneller 
als geplant zu Ende gebracht 
werden, wenn Sie den Tipp eines 
wohlmeinenden Zeitgenossen 
ernst nehmen.

Zu Wochenbeginn gehen Ihnen 
die Dinge noch leicht von der 
Hand, später kann es aber zu 
deutlichen Konzentrationspro-
blemen kommen, die einige Kon-
flikte nach sich ziehen.

Sie sollten die Augen offenhal-
ten, damit Sie nicht die wich-
tigen Hinweise übersehen, die 
man Ihnen jetzt gibt. So kann es 
gelingen, einer drohenden Ge-
fahr aus dem Weg zu gehen.

Erwarten Sie von den anderen 
jetzt nicht zu viel: Der Weg, der 
vor Ihnen liegt, ist ziemlich weit, 
und jeder Einzelne muss sich sei-
ne Kräfte so einteilen, damit er 
das Ziel auch erreichen kann.

Hüten Sie Ihre Zunge! Besonders 
in der Partnerschaft neigen Sie 
in dieser Woche dazu, leichtfer-
tig etwas zu sagen, was Ihre Be-
ziehung auf lange Zeit gefährden 
könnte. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Samstag

13  9

Sonntag

12  8

Freitag

14  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Besuch  
einer Kaffee-Rösterei
Oberursel (ow). Das nächste Ausflugsziel der 
SPD Oberursel Arbeitsgemeinschaft 60plus ist 
die Kaffeerösterei Hoppenworth und Ploch in 
Frankfurt. Bei einer Führung erfahren die Besu-
cher das Geheimnis einer gelungenen Kaffee-
mischung und können bei der anschließenden 
Verkostung ihren neuen Lieblingskaffee ken-
nenlernen. Treffpunkt ist am Donnerstag, 30. 
Oktober, um 13.15 Uhr an der S-Bahnhof-Hal-
testelle Oberursel-Bahnhof. Der Teilnahmebei-
trag für die Führung beträgt 10 Euro. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung bitte bei 
Christiane Müllrich unter Telefon 06171-23756 
oder Horst Krüger, Telefon 06171-52010.

Spielzeug-Flohmarkt
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. November, 
findet zwischen 11 und 13 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Kindertagespflege Farbenfroh, 
Bommersheimer Straße 81, wieder der Spiel-
zeug- und Bücherflohmarkt statt. Gut erhalte-
ne, gebrauchte Spielsachen, Bücher und Fa-
schingskostüme können dort den Besitzer 
wechseln. 
Die Verkaufsnummern erhalten Interessierte 
bis Sonntag, 26. Oktober, per E-Mail an Kin-
dertagespflege-farbenfroh@gmx.net. Der 
nächste Spielzeug-Flohmarkt ist für den 3. 
Advent geplant.

20 Jahre VOICE:TEN – 
Frohsinn lädt zur Jubiläumsgala
Oberursel (ow). Der Karnevalverein Froh-
sinn 1890 lädt zur großen Jubiläumsgala am 
Samstag, 1. November, in die Stadthalle 
Oberursel: Das Oberurseler Musicalensemble 
VOICE:TEN feiert sein 20-jähriges Bühnen-
jubiläum – und mit ihm das Frohsinn-Ballett, 
das seit fast zwei Jahrzehnten in zahlreichen 
Produktionen gemeinsam mit dem Ensemble 
auf der Bühne steht. Unterstützt wird das 
Frohsinn-Ballett von ehemaligen Tänzerin-
nen und der Frohsinn-Korporation „Sekt-
schwestern“. Unter dem Titel „20 Jahre 
e.n.s.e.m.b.l.e VOICE:TEN – Die große Mu-
sical-Jubiläumsshow“ bringen das Ensemble 
und der Karnevalverein Frohsinn jene Magie 
zurück auf die Bühne, die über zwei Jahr-
zehnte hinweg Gänsehautmomente, Lieb-
lingslieder und eine besondere Gemeinschaft 
geschaffen hat.
Was 2004 als einmaliger Musical-Workshop 
zugunsten des Mütterzentrums (heute Famili-
entreff) geplant war, entwickelte sich zur Er-
folgsgeschichte. Als der ursprüngliche Work-
shop mangels Teilnehmer ausfiel, brachte 
eine spontane Runde kreativer Gesangstalen-
te um Initiatorin Ella Oeffinger und ihren 
Bruder Alexander Albert die Sache ins Rollen 
– oder besser: auf die Bühne. Innerhalb kür-
zester Zeit entstand ein Ensemble aus zehn 
talentierten Sängern und Sängerinnen, das im 
darauffolgenden Jahr die erste Musical-Gala 
in der Stadthalle Oberursel auf die Beine 
stellte – vor ausverkauftem Haus. VOICE:TEN 
war geboren.
Der Name ist ein augenzwinkerndes Wort-
spiel – inspiriert vom Song „Dance: Ten, 
Look: Three“ aus dem Musical „A Chorus 
Line“, das auch in der ersten Gala aufgeführt 
wurde. Weil das Ensemble anfangs meist aus 
zehn Mitgliedern bestand, hielten viele den 
Namen VOICE:TEN schlicht für eine Perso-
nenangabe – was regelmäßig zu Verwirrung 
führte, wenn mal mehr, mal weniger auf der 
Bühne standen. Ein Wendepunkt kam 2006: 
Bei einer Veranstaltung traf das Musicalen-
semble backstage auf das Frohsinn-Ballett, 
unter der Leitung von Peter Bohländer. Die 
Chemie stimmte – und bereits 2007 wurde die 
zweite große Gala gemeinsam erneut auf die 
Bühne der Stadthalle gebracht. Seither ist das 
fernseherfahrene Frohsinn-Ballett fester, 
wenn auch nicht ständiger, Teil vieler 
VOICE:TEN-Shows. Zu den bisherigen Hö-
hepunkten zählen Auftritte beim Hessentag, 

jährliche Weihnachtskonzerte zugunsten der 
Kenia Kinderhilfe, verschiedene Swing-
Shows, eine Gala zum 125-jährigen Frohsinn-
Jubiläum sowie das eigenproduzierte Musical 
„Schwarzweiß – Eine musikalische Schach-
partie“. Doch keine Produktion hat 
VOICE:TEN und den Karnevalverein Froh-
sinn so geprägt wie die „Orschelrette – Im 
weißen Bembel am Maasgrundsee“. Die lie-
bevoll umgetextete Adaption der Operette 
„Im weißen Rössl“ brachte im Sommer 2022 
über 100 Mitwirkende aus allen Korporatio-
nen des Karnevalvereins Frohsinn auf die 
Bühne. Vier ausverkaufte Open-Air-Auffüh-
rungen auf dem Vereinsgelände, gespickt mit 
Dialekt, Musicalhits und Lokalkolorit, sorg-
ten für Standing Ovations und begeisterte 
Presseberichte. „Ein Paradebeispiel dafür, 
was möglich ist, wenn alle in einem Verein 
zusammenhalten“, so Ensemble- und Vereins-
mitglieder heute. Mit der Orschelrette gelang 
dem Frohsinn und VOICE:TEN nicht nur ein 
künstlerisches Ausrufezeichen, sondern auch 
der Schulterschluss mit der Stadt und ihren 
Menschen.
Die Jubiläumsshow 2025 wird ein besonderes 
Ereignis für alle Mitwirkenden und vor allem 
das Publikum: VOICE:TEN kehrt gemeinsam 
mit dem Frohsinn-Ballett und weiteren Tän-
zerInnen der Frohsinn-Familie mit einem 
„Best of“ der letzten zwei Jahrzehnte auf die 
Bühne der Stadthalle zurück – dorthin, wo 
einst alles begann. Die Gala ist nicht nur eine 
Hommage an 20 Jahre Ensemblearbeit, son-
dern auch ein Dank an alle Wegbegleiter – 
vom treuen Publikum über Förderpartner wie 
den Familientreff, die Kenia Kinderhilfe bis 
hin zum Frohsinn selbst, ohne deren Unter-
stützung viele Shows nicht möglich gewesen 
wären. Das Publikum darf sich auf Highlights 
aus zwei Jahrzehnten freuen – darunter Sze-
nen aus Musicalklassikern wie „König der 
Löwen“, „Wicked“, „Tanz der Vampire“, 
„Spamalot“, „Elisabeth“ und natürlich der 
Orschelrette „Im weißen Bembel am Mass-
grundsee“.
Veranstaltungsinformationen
Einlass: ab 18.30 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
Tickets können im Internet unter https://tiny-
url.com/Frohsinn1890 oder bei Eventim er-
worben werden. Informationen bietet auch 
die Homepage im Internet unter www.karne-
valverein-frohsinn.de und www.voiceten.de.

Aus König der Löwen - VOICE:TEN Sängerinnen und Tänzerinnen aus dem Frohsinn-Ballett.�
� Foto: Andy Breitbart
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om 23. bis 25. Oktober 2025 heißt es wieder  
„Oberursel spuuukt!“ – die Innenstadt verwandelt 

sich in eine bunte Herbst- und Gruselkulisse. 
Mit dabei: eine spannende Schaufenster-
Rallye für Kinder, kreative Kostüme, Mit-
mach-Aktionen und sogar ein Karussell.
In zwölf teilnehmenden Geschäften sowie im Alt-Ober-
urseler Brauhaus warten kleine Rätsel und Aufgaben  
darauf, gelöst zu werden. Wer mindestens zehn Rallye-
Fragen richtig beantwortet, ist im Rennen um tolle  
Preise. Die Lösungskarten können bis Samstag, 25. Ok-
tober, 17 Uhr, in die „kartenfressenden Monster“ am 
Alt-Oberurseler Brauhaus oder beim Tabak Carree Rho-
de eingeworfen werden. Zusätzlich lädt in der Kumelius-

straße ein buntes Karussell alle Kinder zum Mitfah-
ren und Staunen ein – ein Vergnügen für 
die ganze Familie.

Das Highlight erwartet die kleinen Gespenster 
und Hexen am Samstagabend: Um 18 Uhr findet das 
große Finale der Kinder-Rallye auch in diesem Jahr wie-
der im Biergarten des Alt-Oberurseler Brauhauses statt 
– kombiniert mit der Prämierung der schönsten Kostü-
me. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer freuen sich 
auch hier, ihre Geschicklichkeit und Wahrnehmung zu 
testen, wenn es gilt, mit bloßen Händen und ohne zu 
sehen, verschiedenste Gegenstände zu ertasten. Wenn 
alle Aufgaben gelöst und sämtliche Prüfungen bestan-
den sind, die Stempelkarte komplett und diese alsdann 
in den Lostopf geworfen ist, werden bei hoffentlich un-
gruseligem Wetter die schönsten Kostüme prämiert und 
die Gewinner gezogen. Wer bei der Verleihung nicht 
anwesend sein kann, wird im Anschluss telefonisch oder 
per E-Mail benachrichtigt. Ob als Hexe, 
Vampir oder kleiner Drache – Oberursel 
lädt Kinder und Familien herzlich ein, bei 
„Oberursel spuuukt“ auf Entdeckungsreise zu gehen 
und den Halloween-Spaß gemeinsam zu erleben.

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

DONNERSTAG, 23.10., BIS SAMSTAG, 25.10.

Kinderrallye – Schaufenster-Stationen
In zwölf teilnehmenden Geschäften sowie im Alt-
Oberurseler Brauhaus liegen Rallyekarten aus. Wer 
mindestens zehn Fragen beantwortet hat, wirft seine 
Karte bis Samstag, 25.10., 17 Uhr, beim Alt-Oberur-
seler Brauhaus oder beim Tabak Carree Rhode in die 
kartenfressenden Monster.

Karussell in der Kumeliusstraße
Für kleine Geister, Hexen und Monster – Fahrspaß 
mitten in der Innenstadt.

SAMSTAG, 25.10, 18.00 UHR

Preisverleihung & Kostümprämierung
Im Hof des Alt-Oberurseler Brauhauses werden die 
Gewinner der Rallye ausgelost und die schönsten 
Kostüme prämiert.

Oberursel spuuukt ...  vom 23. – 25. Oktober

f
f

$
Oberursel spuuukt…

   Teilnahmekarte und Tombolagewinnkarte
23. – 25. Oktober 2025

6. Papier Friedrich
Welches gruselige Tier hat sich  

im Schaufenster versteckt?

 Spinne    Fledermaus    Hase

5. LILO Concept Store
Wie viele Glubschaugen  
befinden sich im Glas?

 15          18          20

1. Tabak Carree Rhode
Was stimmt hier nicht?

 Der Eintracht-Teddy    Der Osterhase

 Der Schwimmreifen     Die Blumen

7. Extrafein @ Veloon
Welche Skelett-Teile könnt ihr  

entdecken?

 Zwei Beine     Arm & Bein     Zwei Arme

2. Soul of Whisky
Über welchen Begriff „denkt“ das Skelett  

auf dem Blechschild nach?

 SERPENS      LUPUS      HYDRA

9. Vestimentum Prime
Wie viele Geister zählt ihr pro Schaufenster?

Schaufenster 1 (klein):     7     8    12

Schaufenster 2 (groß):     5     8    11

8. Friseur am Marktplatz – Ruppel
Wie viele Halloween-Kerzen siehst du? 

 6            9            12

4. Betten Steinecker
Wie schwer ist der Kürbis?

 8 kg          14 kg          32 kg

3. Reformhaus Herrmann-Liwell
Wie viele Beine hat unsere Spinne? 

 Keine          Neun          Acht

10. Buchhandlung Libra
Wie viele Kürbisse findest du auf dem  

Titelbild von „Kuno Klapper“?

 1       3       5       7

12. Juwelier Windecker
Was seilt sich in unserem Schaufenster ab? 

 Geist        Spinne        Kürbis

11. City Zweirad
Wie viele Reifen sind von dem  

Halloweenmonster im Schaufenster  
platt gebissen worden?

 1       3       5

Name:

Alter:

Vorname:

Telefon:
Diese Daten werden nicht gespeichert

 1 Was stimmt hier nicht?
 Tabak Carree Rhode, Kumeliusstraße 6

 2  Über welchen Begriff „denkt“ das Skelett auf dem  
Blechschild nach?

 Soul of Whisky, Vorstadt 15 a

 3 Wie viele Beine hat unsere Spinne?
 Reformhaus Herrmann-Liwell, Holzweg 14

 4 Wie schwer ist der Kürbis?
 Betten Steinecker, Untere Hainstraße 2

 5 Wie viele Glubschaugen befinden sich im Glas?
 LILO Concept Store, Untere Hainstraße 3

 6  Welches gruselige Tier hat sich im Schaufenster 
 versteckt?

 Papier Friedrich, Eppsteiner Straße 2a

 7 Welche Skelett-Teile könnt ihr entdecken?
 Extrafein @ Veloon, Obere Hainstr. 0 - 2

 8 Wie viele Halloween-Kerzen sieht du?
 Friseur am Marktplatz – Ruppel, Marktplatz 11

 9 Wie viele Geister zählt ihr pro Schaufenster?
 Vestimentum Prime, Strackgasse 9

 

 

 

Kinderrallye
Schaufenster-Stationen

Wer 10 Rallye-Fragen richtig beantwortet hat, wirft seine Karte im Alt-Oberurseler Brauhaus 
oder im Tabak-Carree-Rhode bis zum 25. Oktober, 17.00 Uhr in die kartenfressenden Monster. 

Die Preisverleihung der Rallye sowie die Prämierung der schönsten Kostüme findet am Samstag, 25. Oktober um 18 Uhr im Hof  
des Alt-Oberurseler Brauhauses statt. Wer an der Verleihung nicht anwesend sein kann, wird telefonisch informiert. 

f

f

f

BRAUHAUS
GANZE GANS

Ab 1. November steht wieder die Gänsehotline!
Genießen Sie eine ganze, ofenfrische Gans mit 
Rotkohl, Bratapfelstücken, Maronen und Kartoffel-
klößen inklusive einer Flasche Rotwein! 
Ab vier Personen zum Preis von €

BRAUHAUS
GANZE GANS

HOTLINE
0 6171-54 370

48,- pro Person.

Hohemarkstraße 192 • 61440 Oberursel
Tel: 0 6171 -28 46 691 • www.das-waldtraut.de

Gans Gans a l le ina l le in im Wald . . . im Wald . . .
Ganze Gans, dazu Kartoffelklöße, Rotkohl und glacierte 
Maronen.  
  Ab dem 11.11. 
  ist es wieder soweit!

  

AZ_WT_OW_gans_191023D.indd   1 19.10.23   14:11

Ganze Gans 196,00 €

Kumeliusstrasse 6 · Oberursel
TABAK I INTERNATIONALE PRESSE I SCHREIBWAREN & MEHR     

Rathausplatz 7 · Tel. 06171/503060 · Bestellungen über www.libra-buchhandlung.de oder per WhatsApp 0152/24232761

f

ff
Saisonabverkauf – Gruselpreise

Cityzweirad.de · Korfstr. 2

%
p

%%
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Kastanienfest in der Nassauerstraße

Oberursel (ow). Erstmalig luden die Bürger-
initiativen rund um die Adenauerallee in 
Oberursel zum Kastanienfest in die Nassauer-
straße ein. Unter den hohen Kastanien, die 
vom Durchstich der Nassauerstraße Richtung 
Weingärten bedroht sind, feierten im Laufe 
des Nachmittags des 27. September etwa 500 
Menschen die alten Kastanien und informier-
ten sich beim BUND Ortsverband Oberursel / 
Steinbach über die Argumente, die gegen den 
Neubau einer mehrspurigen Straße an diesem 
Begegnungsort sprechen.
Der BUND Ortsverband hatte gemeinsam mit 
den Bürgerinitiativen rund um den Bahnhof, 
Lindenstraße und Aumühlenstraße sowie en-
gagierten Bürgern Oberursels als auch der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Pavil-
lons aufgestellt und stark vergrößerte Origi-
nalkarten aus den Unterlagen des Bebauungs-
plans Durchstich Nassauerstraße aufgehängt. 
Bei Getränken und Kuchen wurden Argu-
mente erörtert und alle Fragen beantwortet. 
Beim Glücksrad-Ratespiel konnten die eige-
nen Kenntnisse zum Bebauungsplan Nr 271 
– Durchstich Nassauerstraße mit viel Spaß 
überprüft werden. Das Wassermodell ver-
deutlichte, warum Bäume im Siedlungsbe-
reich und im Wald so wirkungsvoll gegen 
Hochwasser sind und warum weitere Versie-
gelung die Probleme einer Stadt verschärfen. 
Um zu verdeutlichen, wie gravierend der Ein-
griff für Mensch und Natur an dieser Stelle 
sein wird, hissten die Organisatoren ein neun 
Meter langes rotes Banner an einer Kastanie. 
Neun Meter tief ist die geplante Ausschach-
tung, um die Straße auf das Niveau des beste-
henden Schienenverlaufs abzusenken.
Ein weiteres Maß, das die Besucher erstaun-
te: sieben Meter hoch müsste eine Lärm-
schutzwand sein, um den Lärm abzuschir-
men, der von KFZ-Verkehr ohne Geschwin-
digkeitsbeschränkung stammt. Vier Meter 
müsste die Lärmschutzwand, die sich über 
mehr als 120 Meter erstreckt, hoch sein, um 
Verkehrslärm um die 30 Kilometer pro Stun-

de abzuschirmen. Die Anwesenden besuchten 
die zwei Führungen unter der Leitung der 
Biologin Dr. Claudia von Eisenhart Rothe an 
die Bachaue des Mühlgrabens an der bereits 
vor Jahren abgerissenen Brennersmühle. Sie 
verdeutlichte den Besucher*innen, wie gra-
vierend der Einschnitt und die Zerschnei-
dungswirkung diese Straße für Oberursel sein 
werden. Noch vollkommen unklar sei, wo die 
Baustelleneinrichtung sein werde. Sie be-
fürchte Gefahr für die Aue und die sehr alten 
Kastanien dort.Der Verlust der gesamten Kas-
tanienbäume und des sich anschließenden 
Grüngürtels als Pufferzone zur Bahnlinie und 
zur angrenzenden Maximalbebauung kann 
nicht hoch genug eingeschätzt werden, so die 
Biologin.
Für die Bürgerinitiative betonte Susanna Ei-
ermann, wie sehr die Anwohner befürchten, 
dass die Menschen in Oberursel nicht verste-
hen, dass dieses Großprojekt sehr viele Men-
schen betreffen wird: „Überall gibt es Pro-
gramme für „unsere Stadt soll schöner wer-
den“ und wir in Oberursel machen hier „unse-
re Stadt soll hässlicher werden“. „Wenn 
Besucher aus dem Bahnhof kommen, werden 
sie von einer mehrspurigen Straße und kei-
nem Grün mehr empfangen. Der Autoverkehr 
– 18 000 Autos pro Tag werden vorhergesagt 
– wird die Stadt in zwei Teile teilen.“
Der Bereich Richtung Friedhof wird nicht 
mehr fußläufig ebenerdig erreichbar sein. Der 
ADFC hatte auf seiner Klimatour im Rahmen 
der Klimatage einen Halt am Kastanienfest 
eingelegt und bekam einen Kurzvortrag an 
der Originalkarte der geplanten Trasse. 
Ulrike Heitzer-Priem, Vorsitzende des ADFC,  
wies darauf hin, dass die Radwegeführung 
vollkommen unklar ist –„ wollen wir unsere 
Kinder entlang der Lärmschutzwand beengt 
zur Schule von Stierstadt zum GO schicken? 
Dieser Radweg ist einer der am stärksten fre-
quentierten.“
Die Koalition aus CDU, SPD und OBG hat 
erst kürzlich gemeinsam dafür gestimmt, die-
se anachronistischen Pläne erneut aus der 
Schublade zu ziehen und die Planung dieser 
Straße weiter zu verfolgen. Bislang sind 
250 000 Euro im städtischen Haushalt dafür 
vorgesehen, um die nächsten Planungskosten 
zu zahlen. Die Baukosten werden auf etwa 
24-28 Millionen Euro geschätzt (Stand 
10.2025). Der BUND, die SDW und die Bür-
gerinitiativen stemmen sich dagegen und set-
zen auf Aufklärung und faktenbasierte Argu-
mentation. Die bisherigen Gutachten spre-
chen eine deutliche Sprache: die Maßnahme 
wird nicht empfohlen.
An alle Unterstützer gerichtet erging die Bitte 
die Petition gegen den Bebauungsplan 274 

Nassauerstraße bei change.org weiter zu be-
werben. Das Interesse am Erhalt der Kastani-
enallee in der Nassauerstraße ist sehr groß: 
Besucher aus Kronberg, die häufig einen 
Flohmarkt-Stand unter diesen Kastanien be-
treiben, waren genauso anwesend, wie An-
wohner der Oberhöchstädterstraße, die nach 
Studium der Unterlagen gesehen haben, dass 
der Verlust der Allee eine mögliche leichte 
Verkehrs-Entlastung an der Oberhöchstädter-
straße bei weitem überwiegt .
Wer Straßen sät, wird Verkehr ernten, so von 
Eisenhart Rothe: Eine drei- vierspurige Stra-
ße wird sehr viel Verkehr in die angrenzenden 
Straßen ziehen, da dadurch eine direkte Ver-
bindung zwischen Bad Homburg und Ober-
höchstadt entsteht. Dadurch wird auch nach 
einer gewissen Zeit in der Oberhöchstädter-
straße Verkehr angezogen werden.
„Diese Zerschneidung der Stadt wird dem 
Handel in der Innenstadt noch mehr Schaden 
zufügen: Nun können Menschen einfach an 
Oberursel vorbeifahren und zwischen den 
beiden  attraktiven Städten Kronberg und Bad 
Homburg pendeln“, so ein Besucher des Kas-
tanienfestes.
Immer wieder wurde die Frage gestellt: „Wer 
profitiert denn nun wirklich von dem Bau die-
ser Straße?“ Dies konnte niemand beantwor-
ten, „weil alle verlieren“, so die einhellige 
Meinung auf dem Kastanienfest. Die Um-
weltverbände fordern nun, in der Kastanien-
allee Kastanienbäume nachzupflanzen und 
am Ende der Allee den beliebten Kinderspiel-
platz wieder einzurichten. Viele der Anwe-
senden kannten den beliebten Spielplatz unter 
dem Schatten der Bäume. „Hier haben meine 
Kinder Fahrradfahren gelernt“ erzählte eine 
Besucherin. Eine andere: „Warum verstehen 
die Menschen nicht, warum dieser Bereich 
hier so wertvoll ist?“
Die Organisatoren laden zur Podiumsdiskussi-
on am Freitag, 5. Dezember, in das Café Wind-
rose ein. Um 19.30 Uhr werden sich unter dem 
Titel: „Farbe bekennen: Braucht Oberursel den 
Durchstich Nassauer Straße?“ Vertreter der 
Kommunalpolitik, die im März 2026 zur Wahl 
stehen, den Fragen der Bürgerinitiativen stel-
len und miteinander diskutieren.

Roter Banner. � Fotos: BUND 

Leserbrief
Kastanienfest - Durchstrich Nassauer

Zum Thema „Kastanienfest – Stopp des Durchstichs Nassauer Straße“ erschienen am 
25.09.2025:“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtau-
nus.de

Entsetzt habe ich den Beschluss der Oberur-
seler Koalition aus CDU, SPD, OBG, Linken 
und AFD im Stadtparlament vernommen, das 
Verfahren für den „Durchstich der Nassauer 
Straße mit Anbindung an die Weingärtenum-
gehung“ zu starten.
Ich fasse es nicht: Für eine durchschnittliche 
Zeitersparnis von eineinhalb Minuten zerstö-
ren wir weitere Landschaft, versiegeln enor-
me Flächen, noch dazu in Überschwem-
mungsgebieten, zerschneiden Lebensraum 
für Tiere und Menschen und geben enorme 
Summen (24 bis 28 Millionen Euro) aus, Geld 
das Oberursel nicht hat! In Zeiten des Klima-
wandels, wo selbst die großen Versicherer 
eine bessere Klimaanpassung fordern (Tages-
schau vom 30. Dezember 2024, 7.19 Uhr), 
betreibt die Koalition in Oberursel ein „Wei-
ter so“, meint das alles gehe sie nichts an? Die 
Augen verschließen und so agieren, wie vor 
20 oder 30 Jahren, was die Weltgemeinschaft 
ja erst hierhin gebracht hat, wo wir heute ste-
hen, das scheint die Devise in Oberursel zu 
sein. 
Da liest man auch gerne mal nicht bis zum 
Ende des Verkehrsgutachtens und ignoriert 
die Ergebnisse des Zentrums für integrierte 
Verkehrssysteme (ZIV), deren Gutachten ver-
mutlich Oberursel auch viel Geld gekostet 
hat. Aber weshalb sollte man Experten glau-
ben, wenn es nicht ins eigene Weltbild passt?! 
Was des einen Freud ist des anderen Leid: 

wenn die Anwohner der einen Straßen entlas-
tet werden, werden die Anwohner der anderen 
Straßen noch stärker belastet, hier wird ein-
fach nur verschoben, das ist kein Argument. 
Zusätzlich wird allen Bürgern weiterer Frei-
raum und damit Lebensqualität genommen 
und Oberursel an dieser Stelle in zwei Teile 
zerschnitten. Wie das dann ausschaut, kann 
man in Marburg bewundern, wo die Stadtau-
tobahn die Stadt teilt, wie ein Besucher des 
Kastanienfests richtig anmerkte.
Die Leerstände im Süden Oberursels werden 
durch einen Durchstich der Nassauer Straße 
sicher nicht vermieden, ebenso wenig wie die 
Oberurseler Innenstadt durch mehr Parkplät-
ze gerettet wird. Ein Umdenken und neue 
Wege sind gefordert, nicht ein „Weiter so“! 
Fazit: Der Durchstich ist ein völlig aus der 
Zeit gefallenes Projekt, das gecancelt werden 
muss! Ich appeliere an die Koalitionspartner 
hier Weitsicht und Vernunft zu beweisen und 
das Geld lieber in Klimaanpassungsprojekte, 
Radmobilität und Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) zu stecken.
Die Informationsveranstaltung der Bürgerini-
tiativen zusammen mit dem Bund für Umwelt 
und Naturschutz (BUND) ist hier sehr infor-
mativ gewesen und hat hoffentlich vielen 
Bürgern vor Augen geführt, welch ein unsäg-
liches, für ganz Oberursel schädliches Projekt 
hier vorangetrieben werden soll. Wofür?�
� Eva Susanne Wiesner

Leserbrief
Kastanienfest - Durchstrich Nassauer

Zum Thema „Kastanienfest – Stopp des Durchstichs Nassauer Straße“ erschienen am 
25.09.2025:“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtau-
nus.de

Diese Veranstaltung der Bürgerinitiativen und 
Umweltverbände (BUND, SDW, ADFC) zu 
diesem Thema in Oberursel ist absolut zu be-
grüßen! 
Einerseits steht Oberursel kurz vor dem finan-
ziellen Offenbarungseid und hat außerdem 
laut den politisch Verantwortlichen das Ziel 
ausgegeben, eine klimaresiliente Stadt zu 
werden. Andererseits steht – so wie in den 
letzten Jahren schon so oft – das nächste 
Geldverbrennungsprojekt „Durchstich Nas-
sauer Straße“ an, das darüber hinaus auch kei-
nesfalls für eine klimaneutrale Stadt steht. 
Geschätzte Kosten mindestens 25 Millionen 
Euro! Die gut gewachsene Kastanienallee soll 
dafür weichen, obwohl doch laut den poli-
tisch Verantwortlichen jeder Baum in Oberur-
sel so wichtig ist? Ich erinnere hier nur an die 
Veranstaltung „Oberursel feiert den Tag des 
Baumes“ im April diesen Jahres, bei der die 
Bürgermeisterin Frau Runge doch noch voll-
mundig erläutert hat, wie wichtig die Stadt-
baumpatenschaften und eine nachhaltige 
Stadtgestaltung ist! Genau das Gegenteil pas-
siert hier in den letzten Jahren. Wen verwun-
dert es in Oberursel dann noch, wenn z.B. der 
Stadtwald Oberursel immer mehr als „Hol-
zacker“ fungiert oder dass für andere städti-
sche Bauprojekte Ausgleichsflächen in der 
Wetterau geschaffen werden sollen; auf so 
etwas Absurdes können auch nur Politiker 
kommen! Zudem wird durch die geplante 

mehrere Meter hohe Lärmschutzwand eine 
wichtige Kaltschutzschneise abgeschnitten 
und Oberursel weiter verschandelt.
Darüber hinaus sollen hier doch zukünftig 
vermehrt Radwege ausgebaut werden; statt-
dessen wird eine gute Radweganbindung von 
Stierstadt nach Oberursel durch dieses Bau-
vorhaben zerstört!
Mit dem Projekt „Durchstich Nassauer Stra-
ße“ werden all diese Ziele doch ad absurdum 
geführt!
Und das nächste völlig aus der Zeit gefallene 
geplante Projekt des Hochtaunuskreises ist 
die „Seilbahn zum Feldberg“. Es ist mir völlig 
unverständlich, dass die Oberurseler Koaliti-
on (SPD, CDU und die OBG) diesem Projekt 
positiv gegenübersteht. Dies würde wahr-
scheinlich bedeuten, dass enorme (Folge-)
Kosten entstehen, einhergehend mit einer 
weiteren Grundsteuer B-Erhöhung insbeson-
dere für die Oberurseler Bürger. Zudem eine 
massive Abholzung tausender Bäume, teils in 
Schutzgebieten und (Feucht-)Biotopen und 
einer Versiegelung großer Flächen für Park-
plätze usw.; vom Massentourismus einherge-
hend mit Verkehrsinfarkten in Oberursel ganz 
zu schweigen.
Dies steht alles diametral zu einer nachhalti-
gen klimaresilienten, ökologisch und ökono-
misch zukunftsorientierten Stadt! Das kann 
ich den politisch Verantwortlichen nur mitge-
ben!� Peter Illion

Interessierte beim 9 Meter roten Banner. 

IbO-Einfluss zu den 
städtischen Finanzen

Oberursel (ow). Die Initiative bezahlbares 
Oberursel ist eine Initiative von Oberurselern 
mit dem Ziel, die Grundsteuer auf den Durch-
schnitt in Hessen zu senken. Es geht ihr um 
Transparenz und Überprüfung der städtischen 
Finanzen, damit das Leben in Oberursel auch 
in Zukunft bezahlbar bleibt. Viele Oberurse-
ler sehen keinen Sparwillen bei den politi-
schen Parteien, was sich im Moment beson-
ders an den umstrittenen Verkehrsversuchen 
und nutzlosen Gutachterkosten zeigt, um nur 
einige Posten von Geldverschwendung zu 
nennen. Das Drehen an der Gebühren- und 
Steuerschraube scheint da die einzige Lösung 
zu sein. Die Ergebnisse des Hessischen Rech-
nungshofes könnten hier für mehr Klarheit 
und Objektivität sorgen. IbO hofft, dass zahl-
reiche Bürger die Chance nutzen, sich selbst 
ein Bild zu machen. Der Bürger darf nachfra-
gen! Der Hessische Rechnungshof berichtet 
nicht nur, sondern gibt auch Empfehlungen, 
wobei es Sache der Politik ist, was umgesetzt 
wird. Man kann auf die Reaktionen aus dem 
politischen Raum mehr als gespannt sein, be-
sonders vor dem Hintergrund der Kommunal-
wahl im März 2026. Es sei schon verraten, 
dass IbO alles in die Wege geleitet hat, auch 
hier Verantwortung zu übernehmen.

Vertreter der IbO.� Foto: Feldmeyer 

Einfamilienhauseinbruch
Oberursel (ow). Am Freitagabend, 17. Okto-
ber, kam es zwischen 19 Uhr und 20 Uhr zu 
einem Einbruch in einem Einfamilienhaus in 
der Oberurseler Wintersteinstraße. Unbekann-
te Täter schlugen hierbei ein bodentiefes Fens-
ter auf der Rückseite des Einfamilienhauses 
ein, um das Wohngebäude betreten zu können. 
Aus den Wohnräumen wurden anschließend 
diverse Schmuckstücke entwendet. Die Diebe 
flohen im Anschluss unerkannt vom Tatort. 
Zeugen werden gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer 06171- 6240-0 mit der Polizeista-
tion in Verbindung zu setzen.
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 1179,-

5-Sterne Adlon Kempinski (97% WER bei HolidayCheck©)
Gepäckservice
Stadtrundfahrt „adventliches Berlin“ 
Führung im KaDeWe
Besuch Weihnachtsmarkt Schloss Charlottenburg
Kurtaxe; Nutzung des Adlon Pool und Fitnesscenter
Reiseleitung Petra von Holwede an Tag 2

Adlon, Advent & alle Zeit der Welt...
08.12. – 11.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Halbpension € 999,-

Bilderberg Bellevue Hotel Dresden (8,4 bei Booking.com) 
Konzert in der Frauenkirche „Christmas Carols“ 20 Uhr, 
beste Kategorie PK1
Stadtführung in Dresden; Schiff fahrt mit Lunch auf der Elbe
Eintritt & Führung Neues Grünes Gewölbe inkl. Hausticket für alle 
Museen im Residenzschloss inkl. Sonderausstellungen (außer 
Historisches Grünes Gewölbe)
Kurtaxe; Nutzung Schwimmbad und Saunabereich

Kultur zu Weihnachten in Dreden
23.12. – 26.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück+  € 729,-

Hermitage Hotel Prague**** (97% WER bei HolidayCheck©) 
Abendessen am Anreisetag
2 x halbtägige Stadtführungen in Prag mit unserer 
Pragexpertin Bronka
Besuch des Weihnachtskonzertes in der Kirche St. Jilji, 
Kategorie PK 2
Eintritt Krippenmuseum
Audio-Guide

Weihnachtliche Stimmung in Prag
15.12. – 18.12.2025 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 699,-

Zentral gelegenes Hotel Europa***SUP in Bamberg 
(100% WER bei HolidayCheck©)
Stadtführung in Bamberg
Krippenführung Bamberg
Ausfl ug nach Coburg mit Stadtführung und Weihnachtsmarktbesuch
Aufenthalt in Würzburg mit Besuch des Weihnachtsmarktes
Audio-Guide

Bamberg im Advent
04.12. – 07.12.2025 DFG | 09.12. – 12.12.2025 DFG

zum Jahresausklang

5-Sterne Hotel Radisson BLU Hotel Wroclaw (92% WER bei HolidayCheck©) • stimmungsvolle Silvesterfeier mit Abendessen, 
Musik und Tanz (für 4 Std. Auswahl an Getränken inklusive) • Halbtägige Stadtbesichtigung Breslau und Odervorstadt • Eintritt 
Aula Leopoldina • Halbtägige Stadtbesichtigung Breslau, Altstadt • Ausfl ug Schloss Fürstenstein und Schweidnitz mit Reiseleitung 
• Eintritt und Führung Schloss Fürstenstein • Eintritt Friedenskirche Schweidnitz

30.12.2025 – 03.01.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension  € 1299,-

Nach Breslau

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 25/26 !

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.

© Tobias Ritz

Die Heidepflege geht weiter
Oberursel (ow). Vor gut vier Wochen starte-
ten die herbstlichen Pflegearbeiten auf der 
Stierstädter Heide. Wer bereits Mitte August 
über die Stierstädter Heide in Oberursel spa-
zierte, konnte sich an den lila Blüten der Hei-
depflanzen erfreuen und bei diesem hübschen 
Anblick einen Moment wohltuend innehal-
ten. Nicht nur im Sommer zur Heideblüte, 
sondern das ganze Jahr über erfreuen sich au-
ßerdem Spazierende, zahlreiche Insekten und 
Kleinsttiere an diesem schützenswerten Stück 
Natur. Die Stierstädter Heide bietet beispiels-
weise der blauflügeligen Ödlandschrecke, ei-
nigen Wildbienenarten und Kleinechsen ei-
nen wertvollen Lebensraum am Rande des 
Oberurseler Stadtwaldes. Sie ist als Flora-
Fauna-Habitat-Schutzgebiet (FFH-Gebiet) 
eingestuft und trägt somit zum länderüber-
greifenden Schutz gefährdeter wildlebender 
heimischer Pflanzen- und Tierarten und ihrer 
natürlichen Lebensräume bei. Das Hessische
Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie bewertet und dokumentiert regel-
mäßig die 583 FFH-Gebiete in Hessen, zu de-
nen auch die Stierstädter Heide zählt.
Für den Erhalt der im Vordertaunus größten 
zusammenhängenden Heidefläche setzt sich 
seit Jahrzehnten eine Kooperation aus Ehren-
amtlichen und Freiwilligen aus Oberursel und
Umgebung ein. Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) zusammen mit der Waldju-
gend Oberursel engagieren sich vier Mal im 
Jahr dafür, die Stierstädter Heide zu pflegen. 
Unterstützt werden die beiden Naturschutzor-
ganisationen hierbei, sowohl materiell als auch 
finanziell, durch den das Umweltamt der Stadt 
Oberursel, den BSO Oberursel, den Hessen-

forst mit Sitz in Kronberg sowie die Untere Na-
turschutzbehörde. Um die gut 20 000 Quadrat-
meter große Heidefläche von überwuchernden 
Fremdgewächsen wie Birken, Pappeln, Eichen 
und Brombeeren freizuhalten, rufen SDW und 
Waldjugend Oberursel erneut auf, die Heide im 
Rahmen einer Mitmachaktion für kleinere und 
größere sowie jüngere und ältere Helfende ge-
meinsam zu pflegen und zu erhalten.
Wer sich an der Mitmachaktion beteiligen 
möchte, hat am Samstag, 25. Oktober, wieder 
die Gelegenheit dazu. In Handarbeit werden 
unter Einsatz von Handhaken die aussprie-
ßenden Fremdgewächse entfernt. Mit Ma-
schinen, welche teilweise der BSO bereitstellt 
werden, finden unter anderem Mäharbeiten 
statt, um das Aufblühen der Heide in der 
nächsten Saison zu begünstigen. Beim ge-
meinsamen Hacken kann man außerdem noch 
mehr über die jährlichen Naturschutz-Aktivi-
täten von SDW und Waldjugend erfahren.
Die Aktiven von SDW und Waldjugend Oberur-
sel stellen entsprechende Handhacken zurVerfü-
gung und sorgen auch für die Verpflegung der 
fleißigen Helfenden. Treffpunkt für die Heideak-
tion ist ab 9.30 Uhr auf der Heidefläche unterhalb 
des Sportplatzes Königsteiner Straße an der 
Stierstädter Heide. Die Stierstädter Heide ist über 
die Zufahrt am Restaurant „Heidekrug“ oder 
über die Straße „An der Heide“ seitens der Ober-
höchstadter Straße zu erreichen. Auch eine zeit-
weise Teilnahme an der Heideaktion ist möglich. 
Die Aktion endet in der Regel gegen 15 Uhr.
Informationen über die Vereinsaktivitäten  
von SDW und Waldjugend sind im Internet 
unter www.sdw-oberursel.de und www.wald-
jugend-hessen.de zu finden.

Lila Heideblüte im August.� Foto: SDW Oberursel 

„Bunt wie das Leben“ – 
Ausstellung von Renate Kexel
Oberursel (ow). Einmal mit dem Farbvirus 
infiziert – und bis heute davon begeistert: Von 
Samstag,  25. Oktober, bis Sonntag, 21. De-
zember, präsentiert die Künstlerin Renate 
Kexel ihre Werke in der Alten Wache 
Oberstedten, Pfarrstraße 1. 
Unter dem Motto „Bunt wie das Leben“ zeigt 
Kexel eine Auswahl abstrakter Arbeiten, die 
dem Betrachter vielfältige Interpretations-
möglichkeiten eröffnen. Ihre Werke tragen 
Titel, die den Zugang erleichtern und indivi-
duelle Deutungen anregen. Rund 15 bis 20 
Exponate in Öl und Acryl – überwiegend im 
Format 1 x 1 Meter – werden in der Ausstel-
lung zu sehen sein. Die farbenfrohen Arbeiten 
entfalten ihre Wirkung in der gesamten Alten 
Wache: im Erdgeschoss, entlang des Treppen-
aufgangs ins Obergeschoss sowie im Veran-
staltungssaal im Obergeschoss.
Renate Kexel erhielt Anfang der 1990er Jahre 
Unterricht in altmeisterlicher Ölmalerei bei 
Gerda Jo Werner, jener Künstlerin, die auf dem 
50-Pfennig-Stück verewigt wurde. Gemeinsam 
mit zwei Künstlerkolleginnen gründete sie spä-
ter die Gruppen „farbvirus“ und „elixier“. Es 
folgten zahlreiche Gruppen- und Einzelausstel-
lungen im In- und Ausland, regelmäßige Teil-
nahmen an der KunstWerk-Stadt Bad Homburg 
sowie an der jährlichen Ausstellung zum Inter-

nationalen Frauentag im Rathaus Oberursel. 
Die Vernissage findet am Samstag, 25. Oktober, 
um 17 Uhr in der Alten Wache statt. Musika-
lisch wird die Eröffnung von Johnny Nawrows-
ki am Klavier begleitet. Der Eintritt ist frei.
Die Öffnungszeiten der Ausstellung sind:
Dienstag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
9 bis 12 Uhr sowie 15 bis 17 Uhr.
Interessierte können zudem individuelle Be-
suchstermine direkt mit der Künstlerin ver-
einbaren unter den Kontakt aufnehmen per 
E-Mail an atelierkexel@gmx.de. Weitere In-
formationen und Einblicke in das Werk von 
Renate Kexel finden sich im Internet unter 
www.atelierkexel.wordpress.com. 

Werk der Künsterlin.� Foto: Renate Kexel

Quartier Neumühle: Wohnungsvergabe
Oberursel (ow). Bürger, die ihren Haupt-
wohnsitz in Oberursel haben, können sich 
weiter für die im Bau befindlichen und öffent-
lich geförderten Mietwohnungen in Stier-
stadt, Wohn- und Gewerbequartier Neumüh-
le, bewerben. Die insgesamt 16 Wohneinhei-
ten werden  voraussichtlich ab März kom-
menden Jahres bezugsfertig sein. Sie verfügen 
über zwei bis vier Zimmer, die sich für Haus-
halte mit zwei bis fünf Personen eignen. Die 
Wohnungen sind barrierefrei zugänglich, mit 
dem Aufzug erreichbar und werden als BEG-
Effizienzhaus 55 EE errichtet. Alle öffentlich 
geförderten Wohnungen unterliegen einer 
Mietpreisbindung, wobei die Kaltmiete bei 
Erstvermietung 10 Euro pro Quadratmeter 

beträgt. Die öffentlich geförderten Wohnun-
gen richten sich an Haushalte mit mittlerem 
Einkommen. Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist ein gültiger Wohnberechtigungs-
schein, der von der Abteilung „Sozialbera-
tung und Wohnungswesen“ ausgestellt wird.
Interessente dürfen ihre Bewerbung an die 
zuständige Abteilung zur Überprüfung leiten, 
die die Anspruchsgrundlage prüft. Für einen 
Beratungstermin und weitere Fragen steht 
Cinzia Turano unter Telefon 06171-502-248 
oder per E-Mail an sozialberatung@oberur-
sel.de zur Verfügung. Weitere Informationen 
zum Quartier und „Wohnen an der Neumüh-
le“ bietet das Internet unter www.neumuehle-
wohnen.de.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 26. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 26. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 26. Oktober
18 Uhr Dunkelgottesdienst „Wie das duftet“ 
mit Band (Buchsein), anschließend Saftbar

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 26. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier mit Musik der 
Kirchenband (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 26. Oktober
11 Uhr Mitmachkirche für Familien (Team)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 25. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 26. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 26. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag der 
Weltmission (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 26. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 26. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 26. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 26. Oktober
Kein Gottesdienst

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 26. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 26. Oktober
18 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst mit 
Musizierkreis und Kirchenchor St. Sebastian

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Pfarrer Matthias Tepper
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 26. Oktober
10 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend 
Herbstwanderung

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 25. Oktober
10 Uhr Gottesdienst 

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 26. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Richardt)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 26. Oktober
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 26. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Synek)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 26. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 26. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Giese)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 26. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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✝ WIR GEDENKEN

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.
Erinnerungen ist das Einzige, was uns bleibt.

Wir nehmen Abschied von

Hildegard Zeller
geb. Sehr

* 1. Oktober 1940     † 16. Oktober 2025

Wir vermissen dich
Gerhard Zeller

Christoph Zeller und Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 31. Oktober 2025
um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt.

 Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben 
und dankbar, dass wir Dich so lange hatten. 

Lotte Annemarie Mohr  
geb. Zimmermann 

 

* 02.06.1932              † 11.10.2025 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Du fehlst uns! 
Renate Mohr, Marianne Mohr, Irmgard Mohr und Karel Mysliveček-Mohr, 

Veronika und Thomas Degenhardt-Mohr mit Carla, Susanne Mohr und David Meyer, 
Liesel George geb. Zimmermann, Erika Langsdorf geb. Zimmermann mit Familie 

und viele weitere Angehörige, Freundinnen und Freunde 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung werden im engsten Familienkreis stattfinden. 
Kondolenzanschrift: Fam. Mohr c/o Pietät Schwartz, Beethovenstraße 13, 61440 Oberursel 

Anstelle eventuell zugedachter Blumen bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine Spende an 
„Direkte Hilfe für Kinder in Not e. V.“, ein Oberurseler Kinderhilfswerk. Dieses wurde von  

Hans-Otto Elbert, einem ehemaligen Schüler von Lottes Ehemann Richard, gegründet. 
IBAN: DE42 5125 0000 0001 1125 54, BIC: HELADEF1TSK, Vermerk: Trauerfall Lotte Mohr 

„Der Herr behüte dich vor allem Übel,
er behüte deine Seele.
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang
von nun an bis in Ewigkeit!“

 Psalm 121, 7 + 8

Nach einem erfüllten Leben hat uns unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Omi und Ur-Omi im gesegneten Alter von 95 Jahren für immer verlassen.

Ruth Zerth
geb. Peinecke

In Liebe und Dankbarkeit:

Christian Zerth & Beate Hauswald
Dr. Günter & Claudia Zerth

Ulrike geb. Zerth & Horst Stock
6 Enkel und 11 Ur-Enkel

Kondolenzadresse: Christian Zerth, Weißkirchener Straße 88, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier fi ndet am Freitag, dem 31. Oktober 2025 um 11.00 Uhr auf dem 
Alten Friedhof in  Oberursel Süd statt.

Anstelle zugedachter Kränze und Blumen bitten wir um eine Spende an den 
Förderverein der  Kreuzkirche Oberursel-Bommersheim unter dem Stichwort: 
Ruth Zerth (Taunussparkasse DE64 5125 0000 0007 0250 84).

* 17. November 1929
Stadtoldendorf

† 10. Oktober 2025
Bad Homburg v.d.H.

„Letzte Hilfe Kurs – 
am Ende wissen, wie es geht!“
Oberursel (ow). Das Lebensende und Ster-
ben unserer Angehörigen, Freunde und Nach-
barn macht uns oft hilflos, denn uraltes Wis-
sen zur Sterbebegleitung ist mit der Zeit 
schleichend verloren gegangen. Um dieses 
Wissen zurückzugewinnen, bietet die Evan-
gelische Auferstehungskirche, Ebertstraße 
11, am Samstag, 15. November von 13 bis 15 
Uhr , einen Kurzkurs zur „Letzte Hilfe“ an.
Letzte Hilfe Kurse greifen die Erste Hilfe 
Idee auf und vermitteln Grundkenntnisse für 
Jedermann. Sie ermöglichen eine erste Ausei-
nandersetzung mit dem Sterben. Weiter geben 
sie theoretische und praktische Hilfestellun-
gen für die Begleitung eines Menschen in sei-
ner letzten Lebensphase und die Erhaltung 
seiner individuellen Lebensqualität. Es wer-
den Basiswissen und Orientierungen und ein-
fache Handgriffe vermittelt. Ziel ist es Grund-

wissen an die Hand zu geben und zu ermuti-
gen, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn Zu-
wendung ist das, was wir alle am Ende des 
Lebens am meisten brauchen.
Im Kurs informiert Palliativ-Care-Fachkraft 
Stephan Eppler über die Normalität des Ster-
bens als Teil des Lebens, natürlich werden 
auch Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht kurz angesprochen. Außerdem werden 
mögliche Beschwerden, die Teil des Sterbe-
prozesses sein können, thematisiert und wie 
man bei der Linderung helfen kann. Abschlie-
ßend wird gemeinsam überlegt, wie man Ab-
schied nehmen kann.
Anmeldung bitte im Gemeindebüro unter per 
E-Mail an gemeindebuero.oberursel@ekhn.
de oder unter Telefon 06171-913160. Die 
Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro. Anmel-
deschluss ist Donnerstag, 6. November.

Musikgottesdienst
Oberursel (ow). Die Evangelische Versöh-
nungsgemeinde Stierstadt und Weißkirchen lädt 
für Sonntag, 26. Oktober, um 18 Uhr in ihre 
Kirche in der Weißkirchenerstraße 62, zu einem 
musikalischen Gottesdienst mit dem Thema 
„Heile du mich, Herr“ ein. Der Gottesdienst 
wird in ökumenischer Verbundenheit vom Mu-
sizierkreis und Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde Sankt Sebastian Stierstadt 
unter der Leitung von Christof Sulzbach musi-
kalisch gestaltet. Liturg ist Pfarrer Klaus Hart-
mann. Im Gottesdienst werden neue geistliche 
Lieder zu hören sein. Die Gemeinde wird zu-
sammen mit den Sängerinnen und Sängern 
auch einige neuere Kirchenlieder aus dem 
Evangelischen Gesangbuch EGplus singen.

„Gemeinsam, nachhaltig und 
gerecht unterwegs“ in der Region
Oberursel (ow).  Zum Regionentag mit Bi-
schof Dr. Georg Bätzing lädt die Katholische 
Region Taunus am Samstag, 25. Oktober, 
nach Oberursel ein. Unter dem Motto „Ge-
meinsam, nachhaltig und gerecht unterwegs“ 
ist Zeit für Gespräche, Austausch und Begeg-
nung mit dem Bischof, der Regionalleitung 
und dem Regionalsynodalrat.
Ab 10 Uhr stellt sich die Region auf dem 
Markt am Epinayplatz in Oberursel vor. Der 
Straßenkreuzer, das Kaffeemobil der Pfarrei 
St. Ursula, steht bereit und lädt zum Verwei-
len ein. 
Der Limburger Bischof mischt sich unter die 
Marktbesucherinnen und Marktbesucher, zu-
dem wird über ein Jahr Katholische Region 
Taunus informiert. „Wir freuen uns darauf, 
Region wirklich erlebbar zu machen und mit 

dem Bischof über eine neue Gestalt von Kir-
che ein gutes Gespräch zu führen“, betonen 
Barbara Lecht und Johann Maria Weckler von 
der Regionalleitung.
Um 11.30 Uhr sind alle zum Mittagsgebet in 
die Hospitalkirche, Strackgasse 12, eingela-
den. Gemäß dem Motto „Gemeinsam, nach-
haltig und gerecht unterwegs“ wird am Nach-
mittag ein Gottesdienst in Weißkirchen gefei-
ert. Um 16 Uhr beginnt in Sankt Crutzen, Bi-
schof-Brand-Straße 13, das Pontifikalamt. 
Für Kinder wird parallel im Pfarrzentrum ein 
eigener Wortgottesdienst angeboten.
Mit dem Regionentag möchten die Regional-
leitung und der Regionalsynodalrat ein Zei-
chen für lebendige Gemeinschaft setzen – und 
laden alle Interessierten herzlich ein, mitzu-
feiern und „gemeinsam unterwegs“ zu sein.

Ein Gottesdienst für alle Sinne
Oberursel (ow). Wie ist es, Gottesdienst zu 
feiern, ohne etwas zu sehen? Ohne Liedblatt, 
ohne Blickkontakt, ohne Licht – dafür mit al-
len anderen Sinnen.
Der Dunkelgottesdienst „Wie das duftet“ lädt 
am Sonntag, 26. Oktober, um 18 Uhr in die 
Evangelische Kirche Oberstedten ein, Wahr-
nehmung auf eine ganz neue Weise zu erleben. 
Geleitet wird der besondere Gottesdienst von 
Vikarin Brigitte Buchsein, die selbst blind ist 
und die Teilnehmenden mit auf eine eindrück-
liche Sinnesreise nimmt.
Bereits im Vorraum wird es dunkel: Schlafbril-
len nehmen den Blick – und öffnen die Sinne. 
Helfer begleiten die Besucherinnen und Besu-
cher sicher zu ihren Plätzen. Dann wird es still, 
dunkel – und erstaunlich nah. Wenn das Sehen 

wegfällt, treten andere Eindrücke hervor: Ge-
räusche, Gerüche, Nähe, Stille. Die Kirche ver-
wandelt sich in einen Raum, in dem Glaube 
spürbar, Klang fühlbar und Gemeinschaft 
greifbar wird. 
Der Dunkelgottesdienst möchte sensibilisieren 
und inspirieren – einen Einblick geben in die 
Lebenswelt von Menschen, die wenig oder gar 
nichts sehen. 
Und zugleich zeigen, wie bereichernd es sein 
kann, für eine Stunde mit anderen Sinnen zu 
erleben. 
Im Anschluss gibt es bei Licht Gelegenheit zum 
Austausch: zum Ausprobieren von Hilfsmitteln 
für sehbehinderte Menschen, zum Entdecken 
der Brailleschrift – und vielleicht auch zum 
Staunen darüber, wie hell Dunkelheit sein kann.

Feierabendmahl
Oberursel (ow). „In der Welt habt ihr 
Angst“ – Worte Jesu, die unsere Zeit er-
staunlich gut beschreiben. Ängste begleiten 
uns von Kindheit an, sie lassen uns nicht los 
– und manchmal bestimmen sie sogar unse-
ren Glauben. Doch was, wenn Gott gerade 
dort ansetzt, wo wir uns am meisten fürch-
ten? Am Freitag, 31. Oktober, um 19 Uhr, 
lädt die Evangelische Heilig-Geist-Kirchen-
gemeinde, Dornbachstraße 45, herzlich zum 
Reformationsgottesdienst mit Feierabend-
mahl ein. In diesem Gottesdienst darf ent-
deckt werden, wie Angst sich in Freiheit ver-
wandeln kann – und wie befreiend es ist, 
wenn Gott selbst uns vom „Baum der Angst“ 
herunterruft.
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Volles Haus beim Jubiläums- 
Hallencup in Bommersheim
Oberursel (ow). Zum 10. Jubiläum des le-
gendären Hallencups vergangenen Samstag, 
öffnete der Reit- und Fahrverein Sankt Georg 
Oberursel-Bommersheim die Hallentore für 
die Kutschfahrer und zahllose begeisterte Zu-
schauer.
Vor der Tribüne, die im Laufe des Nachmit-
tags immer voller wurde, fuhren die Fahrer 
der Klassen A und S einen anspruchsvollen 
Kegel-Hindernis-Parcours – und das gleich in 
zwei spannenden Umläufen auf Zeit.
Die Turnierleiter Uwe Fuchs und Argentina 
Hofmann hatten wieder Prüfungen für Ein-, 
Zwei- und Vierspänner Pony als auch Pferde 
ausgeschrieben. Die von nah und fern ange-
reisten Fahrsport-Profis bewiesen unglaubli-
che Abstimmung mit ihren Pferden und die 
Gespanne rasten in atemberaubender Atmo-
sphäre durch die Halle und zeigten großarti-
ge, rasante Runden.
So konnte Heiko Hammann mit Hope beim 
Einspänner Pferde Wettbewerb die erste Prü-
fung an diesem Nachmittag für sich entschei-
den und verwies Sonja Boos mit Haro und 
Richard Douglas Christian mit Dönneken auf 
die Plätze zwei und drei.
In der Klasse A der Einspänner Pony-Prüfung 
hatten sich fünfzehn Paare in die Starterliste 
eingetragen. Besonders überzeugte Charlotte 
Obermeier vom RFV 1929 Mainz Gonsen-
heim, die mit ihrem Almstürmer zwei fehler-
freie Runden absolvierte und sich mit einer 
Zeit von 60,78 Sekunden den Sieg sicherte. 
Auf den Plätzen zwei und drei folgten Peter 
Angele mit Donnar (63,31 – Odenwälder RV 
Erbach) und Anne Sauer mit der Norweger-
stute Sunny (72,73 – PSG Kutscherfreunde 
Mellnau).
Nach einer kurzen Pause zur Pflege des Hal-
lenbodens traten die Pony Zweispänner der 
Klasse A an. Hier zeigte Barbara Heeb vom 
RFV Fellbach mit ihren Ponys Polhaars Dan-
te und Polhaars Scarlet eine eindrucksvolle 
Leistung und gewann die Prüfung in 66,05 
Sekunden knapp vor Cindy Weiß und Christi-
an Litzius.
Im Anschluss hieß es: Umbau für das beliebte 
Jump and Drive. Bei diesem Wettbewerb bil-
den ein Kutschenfahrer und ein Springreiter 
ein Team, das gemeinsam um die schnellste 
Zeit kämpft. Die rasanten Runden, sowohl 

unter dem Sattel als auch auf der Kutsche, 
wurden von den begeisterten Zuschauern 
lautstark bejubelt.
Nach einer weiteren kurzen Umbaupause 
stand das kombinierte Kegelfahren der schwe-
ren Klasse S an. Die Fahrer inspizierten zu 
Fuß den neuen Parcours und suchten nach den 
schnellsten Wegen durch die Hindernisse.
Bei den Einspänner Ponys der Klasse S si-
cherte sich die frisch gebackene Mannschafts-
weltmeisterin Anna Genkinger mit Bella 
Donna den Sieg und verwies Christian Litzius 
mit Otje und Christine Bopp mit Nena auf die 
Plätze zwei und drei. Der Altmeister Theo 
Bopp aus Mainz belegte mit seinem Namondo 
den vierten Rang und wurde ebenfalls plat-
ziert.
Bei den  Pony Zweispännern in der Klasse S 
siegte die Hessische Kaderfahrerin Tanja 
Schmelz vor Max Andrew aus Schriesheim, 
der mit zwei Gespannen seiner wendigen 
Welsh Mountain Ponies Platz zwei und drei 
belegte.
Zum Höhepunkt der Veranstaltung lieferten 
sich die Vierspänner Ponys ein packendes Fi-
nale in der schweren Klasse S. Insgesamt 
sechs Gespanne wurden beim Einfahren in 
die Halle von lauter Musik und begeisterten 
Zuschauern empfangen. In einem packenden 
Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der mehrfa-
che Weltmeister Steffen Brauchle mit seinen 
wendigen Ponys durch.  Er bewies eindrucks-
voll, dass Ponys mit ihrer Schnelligkeit und 
Agilität durchaus mit den Großen mithalten 
können. Doch auch der Vizeweltmeister Pa-
trick Harrer zeigte in zwei rasanten Umläufen 
sein Können und sicherte sich, dicht gefolgt 
von Lilly Ruf aus Baden-Württemberg, einen 
hervorragenden zweiten Platz.
Die Stimmung in der Halle kannte keine 
Grenzen, als alle sechs Vierspänner zur gro-
ßen Ehrenrunde antraten. Das Publikum war 
begeistert, wie viel Geschick und Dynamik 
auf kleinstem Raum möglich sind und feierte 
die Fahrer mit tosendem Applaus.
Mit diesem mitreißenden Finale ging ein lan-
ger und erfolgreicher Fahrsporttag zu Ende. 
Der Reit- und Fahrverein Oberursel-Bom-
mersheim blickt bereits voller Vorfreude auf 
das nächste Jahr, wenn es zum elften Mal 
heißt: „Hallencup Time in Bommersheim“.

Kutschturnier Sieger Hammann bei der Siegerehrung.� Foto: Uwe Fuchs

„Am Ende haben alle gewonnen“
Oberursel (ow). Nach dem Camp ist vor dem 
Camp – erstmals Basketball in der Hessenwo-
che! Sieg und Niederlage, Glück und Leid 
liegen nah beieinander – auch in der Feld-
bergschule. Am letzten Tag des Basketball-
Herbstcamps standen wichtige sportliche Ent-
scheidungen an: Eins gegen eins – wer wird 
Sieger im direkten Duell?
Das Finale war der sportliche Höhepunkt ei-
ner intensiven Campwoche. Angefeuert von 
allen anderen jungen Nachwuchsspielerinnen 
und -spielern und einigen Eltern kam es so-
wohl beim älteren Jahrgang als auch beim 
jüngeren zu spannenden Spielen – mit dem 
besseren Ausgang für Philipp Schreiber, 15 
Jahre und Felix Reininger, 10 Jahre.
„Der Sport ist prädestiniert dafür, den Um-
gang mit Niederlagen zu lernen“, sagt Coach 
und Campleiter Amci Terzic. „Die Kinder ler-
nen hier fürs Leben. Ich bin stolz auf alle, die 
mitgemacht haben. Die Kinder waren mit vol-
lem Einsatz dabei, haben sich sportlich und 
menschlich weiterentwickelt und – ich glau-
be – sehr, sehr viel Spaß gehabt. Gewonnen 
haben am Ende alle.“
45 Kinder haben in der letzten Woche der 
Herbstferien am mittlerweile überregional be-
liebten Basketballcamp der Turn- und Sport-
gemeinde (TSG) Oberursel teilgenommen. 
Unter der Leitung von Amci Terzic, einem der 
erfahrensten und erfolgreichsten Jugendtrai-
ner Deutschlands, erwartete die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein abwechslungs-
reiches, intensives und dabei immer mitrei-
ßendes Trainingsprogramm. Unterstützt wur-
de Terzic von einem engagierten jungen 
Trainerteam, das großen Wert auf spieleri-
sches Lernen, individuelle Förderung und 
Teamgeist legte.
Die Nachwuchsspieler trainierten in kleinen 
Gruppen an Wurf-, Pass- und Dribbeltechni-

ken, verbesserten ihr Ballgefühl und ihre Ko-
ordination – und vor allem lernten sie, dass 
Basketball weit mehr ist als nur ein Sport mit 
Korb und Ball: Es ist ein Teamsport, bei dem 
Vertrauen, Fairness und Zusammenhalt zäh-
len. „Einer für alle – und alle für einen! Ge-
meinsam gewinnen, aber auch gemeinsam 
verlieren“, sagt Coach Terzic. „Wir bringen 
den Kindern bei, dass sie nicht nur auf, son-
dern auch neben dem Platz füreinander ein-
stehen. Es zählt nicht nur, wer die meisten 
Punkte macht, sondern es gehören genauso 
Einsatzwillen, Teamgeist und Fairness dazu.“
Deshalb wurden am letzten Camptag auch 
nicht nur herausragende individuelle Leistun-
gen mit Pokalen ausgezeichnet, sondern auch 
Leistungen im sozialen Engagement und für 
das Teamgefüge – zum Beispiel für den besten 
Mannschaftsspieler (David Moslener) und den 
besten Teamkameraden (Silas Dörre). Prämiert 
wurden außerdem Linus Schilling als wert-
vollster Spieler des Camps und als Sieger im 
Wurfspiel Bump, Paul Otto als bester Verteidi-
ger, Felix Reininger als bester Freiwurfschütze 
im jüngeren Jahrgang und Spieler mit der 
steilsten Lernkurve sowie David Moslener als 
bester Freiwurfschütze im älteren Jahrgang.
Mit viel Freude, Energie und zahlreichen neu-
en Freundschaften endete ein Camp, das zeigt, 
wie lebendig und leidenschaftlich Basketball 
in Oberursel gespielt wird. Die TSG Oberursel 
bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, Trainerinnen und Trainern so-
wie den Eltern für ihre Unterstützung und 
freut sich schon jetzt auf das nächste Camp.
Erstmals wird es in der sogenannten Hessen-
woche, der letzten Woche der Weihnachtsferi-
en, ein Winter-Basketballcamp geben. An-
melden können sich Interessierte auf der In-
ternetseite der TSG-Basketballabteilung unter 
https://www.tsgo-basketball.de/camp.

Foto mit allen Teilnehmern und Trainern. � Foto: TSG

Schließung TaunaBad
Oberursel (ow). Die Stadtwerke Oberursel  
informieren, dass das TaunaBad am Wochen-
ende 25. und 26. Oktober geschlossen ist. 
Grund für die Schließung ist der Internationa-
le Hochtaunus-Cup, den der Schwimmclub 
Oberursel in der Schwimmhalle des Tauna-
Bads austrägt. 
Die Stadtwerke Oberursel freuen sich, das 
TaunaBad für diesen wichtigen Wettkampf 
bereitzustellen und bitten alle Badegäste um 
Verständnis für die Schließung.

Restplätze für Kinderschwimmkurse

Nach den Herbstferien beginnen am Dienstag, 
21., und Mittwoch, 22. Oktober, im TaunaBad 
neue Kinderschwimmkurse. Einige Restplätze 
können im Internet unter https://www.stadt-
werke-oberursel.de/taunabad gebucht werden. TaunaBad Oberursel.� Foto: Stadtwerke

Rekordbeteiligung beim Stadtradeln
Hochtaunus (how). Seit Mitte des Monats ist es 
offiziell: Im Hochtaunuskreis haben beim „Stadt-
radeln“ noch nie so viele Menschen mitgemacht 
wie in diesem Jahr. Insgesamt 3948 Radelnde 
traten in zwölf Kommunen in die Pedale. Mit gut 
133  000 erradelten Kilometern hatte die Stadt 
Oberursel den größten Anteil am Erfolg. Das 
zeigt sich auch beim Schulradeln: Sowohl die 
erfolgreichste Grundschule als auch die erfolg-
reichste weiterführende Schule befinden sich in 
der Brunnenstadt. 
Der internationale Wettbewerb war im Hochtau-
nuskreis wieder ein Erfolg. Zwar kamen in die-
sem Jahr mit 399 409 Kilometern etwas weniger 
Kilometer zusammen als in den vergangenen 
Jahren, die Anzahl der Teilnehmer steigerte sich 
allerdings um mehr als 38 Prozent. Wären die 
knapp 400 000 Kilometer mit dem Auto zurück-
gelegt worden, hätte dies 66 Tonnen Kohlendi-
oxid produziert. 
Insgesamt nahmen am „Stadtradeln“ 137 Teams 
teil, die meisten aus Oberursel (32), Bad Hom-
burg (24) und Usingen (13). Die meisten Kilo-
meter wurden nach Oberursel in Bad Homburg 
(71 000) und Königstein (51 000) erradelt. 
Beim Schulradeln machten insgesamt 17 Bil-
dungseinrichtungen mit. Als Sieger gingen die 
Grundschule Weißkirchen und die Inte- 
grierte Gesamtschule Stierstadt hervor. Die bei-
den Schulen werden vom Hochtaunuskreis mit 
neu geschaffenen Pokalen geehrt, in deren So-

ckel bereits die Siegernamen eingraviert wurden. 
Die Grundschule in Weißkirchen konnte sich ge-
gen die Burgwiesenschule (ebenfalls Oberursel) 
und die Grundschule Stierstadt durchsetzen. Die 
Integrierte Gesamtschule in Stierstadt verwies 
das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium in Bad 
Homburg und das Taunusgymnasium (König-
stein) auf die Plätze zwei und drei. Bei den Ver-
waltungen setzte sich das Team Landratsamt vor 
dem Oberurseler Team von BSO, Rathaus und 
Stadtwerken durch. Es folgten die Radelnden der 
Stadtverwaltung aus Friedrichsdorf. 
Die Liste der Unternehmen führt die Alte Leipzi-
ger (Oberursel) an. Es folgen Exyte Pharmaplan 
(Bad Homburg) sowie die Comsol Unterneh-
menslösungen aus Kronberg. Bei den Vereinen 
gewann die Evangelische Kirchengemeinde 
Usingen Nord vor dem ADFC Oberursel und der 
katholischen Pfarrei St. Ursula (ebenfalls Ober-
ursel). 
Deutlich mehr „Stadtradler“ gab es in diesem 
Jahr unter den Parlamentariern aus den Kommu-
nalparlamenten. Insgesamt 67 Politiker schwan-
gen sich in den Sattel – ein Zuwachs von 40 Pro-
zent im Vergleich zum vergangenen Jahr. 
Deutschlandweit belegt der Hochtaunuskreis 
Platz 186 von 3013 Kommunen, in Hessen 
kommt der Landkreis gar auf den 12. Platz von 
364 Kommunen. Ein beachtliches Ergebnis für 
eine Region, deren Topographie durchaus einige 
Herausforderungen für Radfahrer bereithält.
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Ihr 
Reiseanbieter 

aus dem 
Taunus

Saitenmalerei 
mit „DomraPiano“
Oberursel (ow). Erleben Sie am Freitag, 31. 
Oktober, ein außergewöhnliches Konzert mit 
der Preisträgerin für Domra, Natalia Anchuti-
na. Mit ihrer poetischen Musikalität und 
atemberaubender Technik begeistert sie seit 
Jahren die Musikkritiker und das Publikum 
gleichermaßen. Im Februar 2017 konzertierte 
sie mit ihrem Klavierpartner, Lothar Freund, 
in der berühmten Carnegie Hall in New York. 
Nun sind sie wieder auf großer Deutschland-
tournee. Die beiden Künstler präsentieren ein 
spektakuläres, hoch virtuoses Konzertereig-
nis mit einem Repertoire, das sowohl Origi-
nalwerke als auch Transkriptionen der klassi-
schen Konzertliteratur enthält. Das Duo 
„DomraPiano“ spielt um 19 Uhr im Kirchsaal 
der Klinik Hohe Mark in Oberursel. Der Ein-
tritt ist frei, alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.

Kino in der Kreuzkirche 
„Das Leben der Anderen“
Oberursel (ow). Am Freitag, 24. Oktober, 
zeigt die Kreuzkirchengemeinde um 19.30 
Uhr einen mehrfach preisgekrönten deut-
schen Spielfilm, der zu den bedeutendsten 
Werken des deutschen Kinos zählt. In dem 
Film „Das Leben der Anderen“ wird die Ge-
schichte eines linientreuen Stasi-Offiziers in 
der DDR erzählt, der mit der Überwachung 
eines Künstlerpaars beauftragt wird – und da-
bei in einen gefährlichen Konflikt zwischen 
Macht und Menschlichkeit gerät. Getragen 
wird der Film vor allem durch das beeindru-
ckende Spiel von Ulrich Mühe in der Haupt-
rolle. Der Kinoabend findet wie gewohnt im 
Gemeindezentrum im Goldackerweg 17 in 
Oberursel-Bommersheim statt. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten. Frisches 
Popcorn, Snacks und Getränke von Sekt bis 
Selters sind für alle da – ein ganz besonderer 
Filmabend wartet auf alle Besucher.

Mehr Balance und 
weniger Beschwerden
Oberursel (ow). Sind Zyklusprobleme ein-
fach nur Pech? „Mitnichten,“ sagt Naturheil-
praktikerin Anja Feierabend. „Der Zyklus 
von Frauen ist wie die Jahreszeiten – voller 
Wandel und Möglichkeiten.“ In ihrem Ge-
sundheitsvortrag an der VHS am Donnerstag, 
30. Oktober, widmet die Fachfrau sich typi-
schen Zyklusbeschwerden und Möglichkei-
ten der Linderung. Anja Feierabend infor-
miert umfassend, warum Stress und Fastfood 
die Hormone sabotieren und wie man mit 
Ernährung, Lebensstil und natürlichen Mit-
teln Beschwerden lindern kann. Mit prakti-
schen Tipps lernen ihre Teilnehmerinnen, im 
Einklang mit ihrem Zyklus zu leben und so 
das Beste für sich herauszuholen. Ziel ist es, 
durch Verständnis und Selbstfürsorge zu 
mehr Balance und mehr Energie zu gelangen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 13 Euro. Für 
weitere Informationen und Anmeldungen 
steht das Serviceteam der VHS Hochtaunus, 
Füllerstraße 1, unter Telefon 06171-5848-0 
zur Verfügung. Onlineanmeldungen sind im 
Internet über www.vhs-hochtaunus.de möglich.

Die Gebietsreform 
der 1970er-Jahre
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 30. Okto-
ber, hält Gregor Maier, Vorsitzender des Ver-
eins für Geschichte und Landeskunde Bad 
Homburg, um 17 Uhr einen Vortrag in der 
Stadthalle Oberursel: Effizienz auf Kosten 
der Heimat? Die Gebietsreform der 1970er-
Jahre. Man kann sich auf spannende Unter-
haltung freuen! Gregor Maier ist bekannt für 
seine stets kurzweiligen, aber in geschliffener 
Sprache und kenntnisreich vorgetragenen 
Ausführungen; schließlich leitet er auch den 
Kreiskulturausschuss. Gäste willkommen. 
Anschließend Jahreshauptversammlung der 
Senioren-Union Oberursel. Für das neue Jahr, 
nach Advents- und Neujahrsfeiern, schon 
kulturell geplant ist ein Besuch der Ausstel-
lung „Carl Schuch und Frankreich“ im Stä-
del, Führung  am Freitag, 9. Januar 2026, um 
15 Uhr. Carl Schuch ist vielleicht der be-
kannteste „Unbekannte“ der Malerei des  
19. Jahrhunderts und gilt seit Langem als  
Geheimtipp. Seine Kunst ist eine Ent- 
deckung. Anmeldung erwünscht per E-Mail 
an hraestrup@web.de oder per Telefon an 
06171-9791068.

Neues Kundenportal 
der Stadtwerke Oberursel online

Oberursel (ow). Ab sofort präsentieren die 
Stadtwerke ihr komplett überarbeitetes On-
line-Kundenportal. Mit seinem frischen De-
sign, der intuitiven Benutzerführung und 
zahlreichen neuen Funktionen setzt das Portal 
neue Maßstäbe in puncto Komfort und Über-
sicht für alle TaunaStrom- und TaunaGas-
Kunden. Die Benutzeroberfläche wurde 
grundlegend neu gestaltet und ermöglicht ei-
nen schnellen Zugriff auf alle wichtigen 
Funktionen. Klare Strukturen und reduzierte 
Navigationsschritte sorgen dafür, dass Nutze-
rinnen und Nutzer ihre Anliegen mit wenigen 

Klicks erledigen können. José Gutierrez, Lei-
ter Kundenservice bei den Stadtwerken Ober-
ursel, erläutert: „Die Stadtwerke Oberursel 
versorgen Oberursel und die Region zuverläs-
sig mit Strom, Gas, Wasser und umwelt-
freundlichen Wärmelösungen. 
Als kleineres kommunales Unternehmen le-
gen wir großen Wert auf Servicequalität, 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Kunden-
zufriedenheit. Von daher ist unser neues On-
line-Kundenportal aus meiner Sicht ein kon-
sequenter und wichtiger Schritt.“

Highlights und neue Funktionen

Login ohne Passwort per „Magic Link“ – 
ohne Benutzername und Passwort, Übersicht-
liche Darstellung aktueller Tarife auf einer 
zentralen Seite, grafisch aufbereitete Ver-
brauchshistorie für maximale Transparenz, 
Barrierefreiheit durch integriertes Accessibi-
lity-Tool und englische Sprachausgabe, kom-
fortabler Service mit wenigen Klicks. Ob 
Zählerstand mitteilen, persönliche Daten ak-
tualisieren oder Vertragsdetails einsehen – das 
neue Portal führt durch alle Schritte und 
macht Kundenservice so einfach wie nie zu-
vor. Die Nutzer profitieren von schnellen La-
dezeiten und einem optimierten Workflow.

Das neue Kundenportal – 24/7 ist da.
.		  Foto: Stadtwerke Oberursel

Literaturtage: Oben 
Erde, unten Himmel
Oberursel (ow). Milena Michiko Flašar 
bringt durch ihre österreichisch-japanische 
Herkunft und ihren literarischen Stil oft 
kulturelle Zwischentöne in ihre Werke ein. 
Wie schon in „Ich nannte ihn Krawatte“ 
zeigt sie auch hier einen sensiblen Blick 
auf Randfiguren der Gesellschaft und de-
ren stille Größe.„Oben Erde, unten Him-
mel“ erzählt die Geschichte von Suzu, ei-
ner unauffälligen Frau in einer anonymen 
japanischen Großstadt, die bei einem Putz-
trupp anfängt, der Wohnungen verstorbe-
ner, vereinsamter Menschen sogenannter 
„Kodokushi-Fälle“ reinigt. Diese tragi-
schen Tode, bei denen Menschen lange un-
bemerkt bleiben, bilden das emotionale 
und gesellschaftliche Zentrum des Ro-
mans. 
Suzu wird dabei mit der Vergänglichkeit, 
Einsamkeit und Isolation in einer zuneh-
mend entfremdeten Gesellschaft konfron-
tiert. Durch die Begegnung mit den Spuren 
dieser Leben und dem Miteinander im 
Putztrupp beginnt sie sich selbst und ande-
re neu zu sehen. Ihre Zurückgezogenheit 
bröckelt, ihre Wahrnehmung verändert 
sich. Auch wenn ihr Goldhamster sich zu 
verstecken beginnt, ist sie innerlich nicht 
mehr allein. Die Lesung findet am Freitag, 
7. November, um 20 Uhr im Rotunde Gym-
nasium, Berliner Straße 11, statt. 
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 21: Die gemeinsame Immobilie (Teil 2)
von Andrea Peyerl
Nach der Trennung und spätestens bei der Scheidung stellt sich die 
Frage, wie mit der gemeinsamen Immobilie verfahren werden soll. Das 
ist immer dann unproblematisch, wenn Sie sich einigen können. In den 
überwiegenden Fällen besteht für jeden Ehegatten ein hälftiges Miteigen-
tum. Für die bestehenden Verbindlichkeiten bei der Bank wird ebenfalls in 
Höhe der hälftigen Restschuld gemeinsam gehaftet. Grundsätzlich gibt es 
vier Möglichkeiten, wie eine einvernehmliche Regelung aussehen kann:

(1)  Die Immobilie wird veräußert. Nach Abzug der Schulden erhält jeder 
Ehepartner die Hälfte des Verkaufserlöses.

(2)  Die Immobilie wird von einem Ehepartner zu Alleineigentum übernom-
men. Dies setzt voraus, dass der Wert des Hauses oder der Eigen-
tumswohnung bekannt ist. Bei Differenzen kann eine Schätzung durch 
einen Sachverständigen eingeholt werden. Der Ehepartner, der seine 
Hälfte überträgt, erhält nach Abzug der Schulden seinen Anteil.

(3)  Die Immobilie wird vermietet. Die Schulden werden bedient und ein 
verbleibender Mietzins hälftig geteilt. Es kann aus verschiedenen Grün-

den sinnvoll sein, die Immobilie nicht genau im Zeitpunkt der Schei-
dung zu veräußern. Das hängt neben der aktuellen Entwicklung des 
Immobilienmarktes auch davon ab, welche Vorfälligkeitsentschädigung 
seitens der finanzierenden Bank geltend gemacht wird, wenn Sie bei 
einem Verkauf vorzeitig aus den Darlehensverträgen „aussteigen“.

(4)  Je nach der Beschaffenheit der Immobilie kann auch eine konkrete 
Aufteilung durch Teilung in getrennte Wohneinheiten in Betracht 
kommen.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber „Ver-
mögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, er-
schienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 6. November 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche altes Rennrad bis 400,- € 
gerne italienisch, auch Ersatzteile 
junger Sammler.  Tel. 0172/6945501

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar, zahle für Schmuck 
124,- €/ Gramm, zusätzlich kaufen 
wir Porzellan, Gemälde, Krokohand-
taschen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. Auch umfangreich!  
 Tel. 0162/5319587

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Armbanduhren & Ta-
schenuhren, Bücher, Militaria, Näh & 
Schreibmaschinen.  
 Tel. 0157/54508949

Sammler kauft alte und neue Lu-
xusarmbanduhren. Auch defekt! 
 Tel. 01525/7803822

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK
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AUTOMARKT

Wohnwagen Bürstner Belcanto 
465 TS, Bj 2012, 1. Hand, Unfallfrei, 
Privat, TÜV/GAS bis Juli 2027, Zul-
gew. 1600 kg, 4 Schlafpl., Festbett, 
Akkupack, Markise, Truma Mover, 
FP 7500,- €.  mubhorst@magenta.de
 Tel. 0178/5249659

OPEL Corsa Edition 1.2, 75 PS,  
EZ 11/2021, Diamant schwarz me-
tallic, 27.000 km, Lackschaden, 
9.200,- € VB. Tel. 06174/930378

4 Firestone Winterreifen 245/45 
R17 neuwertig mit Alu Felgen 5 
Loch 17, VB 450,- €.  
 Tel. 0176/40501452

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Kleeblatt 
-Haus. In der Tiefgarage. 25,00,- €/ 
monatl. Tel. 06195/6871

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Kleeblatt 
-Haus. In der Tiefgarage. 25,00,- €/ 
monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 neue Winterreifen auf Stahlfel-
gen 185/65 R15, Ersatzrad gratis. 
250,- €.  Tel. 0157/54368162

KENNENLERNEN

Liebe kann man nicht kaufen aber 
ich kann sie verschenken. Er, 65, 
181, NR, sucht liebevolle Le-
benspartnerin für dauerhafte ver-
trauensvolle Beziehung und ge-
meinsame Unternehmungen ZB. 
Reisen. Keine Mail. Chiffre VT 06/42

Elegante Lady, mitte 50 sucht be-
tagten, gepflegten u. großzügigen 
Gentleman zum Verwöhnen.  
 Chiffre VT 03/43

DAME gesucht von Herrn! NR, 
65J., 1,80 m. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft! Keine Mail.  
 Chiffre VT 02/42

65 jähr. Unternehmer, 180, Nicht-
raucher, sucht Frau! Für alle schö-
nen Dinge des Lebens z.B. Reisen, 
urlauben im eigenen Ferienhaus an 
der Nordsee usw. Keine Mail.  
 Chiffre VT 05/42

Nettes Paar sucht alleinstehenden 
Senior ohne Anhang ab 75 Jahren.  
 Chiffre VT 01/43
 oder Mail: nettespaar@online.de

Tanzbegeistert? Akademiker (Mitte 
60, gute Erscheinung) sucht attrakt., 
niveauvolle Sie (bis Anf. 60) für den 
Sportpresseball in der Alten Oper 
Frankfurt am 8. Nov. und für weiteres. 
Bild-Signale an:  
 discovery-ffm@gmx.de

Sie (Anf. 60) sucht nette Begleitung 
(männlich/weiblich) für Konzerte 
(z.B. mittwochs-Konzerte) im Casals 
Forum.  Chiffre VT 02/43

Dolce vita? Spannender ER im bes-
ten Alter verwöhnt die attraktive, ero-
tische SIE bis 50. Bist Du neugierig u. 
aufgeschlossen, dann melde Dich 
bitte:  Tel. 0176/78588748

Reise mit mir um die Welt! Ich, 
bestsituierter Senior, 70+, 175/75, 
Witwer, gebildet, verträglich, NR, 
reiseerfahren, mehrsprachig, Mann 
von Welt, sucht dich, eine gepflegte, 
ebenfalls wohlsituierte Dame 60+, 
ohne bindenden Anhang und viel 
Platz im Terminkalender, mit Lust an 
Kurz- und Langzeitreisen, um mit 
mir entschleunigt über Ozeane zu 
gleiten, auf Schiffen der Luxusklas-
se, zu fernen Zielen, von denen du 
schon lange träumst. Gemeinsame 
oder getrennte Kasse.  
 Mail: reisemitmir-123@t-online.de 
 oder Chiffre VT 04/43

PARTNERSCHAFT

Starker Gentleman (58 J.) sucht 
devote reiche Frau, die sich schen-
ken will: geistig, emotional, auch 
materiell. Du gibst, ich führe. Ni-
veauvoll, diskret, ehrlich. 
 hochtaunus@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Doris, 71 J., bin humorvoll u. eine 
gute Seele mit gr. Herzen. Ich glaube an 
Schicksal u. daher fest daran, hier e. lie-
ben Partner zu fi nden. Ich koche u. ba-
cke mit viel Liebe u. Leidenschaft, mache 
gerne mal e. Ausfl ug mit meinem Auto, 
doch abends allein kommt die traurige 
Einsamkeit. Wollen wir es zus. versuchen? 
pv Tel. 0176-57889239

 ➤ Hübsche Helga, 76 J., ordentl. Hausfrau
u. begabte Köchin. Bin gut drauf, gesund, viel-
leicht etwas zu vollbusig. Ich suche e. soliden
Mann mit inneren Werten, mit dem ich mich
gut verstehen kann. Möchten Sie mit mir glück-
lich sein? Gerne können wir auch zusammen
wohnen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Joachim, 66 J., Dr. med., gut situiert,
innerl. u. äußerl. jung geblieben, schätze die
schönen Dinge des Lebens, gute Gespräche
u. Zeit mit Freunden, aber die Nähe e. lie-
bev. Partnerin kann niemand ersetzen. Wäre
es nicht schön, wenn wir zueinander fi nden? 
PV, Anruf und Vermittlung garantiert kostenlos
Tel. 0800-2886445

 ➤ Sybille, 62 J., bin eine naturverb., spar-
same u. häusl. Frau, natürlich hübsch, mit 
fraul. Figur. Mein Beruf macht mir sehr viel
Freude, bin aber auch e. hervorrag. Hobby-
köchin u. ordentl. Hausfrau. Was mir fehlt
bist DU! Für ein Kennenlernen ruf üb. pv an. 
Tel. 0176-45891543

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Erfahrene Betreuerin begleitet Sie 
zu Hause, bei Freizeit, beim Einkauf, 
Spaziergang, Arztbesuch (keine 
Pflege und Haushalt). Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
Info unter Senioren-Assistenten 
nach dem Plöner Modell in Hessen. 
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

365 Tage Urlaub im Jahr. Freizeit-
garten an fleissige, ruhige Person in 
Oberursel zu verpachten. Pflege-
leichte Größe, ruhige Lage, Nähe 
Ebertstraße. Hübsche Gartenhütte 
vorhanden. Pacht 100,- € monat-
lich. Tel. 0151/12711970

Wir suchen einen erfahrenen 
Handwerker, der fachgerecht die In-
nenräume unseres Hauses inkl. des 
Treppenhaus weiß streicht (Raufa-
ser).  Tel. 0162/6451609

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden! Wir – eine naturverbun-
dene, herzliche & hilfsbereite Fami-
lie mit 2 Kindern und Hund – suchen 
ein Haus ab 5 Zimmern und mit 
(größerem) Garten. Zeitpunkt flexi-
bel. Wenn für Sie nicht nur der Kauf-
preis entscheidend ist, sondern Sie 
sich wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 06196/7676034 
 oder email an dirkvonten@gmx.de 
 Ihre Familie Vonten

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir suchen zeitnah im Anschluss 
A661 vorzugsweise Oberursel und 
Umgebung eine Bürofläche ca. 80-
100 m², inkl. Parkplätze. Halle wün-
schenswert aber kein Muss. Bitte  
 per Mail: 
 jpelt@jp-abdichtungstechnik.de
 oder Tel. 0171/7702549

Suche Wohnung oder Haus in 
Köppern, Familie mit drei Kindern 
sucht in Friedrichsdorf-Köppern ein 
neues Zuhause (mind. 4 Zimmer).  
 Tel. 0160/2211420

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden/Kelkheim/Hofheim! Wir 
– eine naturverbundene, herzliche & 
hilfsbereite Familie mit 2 Kindern 
und Hund – suchen ein Haus ab 5 
Zimmern. Zeitpunkt flexibel. Wenn 
für Sie nicht nur der Kaufpreis ent-
scheidend ist, sondern Sie sich 
wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf unter  
 Tel. 06196/7676034 oder 
 eMail an: dirkvonten@gmx.de
 Ihre Familie Vonten

GE WERBER ÄUME

Exclusive Büro-Etage in Denkmal-
schutz-Villa in Friedrichsdorf. 
115 m2 + Abstellfläche, Parkplätze, 
Parkett- und Dielenböden, Glasfa-
ser, EDV-Verkabelung. Zu vermieten 
von privat.  Tel. 0171/7811367

MIETGESUCHE

Ruhige sympath. Dame sucht in 
Bad Soden / Umgebung eine schö-
ne 2,5 - 3 ZM Whg., ruhige grüne 
Lage, EBK, Blk., Autostellpl. ca. 80 
m² kein EG ab Dezember / Januar  
 Tel. 0174/3886705

Suche (wohl)temperierten (Hobby)
Raum für kl. Bibliothek und Klavier 
(Mitbenutzung mögl.).  
  Tel. 0155/ 60006449 (fr/WE)

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Auszubildender (22, aus Indien) 
sucht Unterkunft i. d. Nähe von Kron-
berg oder Oberursel, zur Miete o. bei 
Gastfamilie.  Tel. 0152/25754610

Ruhiger sympath. 48 jähriger 
Selbständiger (Finanzbereich) s. 
baldmöglichst 2,5-3,5 ZM Whg 65-
80 m² m. Blk. o. Terr. o. Gart.  
 Tel. 0151/22600412

Liebevolle kleine Familie (Gesund-
heitsberaterin (44), Tochter (5), gu-
terzog. Hündin (10)) sucht ruhiges 
Zuhause zum Wohlfühlen: 3-4 ZKB, 
o. Aufzug max 1. OG, gerne Gar-
ten/-nutzung in HG, Kronberg od. 
Oberursel.  Tel. 0151/55820156

Informatikerin mit 2 Kids sucht 
Whg. in Oberursel, helfe gern im 
Garten. Nichtraucherin, keine Tiere. 
 Tel. 0174/3909620

VERMIETUNG

2 Zi., Küchenzeile, Keller, 750,- € 
Kaltmiete, 500,- € NK incl. Strom, 
teilmöbliert, Burgblick, Nähe Bahn-
hof, Nähe B455 ab sofort, Whg 
komplett renoviert.  
 Tel. 0163/3085450

3-Zimmer-DG-Wohnung 74 m2 in 
Oberursel-Oberstedten zu vermie-
ten. Kaltmiete 820,- € + NK + Stell-
platz, 2 MM Kaution ab 15 Uhr  
 Tel. 0170/9630228

Kelkheim-Mitte (Nähe Bahnhof) 
3ZKB mit Balkon, 106 m2, Miete 
1.180,- €, NK 420,- €, TG 80,- €, 
Kaution 3 MM, ab 01.11.2025 zu 
vermieten.  Tel. 0173/9851754

KOSTENLOS

Holz/ Tanne/ auch Stämme zu ver-
schenken.  Tel. 0172/6155023

Zu verschenken, Gästebett - Top- 
200 x 80 cm mir 12 cm Matratze, 
Philips Ganzkörpersolarium klapp-
bar, Waschmaschine 5 L funktio-
niert, nur Abholung HG-Kirdorf, 
3.Etage  Tel. 0174/4979974 

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche in OB, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

RUND UMS TIER

Hundedame Emma aus Oberursel 
gesucht! Wir haben Dich und Dein 
Frauchen am 4.10.2025 gegen 
12:30 Uhr auf dem Rooftop am Frei-
burger Münstermarkt getroffen. Das 
Kronberger Ehepaar möchte Dich 
wiedersehen. Dein Frauchen kann 
sich gerne melden unter:
 kronberger.hundefreundin@web.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Freundliche, erfahrene und 
deutsch- oder englischsprechende 
Putzfee für 2-Personenhaushalt mit 
Hund für Königstein gesucht auf Mi-
nijob-Basis.  Tel. 0177/7212020

Wir suchen eine zuverlässige 
deutschsprechende Putzfrau, die 
bei uns in Kronberg alle 14 Tage für 
3 Std. (15,- €/Std.) (Mo-Do) putzt. 
Näheres nach Absprache!  
 leonardo2011@gmx.de

Königstein: Liebe Nanny (m/w/d) 
für zwei fröhliche Kinder (4 & 2) ge-
sucht – Start möglichst bald, ca. 
3–4 Tage pro Woche ab 14:30 Uhr 
bis maximal zur Schlafenszeit. Auf-
gaben: Kita-Abholen, zu Sport be-
gleiten, Abendessen zubereiten, lie-
bevolle Betreuung, gelegentliche 
Einkäufe oder kleine Erledigungen. 
Führerschein von Vorteil, Auto mit 
Kindersitzen vorhanden. Kontakt: 
 Tel. 0170/4187808 oder 
 jawad.koenigstein@gmx.de

Suchen zuverlässige, gründliche 
Putzhilfe für 2 Haushalte in Oberur-
sel Nord, jeweils 3,5-4 Stunden. 
Einsatztage nach Absprache. 
 Tel 01522/2570822

Steinbach, Ts. Für unsere 95 jähr.
Mutter suchen wir eine erfahrene 
Haushälterin mit Auto. Einkaufen, 
Kochen, tierlieb- 4 Std. tägl. (10-14 
Uhr) auf Lohnstk. Tel. 0172/9609606

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Profi Renovierungsarbeiten. Flie-
senlegen, Tapezieren, Malerarbei-
ten, Bodenbeläge. Termine frei! 
 Tel. 0151/17269653

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Sehr fleißig und zuverlässig, junge 
Frau mit Erfahrung sucht Putztelle in 
Oberursel / B. Homburg.  
 Tel. 0172/4966189

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus- 
meis terservice und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/22055625

Fachgerechte Renovierung. Ma-
ler, Fliesen, Bodenarbeiten. Ich re-
noviere Wohnungen und Häuser. 
Saubere Arbeit, fachgerecht und 
pünktlich ausgeführt.  
 Tel. od. WhatsApp 0157/58666956

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 01556/8725927

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Bäume fällen, Laub sammeln 
usw.  Tel. 06173/322587 
 od. 0178/1841999

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit  Tel. 0157/58581604

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Stelle in Privathaushalt zum Putzen 
u. Bügeln in Bad Homburg / Oberur-
sel.  Tel. 0176/72645932

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Handwerker aus Kronberg hat 
noch Termine frei, Malerarbeiten, 
Verputzen, Spachteln, Renovierung, 
Sanierung, Abbruch, Entrümplung, 
Gartenarbeiten. Tel. 01573/0783418

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, etc. 
an. Tel. 0171/8095754

Landschaftsgärtner: Gartenarbei-
ten aller Art, Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Baumfällung, Zaunar-
beiten, Pflastern.  Tel. 0163/6422816

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Du möchtest dich in Deutsch, Eng-
lisch oder Französisch verbessern? 
Erfahrene Pädagogin unterstützt 
dich! Hausaufgabenbetreuung auch 
möglich.  Tel. 06174/203492

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Klavierlehrerin mit über 20 Jahre 
Berufserfahrung bietet Presenzun-
terricht an in MTK und HG oder bei 
mir in Kronberg.  
 Tel. 01573/8463978 Natalija Krausa

VERK ÄUFE

Elegante Outdoor Sitzgruppe „La-
zy Susan“ Joyce - ganzjährig ohne 
Abdeckung nutzbar: runder Tisch 
Durchmesser 1,35 m mit 6 Stühlen 
in Antik Bronze Aluguss inkl. Sitzkis-
sen in grün - neuwertig (Kauf Som-
mer 2025); Selbstabholung in Kron-
berg; VB 950,00,- €. 
  Tel. 0172/4575143

Verkaufe Wind-Wetter Anorak in 
blau Gr. 44 (weibl.) für 29,- €, Abho-
lung in Oberursel.  
 Tel. 06171/2793666

Verkaufe Märklin E-Lok 120 37538 
80,- €; Dampflok Brawa S2/6 0651 
240,- € + 01 DRG 40917, 001 
70071, 02 008 40943, 02 006 40963 
für je 300,- €; Liliput 75 Bad VIb 
L131186 150,- € + Fleischmann 460 
11552 100,- €.  Tel. 0162/7570118

Verkaufe Moll Schreibtisch „Cham-
pion“, 121x72 cm, höhenverstell., 
mitwachsend, aufstellbare Arbeitsfl., 
weiß, 1 gr. Schublade, sehr gepfl. Zu-
stand, Paket inkl. Rollcontainer, LED 
Schreibtischlampe m. USB Anschl., 
seitl. Aufhängung f. Ranzen, Bücher-
stütze. NP 1550,- €, VK 490,- €. Ab-
holung in Kö. Tel. 0173/6576222

Verkaufe hochwertiges Holzhoch-
bett der Firma „Lifetime“ in grau, m. 
Lattenrost, in 3 Höhen umbaubar, 
sehr gepflegt, VK im Paket (1 Hän-
gekiste, 1 Ablage, 1 Zusatzerhöhung 
f. mehr Sicherheit u. 1 Klemmlampe 
in gelb) 450,- €. Abholung in Kö. 
 Tel. 0173/6576222

Neuwertige Neff- Einbauspülma-
schine günstig zu verkaufen.  
 Tel. 06196/201431

Sofa VUELTA von Wittmann. Mit 
Hocker. Leder. Schwarz. Neuwertig.
B197xT83xH77xSH44. 1/3 des 
Neupreises.  (AB rufe ggf. zurück)
 Tel. 06172/458805

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Hausflohmarkt in Kelkheim am 
1.11. von 10:00-14:00 Uhr, Tilsiter 
Strasse 15; Geschirr, Möbel, Lam-
pen, Teppiche, alles sehr hochwer-
tig/tw. antik

Probleme mit Nachbarn / Verwand-
ten? Mit Hab und Gut? Ich versuche 
gute Ratschläge zu geben.  
 Tel. 06172/456131 (mit AB)

Haushaltsauflösung (400 m²) Sa. 
25.10. + So. 26.10., jew. 12-16 Uhr 
- Feines und Alltägliches, antike Mö-
bel, moderne Damenkleidung Gr. 
38-42 (Marken/Trachten/Vintage), 
Schuhe Gr. 40-42, Acessoires u.v.m, 
Dieselstr.13 Kronberg.

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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(DJD). Gesunder Schlaf ist die Basis 
für Wohlbefinden und Leistungsfä-
higkeit. Neben Faktoren wie Matrat-
zenhärte, Licht und Temperatur 
spielt auch der Bodenbelag im 
Schlafzimmer eine Rolle.  Teppiche 
mit Naturhaar schaffen ein ausge-
glichenes Raumklima im Schlafzim-
mer, indem sie Feuchtigkeit regulie-
ren und Staubpartikel binden – das 
entlastet die Atemwege und sorgt 
für saubere Luft. Der Teppich mit 
natürlichen Materialien von tretford 
wird mit Kaschmir-Ziegenhaar und 
Schurwolle in Deutschland gefer-
tigt und bietet Sicherheit durch 
seine rutschfeste Struktur. Gleich-
zeitig wirkt er schalldämpfend und 
fühlt sich angenehm fußwarm an. 
Unter designer.tretford.eu haben 
Designinteressierte die Möglichkeit, 
individuelle Wunsch-Farbkombina-
tionen vorab kostenlos in einem 
virtuellen Raumplaner zu testen.

Natürlicher Boden, tiefer Schlaf

Teppichmuster stellen eine harmonische Verbindung von einem Zimmer 
zum anderen her.� Foto: DJD/Tretford Weseler Teppich/Jona Laffin

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten, Entrümpelung.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

„Durch das Raue zu den 
Sternen“…Christopher Kloeble
Oberursel (aks). Buchmesse-Feeling bei 
Bollinger – „Per aspera ad astra“, der viel 
zitierte Satz von Senecca ist gleichzeitig 
Ermutigung und Trost, auf dass man sein 
Leben gegen Widerstände, beharrlich und 
mutig führe, damit man eines Tages die 
Sterne erreicht. Diesen Kampf führt die 
13-jährige Heldin des Romans, Arkadia 
Fink, genannt „Moll“ (nicht Dur!) auf kind-
liche und doch unerschütterlich zuversicht-
liche Weise. Ihre Mutter, die sie mit einem 
„Apfelbaum – mit fetten Früchten im Win-
ter und im Sommer ohne Blätter“ vergleicht, 
und die eine begnadete Pianistin ist, hat ihr 
Zuhause wegen einer Depression verlassen 
müssen, doch traurig will die tapfere Moll 
nicht sein. So schafft sie sich eine wohlige 
schützende Blase mit flotten, fast halbstar-
ken Sprüchen gleich zu Beginn: „Ich bin 
sehr beliebt im Dorf und habe eine Menge 
Freunde. Sie wollen dauernd meine Stimme 
hören“. Verzweiflung und Feigheit schei-
nen hier keinen Platz zu haben. 
Christopher Kloeble liest aus seinem Ro-
man, der dezent autobiografische Züge auf-
weist. Seine Vita ist alles andere als alltäg-
lich, so wuchs er in einem kleinen Dorf in 
Bayern mehr oder weniger als Außenseiter 
auf, deshalb sei er bis heute „kein Fan von 
Bergsteigen, Fußball und Bier“, wo er mit 
sechs Jahren für die Tölzer Sängerknaben 
(das kann man googeln) „rekrutiert“ wurde. 
Eine sehr ambivalente Phase seines Lebens, 
die er nur dank seiner großen Liebe für die 
Musik als etwas Positives erlebte. „War das 
wirklich so schlimm? – Ja!“ Seine große 
Liebe fand er in Indien und lebt und arbeitet 
heute in Berlin-Kreuzberg. 
Seine ältere Tochter, die nun auch in einem 
(Berliner) Chor singt, beeindrucke ihn 
durch ihren Mut und ihre Willenskraft: „So 
mutig war ich nie“. Er bewundere das sorg-
lose und fantasievolle Leben der Kinder im 
Hier und Jetzt: „Mit Kindern leben heißt: 
sich Zeit lassen, Schritt für Schritt, Satz für 
Satz, kann man mit ihnen wachsen.“ Die 
kindliche Perspektive habe es ihm als Autor 
leichter gemacht manche Ungereimtheiten 
und Widersprüche seiner Protagonistin zu-
zulassen. Das ganz untypische Mädchen 
Moll, das sich von niemandem etwas sagen 
lässt („Ich wünsche mir, ich wäre wie 
Moll!“, so Kloeble) muss manchen 
Schmerz, manche Kränkung und vor allem 
die Einsamkeit aushalten, schafft es aber, in 
positiven Glaubenssätzen durchs Leben zu 
segeln und als einziges Mädchen beim Kna-
benchor in München wegen ihres schönen 
Mezzosopran aufgenommen zu werden. Sie 
wird von den anderen Chorknaben ausge-
lacht, „weil Jungs sich allein fühlen und zu 
feige sind zu fragen“, das weiß sie. Ihr Mot-
to: „Niemand hält mich auf“, denn, so ihr 
tiefer Glaube, wenn sie einmal auf der Büh-

ne steht, kommt die Mutter auch wieder. So 
schafft es auch der Chorleiter, der sie beim 
Vorsingen fertig macht, nicht, ihr Talent 
und ihre Seele zu brechen: „Los! Nochmal! 
Nochmal! Nein! Weiter! Schneller! Nicht 
hetzen! Ich sang. Ja! Das war katastrophal!“ 
und mit dem Zuschlagen der Tastaturklappe 
endet die Probe. Dieses unbarmherzige 
Staccato mit zu vielen Dissonanzen und 
ganz ohne Harmonie ist schwer zu ertragen. 
Kloeble holt nun doch kurz aus und berich-
tet dem Publikum von der „perfiden“, ja so-
gar „grausamen“ Pädagogik seiner Chorlei-
ter in den 80-er Jahren, die selbst unter 
Druck standen, und tiefste Unsicherheit in 
den Kinderseelen erzeugten.
Die Sprache Kloebles ist einfach und bild-
haft, komplexe innere Monologe und äuße-
re Dialoge würden auch nicht zur naiven 
unvorbelasteten Sichtweise eines Kindes 
passen. Das Buch liest sich leicht und geht 
doch unter die Haut. 
Die Kreise um das eigene Selbst werden 
immer enger und die Frage unausweichlich: 
„Was brauche ich“ – und nicht, was wün-
sche ich mir. Die Magie der Musik, der 
Zauber der Verbundenheit, der Glaube an 
die Rückkehr der Mutter, deren Fürsorge 
das Mädchen auch in ihrer Abwesenheit 
ständig spürt, verleiten beim Lesen zu ei-
nem heiteren Grundton in Dur, der viel-
leicht nicht immer zur Grundstimmung von 
Moll passt, aber in der die Hoffnung mit-
schwingt, eines Tages die Sterne zu errei-
chen. 
Fazit: Ein heiterer Leseabend, der erste im 
„neuen Bollinger“, den Autor Christopher 
Kloeble gemeinsam mit seinem Publikum 
sichtlich genoss, mit der Inhaberin Antonia 
Stock, die sich wieder einmal als kluge Mo-
deratorin entpuppte. 

Christopher Kloeble folgte nach seinen Ter-
minen auf der Buchmesse gern der Einladung 
von Antonia Stock in die Buchhandlung Bol-
linger, in der ihn viele Lesefans erwarteten.�
� Foto: Sura

Frohsinn mit einem Abend voller 
Glanz, Tradition und Emotionen
Oberursel (ow). Am Samstag, 20. Septem-
ber,  stand das heimische Vereinshaus ganz im 
Zeichen des Frohsinn: Der Karnevalverein 
Frohsinn feierte sein alljährliches Ordensfest. 
In den Stadtfarben Blau, Rot und Weiß ge-
schmückt, bot der Saal einen feierlichen Rah-
men für zahlreiche Ehrungen. Für das leibli-
che Wohl der festlich gekleideten Gäste sorg-
te Steffen Veiga Gennert mit seinem Team,
während Stefan und Luca Ramert mit Licht 
und Ton die festliche Atmosphäre unterstri-
chen.Durch den Abend führten mit Witz, 
Charme und viel Herz Ulfert Hahn, Vorsitzen-
der, sowie Lukas Fries, stellvertretender Vor-
sitzender. Mit anerkennendem Applaus wür-
digte der Verein seine Mitglieder für ihr lang-
jähriges Engagement im karnevalistischen 
Brauchtum.
Für zehn Jahre aktives Mitglied der Brass-
band erhielt Mirco Kleinlein den „Frosch“ 
von Korporationsführerin Alica Fois. Den 
„Bajazz“ für drei Jahre als aktiver Frohsinn-
Sänger bekam Florian Korn von Korporati-
onsführer David Görge. Die „Flamme“ für 
zehnjährige aktive Mitgliedschaft wurde 
gleich fünfmal verliehen an: Johann Kinzel-
mann, Nils Leon Benske, Philipp Krailing, 
Philippe Tiedemann und Tim Kukuruzovic. 
Für Tim war die Auszeichnung ein besonders
emotionaler Moment, da niemand Geringerer 
als sein Vater Michael Kukuruzovic – Karne-
valist mit Leib und Seele, langjähriger Vortra-
gender, sowie aktiver Frohsinn-Sänger, Proto-
kollant und zugleich langjähriges Vorstands-
mitglied als Kassierer – die Laudatio persön-
lich hielt und den Orden überreichte.
Für 33 Jahre Treue und aktives Mitwirken 
wurden Christiane Eich, Kerstin Heger, Mi-
chael Kleinlein, Mirjana Schiefer und Tho-
mas Sterzel geehrt. Ganze 44 Jahre aktives 
Mitwirken und unermüdliches Engagement 
können Silke Alt, Friedrich Eich, Daniela 
Neuhäuser und Ana Veiga Gennert vorweisen. 
Für beeindruckende 50 Jahre Engagement 
wurde Rainer Guth geehrt.
Besonders bewegend war die Ehrung von Rai-
ner Voss, der sage und schreibe 60 Jahre Ver-
einsgeschichte miterlebt und mitgestaltet hat.
Den Höhepunkt des Ordensfestes bildete der 
traditionelle Ritterschlag zum Goldenen 
Vlies, eine der höchsten karnevalistischen 
Auszeichnungen. In diesem Jahr wurden 
Winfried Dorn, Carolyn Görge-Wilkinson 
und Saskia Werner für 25 Jahre Wirken geehrt 
und in den Kreis der Vlies-Träger aufgenom-
men. Wie es Brauch ist, versammelten sich 
dazu alle Anwesenden Vlies-Träger auf der 
Bühne – ein feierlicher Moment, begleitet von
langem Beifall und Standing Ovations.
Bereits am Mittwoch, 27. August 2025, hatte 
der Karnevalverein Frohsinn im Vereinshaus 
seine Jahreshauptversammlung abgehalten. 
Der Vorsitzende Ulfert Hahn blickte dabei auf 
eine ereignisreiche Kampagne zurück – von 

der bunten Kampagneneröffnung unter dem 
Motto „Erstes Frohsinn Spaß-Labor, ein när-
risches Experiment“ über schillernde Prunk-
sitzungen, die das Publikum auf eine Reise zu 
Alice im Wunderland, auf einen Reeperbahn-
besuch und eine abenteuerliche Schiffsreise 
mitnahmen, bis hin zum experimentellen Auf-
tritt beim Taunuskarnevalszug. Auch das 
Brunnenfest im Sommer erwies sich bei bes-
tem Wetter als gelungenes Ereignis – ermög-
licht durch den ehrenamtlichen Einsatz der 
Mitglieder sowie der vereinsübergreifenden 
und wertvollen Unterstützung des KC The 
Ravens und des HCV. Letztlich konnten am 
Vereinsgelände weitere wichtige Sanierungen 
umgesetzt werden, darunter die Dacherneue-
rung der Remise und der Kneipenumbau – 
mit einem besonderen Dank an die Fördern-
den sowie Alexander Alt für den Tresenum-
bau. Bei den turnusgemäßen Neuwahlen be-
stätigten die Mitglieder den geschäftsführenden 
Vorstand einstimmig im Amt.
Die Jahreshauptversammlung sowie das Or-
densfest in diesem Jahr machten einmal mehr 
deutlich: Der Karnevalverein Frohsinn ist 
weit mehr als ein Verein – er lebt durch seine 
Mitglieder, die mit ihrem Einsatz eine starke 
Gemeinschaft formen, getragen von Zusam-
menhalt, gelebter Tradition, echter Freund-
schaft und einem wertschätzenden Miteinan-
der. Mit der Kampagne 24/25 und dem festli-
chen Ordensfest wurde ein weiterer Meilen-
stein in der Vereinschronik gesetzt und 
zugleich ein Vorgeschmack auf eine vielver-
sprechende neue Kampagne geboten. So viel 
sei verraten: Es wird magisch. Startschuss für 
die neue Kampagne ist traditionell am 11. No-
vember um 11:11 Uhr am Eselsbrunnen. Es 
folgen die Eröffnungssitzungen am Freitag, 
14. und Samstag, 15. November, im Vereins-
haus. Auf die großen Prunksitzungen in der 
Stadthalle dürfen sich die Narren am Freitag  
und Samstag, 23. und 24. Januar 2026, und 
am Freitag, 31. Januar 2026 sowie am Sonn-
tag, 1. Februar 2026, (Familien- und Senio-
rensitzung) freuen.

Traditioneller Ritterschlag zur Verleihung 
des Goldenen Vlieses. � Foto: Lara Strödter
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S T E L L E N M A R K T

Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht 
PRAKTIKANT/IN U. UMSCHÜLER/IN (M/W/D)
Fachrichtungen:
�  Kommunikationstechnik, BWL, Informatik o. vglb.

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

Für unser Familienunternehmen suchen wir zum nächst möglichen 
Zeitpunkt einen kundenorientierten und fl exiblen

Mitarbeiter (m/w/d) 

im Verkauf und Büro 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Verkauf 
und der Kundenbetreuung in unserem Massiv-Möbel-Studio. 

Im Büro sind organisatorische Aufgaben, Terminvergaben, 
Auftragsbearbeitung und -kontrolle sowie Telefonate zu erledigen.

Im kaufmännischen Bereich sind Sie versiert und verfügen über 
gute MS-Offi ce Kenntnisse.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte via E-Mail an:

 

Teilzeit, 
28 Stunden/Woche

info@schreinerei-kunz.de 
Schreinerei Kunz Massiv-Möbelstudio 
Weilstraße 4 – 6 · 61440 Oberursel 
www.schreinerei-kunz.de

 
 
 
 
 

Wir suchen ab sofort

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an:

Tel. (0 61 71) 6 28 80

…DER Ort, der Leben und Arbeit verbindet

Servieren statt Siesta?

Wir bieten unseren rund 600 Bewohnerinnen und Bewohnern seit über 
50 Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der 
Solidargedanke unserer gemeinnützigen Genossenschaft ist. Eine 
zeitgemäße und außergewöhnliche Rundum-Versorgung ermöglicht 
den mehr als 500 Bewohnerinnen und Bewohnern der Appartements 
und 114 Bewohnerinnen und Bewohnern im stationären Bereich ein 
Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 300 engagierte 
Mitarbeitende sowie ein umfangreiches Serviceangebot kennzeichnen 
den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes.

Wir suchen für die tägliche Mittagsschicht (11.00 bis 14.30 Uhr) in 
unserem Bewohner-Speisesaal oder nach Vereinbarung zum baldigen 
Eintritt engagierte

Servicekräfte (m/w/d)
in Teilzeit oder Minijob – auch Quereinsteiger

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten sich gerne bei uns 
einbringen? Dann bewerben Sie sich jetzt und senden Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Mail an:

Altkönig-Stift eG 
Personalabteilung – Frau Claudia Heinrich

E-Mail: karriere@altkoenig-stift.de 
www.altkoenig-stift.de · Tel. 06173 / 311010 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbende werden bei gleicher Eignung, 
Leistung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Wir suchen

Mitarbeiter im Rezeptionsbereich (m/w/d)
und/oder

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit oder auf Minijob-Basis

für die Kieferorthopädische Praxis in Bad Homburg gesucht.

Dr. Cornelia Reul-Wagenmann
Schöne Aussicht 3, 61348 Bad Homburg

Bewerbung bitte an: c.reul-wagenmann@gmx.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

+ + + www.taunus-nachrichten.de + + + 

„Start in die digitale Welt“ bietet 
PC-Neulingen Unterstützung
Oberursel (ow). Im Rahmen der Bundesför-
derung „DigitalPakt Alter Erfahrungsorte“ 
bietet das Netzwerk Bürgerengagement Ober-
ursel (NBO) am Mittwoch, 29. Oktober, von 
16.30 bis 18.30 Uhr, wieder Unterstützung 
beim „Start in die digitale Welt“. Im Senioren-
treff „Altes Hospital“, Hospitalstraße 9, be-
kommen Menschen ohne Computer- und In-
terneterfahrung und -zugang unter fachlicher 
Begleitung an bereitgestellten Computern 
(Laptops mit zusätzlichem großem Bildschirm 
und Maus) Zugang zu EDV und erlangen 
Kenntnisse für den Alltag. Auch Unbekanntes, 
wie beispielsweise eine Videokonferenz, kann 
ausprobiert werden. Aus datenschutzrechtli-
chen Gründen dürfen keine persönlichen Da-
ten gespeichert werden und die Computer 
werden nach jeder Veranstaltung zurückge-
setzt. Zur persönlichen Speicherung kann ein 
USB-Stick mitgebracht werden. Wer keinen 
USB-Stick hat, erhält einen vor Ort. 
Aufgrund der begrenzten Plätze wird im  
Vorfeld um Anmeldung bei Iris Wick unter 
Telefon 06171-502346 (bitte auf den Anruf-
beantworter sprechen) oder per E-Mail an 
zeit_spenden@oberursel.de gebeten. Das An-

gebot findet jeden letzten Mittwoch im Monat 
von 16.30 bis 18.30 Uhr statt. Nächster Ter-
min ist am 26. November  im Seniorentreff. 
Nicht zu verwechseln ist das Angebot mit 
dem monatlichen Service „Fit mit IT-Medi-
en“. Hier bietet das NBO Hilfestellung zu 
konkreten Fragen mit eigenen Geräten, jeden 
dritten Samstag im Monat, von 10 bis 13 Uhr, 
in der Stadtbücherei, Eppsteiner Straße, 16 
bis 18, ohne Anmeldung.  
„Start in die digitale Welt“ findet im Rahmen 
der Bundesförderung DigitalPakt Alter Erfah-
rungsorte statt. Die Stadt Oberursel erhält diese 
Förderung für das vielfältige Projekt „Digital 
Aktiv im Alter“. Weitere Informationen zu 
„Start in die digitale Welt“ und „Fit mit IT-Me-
dien“ gibt es beim Netzwerk Bürgerengage-
ment, Telefon 06171-502180 oder per E-Mail 
an zeit_spenden@oberursel.de. Informationen 
zur Förderung „DigitalPakt Alter Erfahrungsor-
te“ und zu weiteren Angeboten für am Internet 
interessierte ältere Menschen und Internetneu-
linge gibt es bei Katrin Fink, städtische Beauf-
tragte für ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderung, Telefon 06171-502289 oder per 
E-Mail an katrin.fink@oberursel.de.

Leserbrief
Umgestaltung Zeppelinstraße

Zum Thema „Umgestaltung Zeppelinstraße in eine Fahrradstraße“ erreichte die Redakti-
on nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfas-
ser wider. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröf-
fentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer 
Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtaunus.de.

Die Umgestaltung der Zeppelinstraße in eine 
Fahrradstraße ist absolut hässlich, mit all den 
grellen Farben in rot, gelb, blau und weiß auf 
der Fahrbahn. Hinzu kommen die farbigen 
Metallkisten in orange, gelb, rot und  grün. 
Selbst wenn in diesen Kübeln Blumen blühen 
würden, gibt die ganze Straße ein ganz hässli-
ches Bild ab. Bei den Kindern, die hier ruhiger 
und sicherer durchkommen sollen, handelt es 
sich um Gymnasiasten und keinesfalls kleine 
Kindergartenkinder. Es wäre schön, wenn je-

der auf jeden (Fahrrad, Fußgänger, Autofah-
rer) wieder Rücksicht nehmen würde.  Auch 
müssen die Fahrradfahrer nicht in Gruppen 
nebeneinander fahren.  Die neu hinzugekom-
mene abknickende Vorfahrtsstraße (im Lieb-
frauenviertel, in welchem vorwiegend rechts 
vor links gültig ist) ist bei dem Schilderwald 
leicht zu übersehen und trägt zur Unfallgefahr 
bei. Die Kosten für die Neugestaltung in eine 
Fahrradstraße hätte man sinnvoller verwenden 
können. � Brigitte Torkler

Emil und Tim bei „Klein gegen 
Groß – Das unglaubliche Duell“
Oberursel (ow). Zwei Duelle, zwei Talente - 
beide aus Oberursel am Samstag, 1. November, 
ab 20.15 Uhr bei „Klein gegen Groß“ im Ers-
ten. Kai Pflaume lädt erneut zu zehn spannen-
den Duellen zwischen prominenten Könnern 
und ihren kleinen Herausforderern ein. Dies-
mal kommen gleich zwei junge außergewöhnli-
che Talente, die sich unabhängig von einander 
beworben haben, aus Oberursel in Hessen. 
Emil (12 Jahre) mit seiner großen Leiden-
schaft für das Singen. Als Sohn der Kantorin 
des Kinderchors sammelte er schon früh erste 
Gesangserfahrungen. Mittlerweile singt er als 
Sopran im Knabenchor und besucht außerdem 
das Musikinternat in Windsbach, wo er täglich 
seine Stimme und sein Gehör schult.Im „Klein 
gegen Groß“-Studio fordert der Zwölfjährige 
die Sängerin und Entertainerin Ina Müller 
zum „Chor-Duell“. Dabei müssen die beiden 
Duellanten deutsche Rock/Pop-Songs einzig 
und allein anhand der Reihenfolge der drei 
Wörter „der, die, das“ im Songtext erkennen. 

Nur, wer sowohl Interpret als auch Songtitel 
richtig benennen kann, bekommt einen Punkt. 
Der sportbegeistert Tim (12 Jahre) ist ein kleiner 
Klettermeister. Mehrmals die Woche trainiert er 
in der Ninja Halle, macht Geräteturnen und über-
windet Hindernisse im Flug. Seit zwei Jahren ist 
er als „Ninja Warrior“ aktiv und träumt davon 
eines Tages, den Ninja Warrior Parcours der Er-
wachsenen zu gewinnen.Bei „Klein gegen Groß“ 
trifft er auf den Olympiasieger und Turn-Welt-
meister Fabian Hambüchen zum „Kranhangel-
Duell“. Dabei müssen die Duellanten mithilfe 
eines Seils eine Hangelstrecke überwinden, die 
an einer 15 Meter hohen Konstruktion an einem 
Kran hängt. Wer die vorgegebene Strecke schnel-
ler zurücklegt, gewinnt das Duell. In weiteren 
spannenden Duellen werden unter anderem Bo-
ris und Lilian Becker, Jan Ullrich, Fabian Ham-
büchen, Ina Müller, Amy McDonald, Kathrin 
Menzinger, Vadim Garbuzov, Christian Tramitz 
und Rick Kavanian bei „Klein gegen Groß“ zu 
einem unglaublichen Duell antreten. 

Von der Kippe über Vape zu Snus
Oberursel (ow). Zigaretten, E-Zigaretten, Vapes, 
Snus: Der Konsum von Nikotinprodukten ist un-
ter Jugendlichen präsenter denn je. Schon in der 
Mittelstufe greifen viele Schülerinnen und Schü-
ler zu Vapes oder Einweg-E-Zigaretten. Doch 
warum üben diese Produkte eine so große Anzie-
hungskraft aus? Welche Gefahren sind mit dem 
Konsum verbunden? Und wie können Eltern, 
Lehrkräfte und andere Erziehende wirksam ge-
gensteuern? Antworten auf diese Fragen gibt es 
beim kostenlosen Informationsabend „Von der 
Kippe über Vape zu Snus“ am Dienstag, 4. No-
vember, 19 Uhr, in der Aula der Integrierte Ge-
samtschule Stierstadt. 
Als Referentin konnte Linda Uhl, Fachberaterin 
des Zentrums für Jugendberatung und Suchthilfe 

im Hochtaunuskreis, gewonnen werden. Sie 
nimmt die Teilnehmenden mit auf eine spannen-
de Zeitreise durch die Geschichte des Tabakkon-
sums – von der klassischen Zigarette bis hin zu 
modernen Trends wie Vapes und Snus. Neben 
Hintergrundwissen zu gesundheitlichen Gefah-
ren bietet die Veranstaltung auch einen Ge-
sprächsleitfaden für Eltern und Lehrkräfte im 
Umgang mit rauchenden oder dampfenden Ju-
gendlichen als auch konkrete Tipps für eine früh-
zeitige Prävention in der Familie und Schule.
Die Veranstaltung wird vom Präventionsteam 
„Leuchtturm“ der Integrierten Gesamtschule  
Stierstadt organisiert. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung erwünscht per E-Mail an IGS-Stier-
stadt-Nachmittagsprogramm@ib.de. 
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Eichel entzündet? (2)

Wenn man dazu neigt, ist 
eine Mischung aus guter Hy-
giene wichtig: Einmal pro Tag 
mit warmem Wasser seinen 
Intimbereich waschen und 
zusätzlich vor dem Urinieren 
die Hände reinigen. Die meis-
ten Bakterien werden über 
die Hände übertragen. Soll-
te eine Schwellung entstan-
den sein, die das Wasserlas-
sen behindert oder es dabei 
brennt, dann deutet das auf 
eine schwerwiegende Infek-
tion hin, bei der möglichst 
schnell der Hausarzt oder 
Urologe kontaktiert werden 
sollte. HP-Viren, die bei Frau-
en nachweislich Gebärmutter-
halskrebs auslösen, können 
hier auch die Ursache sein. Da 
sich die lokalen Entzündungen 
über die Harnröhre auch nach 
Innen und bis zur Blase aus-
wirken können, ist Leichtsinn 
nicht sinnvoll. Grundsätzlich 
hilft beim Ausspülen von Bak-
terien viel zu trinken, und in 
der Apotheke kann man sich 
ein Tannin-haltiges Pulver für 
Sitzbäder holen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Apotheke prime ALLE #43_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/177 mmMCS

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Keith Jarrett: 50 Jahre Köln Concert
Ev. Festeburgkirche Frankfurt
08.11.2025, 19.00 Uhr 29,45 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

ADAC Weihnachtskonzert
Alte Oper Frankfurt
30.11.2025, 17.00 Uhr 25,00 – 62,00 €

Monteverdi: MARIENVESPER
Frankfurter Dom
12.+13.12.2025, 20.00 Uhr 12,10 – 40,30 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

„Wer hat Angst vor Virginia Woolf“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
14.01.2026, 20.00 Uhr       16,00 – 25,00 €

„Rent a Friend“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
24.03.2026, 20.00 Uhr       16,00 – 25,00 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

Radius feat. LEONORA (Funk/Soul)
Speicher im Kulturbahnhof
07.11.2025, 20.00 Uhr 28,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„Die Therapie“ nach Sebastian Fitzek
Kurtheater Bad Homburg
15.,16.+18.11.2025           19,70 – 23,00 €

Josi Wismar
liest aus J. Wismar „Fractured Fates“
Kinopolis Bad Homburg
17.11.2025, 18.30 Uhr      19,65 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

When Angels sing! 
Die schönsten Weihnachtsmärchen
Erlöserkirche  Bad Homburg
06.12.2025, 17.00 Uhr 41,40 – 59,40 €

Ray Wilson & Band – Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Altstadtmarkt mit Kulinarik, 
Kleidertauschbörse und Musik
Oberursel (ow). Am Samstag, 25. Oktober, lädt 
von 10 bis 16 Uhr der Altstadtmarkt auf dem 
historischen Oberurseler Marktplatz wieder 
zum Einkaufen, Schlemmen, Verweilen und 
Tauschen ein. Nachhaltig wird es bei der Klei-
dertauschbörse: Ungetragene Kleidung muss 
nicht mehr ewig im Schrank hängen, sondern 
kann, wie immer am letzten Samstag im Monat, 
auf dem Altstadtmarkt getauscht werden. Bis zu 
drei ausgewählte Kleidungsstücke können am 
Stand in neue Lieblingsstücke umgewechselt 
werden. Bitte nur gut erhaltene und gewaschene 
Kleidungsstücke mitbringen. Klamotten, die 
übrigbleiben, werden gespendet. 
Regionale Artenvielfalt, Schmuck und Musik
Auch die „Apfelfreunde Oberursel“ sind wieder 
mit dabei und stellen ihre wichtige Arbeit für 
den Erhalt alter Kelterapfelsorten und die An-
pflanzung neuer Apfelbäume im Taunus vor. 
Mit dem Verkauf von Apfelsaft, Apfelwein, Cal-
vados und weiteren Apfelprodukten unterstüt-
zen sie direkt die Pflege und Erweiterung ihrer 
Streuobstwiesen – eine Investition in die regio-
nale Artenvielfalt und das kulturelle Erbe der 

Region. Darüber hinaus präsentiert die Künstle-
rin von L`Arte del Gioiello“ ihre handgefertig-
ten Schmuckarbeiten.
Für gute Laune sorgt Sänger und Gitarrist Harry 
Kaey, der zwischen 12 und 15 Uhr mit einem 
abwechslungsreichen Repertoire aus Cover-
Songs, Pop, Rock, Reggae und Latin unterhält.
Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich 
außerdem auf regionale und internationale Köst-
lichkeiten freuen: Von leckeren Spezialitäten 
aus dem Mittelmeerraum der International 
Community über hausgemachte südländische 
Spezialitäten mit regionalen Zutaten von Fein-
kost Gümüs bis hin zu Plätzchen, Kuchen, Bröt-
chen, Brot und Kaffee im Ausschank von BIO-
COOKY. Die Apfelweinagentur Johannes Dö-
ringer sowie das Weingut Kastanienhof mit 
Weinen, Sekt, Traubensaft, alkoholfreiem Sekt 
und Traubensecco sind ebenfalls vor Ort. Für 
den herzhaften Genuss sorgen Würste und 
Steaks aus eigener Herstellung vom Fahrrad 
Grill Valentino Micieli & Sarah Muzzamil – in-
klusive Grillsortiment zum Mitnehmen für zu 
Hause. 

Seminar zur Familienforschung
Oberursel (ow). Ein Kursangebot der VHS 
Hochtaunus führt Anfänger am Samstag, 1. No-
vember, in die Familienforschung ein. Von 14 
bis 17 Uhr erhalten Interessierte im VHS Semi-
narhaus „Alte Post“ in Oberursel wertvolle Hin-
weise und Tipps, wie Familien-Dokumente und 
Informationen sinnvoll für die eigenen Recher-
chen verwertet werden können, um Licht in den 
Dschungel der familiären Vergangenheit zu 
bringen. Dabei geht es nicht primär um Ahnen-
forschung, Stammbäume und reine Daten, son-
dern um die Menschen und ihre Geschichten 
dahinter. Gibt es noch alte Fotos, Briefe, Doku-
mente oder Tagebücher? Welche Unterlagen 
sind noch vorhanden, welche können organisiert 
werden? Welche Recherche-Quellen gibt es? 
Dabei geht Dozentin Anjela Wittkowski auch 
auf die individuelle Motivation ihrer Teilnehmer 
ein. So erhalten alle das bestmögliche Rüstzeug 
für die erfolgreiche eigene Forschung und Ver-
wertung von Informationen und Dokumenten. 

Der Fokus liegt auf dem systematischen Sam-
meln und Ordnen von Forschungsergebnissen, 
damit diese in einen Gesamtzusammenhang ge-
bracht und spannend aufbereitet werden kön-
nen, um sie bei Bedarf an Interessierte weiterge-
ben oder hinterlassen zu können. Unter anderem 
dient ein von der Dozentin geschriebenes Fami-
lienforschungsbuch als Grundlage und An-
schauungsobjekt. Neben praktischen Tipps und 
einer individuellen Beratung werden Wittkows 
kis Teilnehmenden auch Seminarunterlagen für 
die weitergehende private Forschung ausgehän-
digt. Gerne dürfen eigene Dokumente aus der 
Familiengeschichte zur Auswertung mitge-
bracht werden.
Die Seminargebühr beträgt 22 Euro. Für weitere 
Informationen und Anmeldungen steht das Ser-
viceteam der VHS Hochtaunus, Füllerstraße 1, 
Telefon 06171-5848-0, zur Verfügung. Online-
anmeldungen sind über das Internet unter www.
vhs-hochtaunus.de möglich.

Rotlicht missachtet 
Oberursel (ow). Am Frei-
tagmorgen, 17. Oktober, kam 
es auf der Landesstraße 3006 
zwischen Bad Homburg und 
dem Kreuzungsbereich zum 
Zubringer zur A 661 zu ei-
nem Verkehrsunfall mit meh-
reren Fahrzeugen und einer 
verletzten Person. Ein 
31-jähriger Oberurseler fuhr 
mit seinem PKW auf der 
Landesstraße 3006 von Bad 
Homburg in Fahrtrichtung 
Oberursel. Im Kreuzungsbe-
reich missachtete der 31-Jäh-
rige das Rotlicht der für ihn 
geltenden Lichtzeichenanla-
ge und fuhr in selbige ein. In 
der Folge kollidierte er im 
Kreuzungsbereich mit zwei 
weiteren Fahrzeugen, welche 
ordnungsgemäß von der A 
661 kommend in Fahrtrich-
tung Bad Homburg abbogen. 
Hierbei wurde eine 51-Jähri-
ge aus Hofheim leicht ver-
letzt. Alle beteiligten Fahr-
zeuge mussten von der Un-
fallstelle abgeschleppt wer-
den, der Sachschaden beläuft 
sich auf etwa 6500 Euro.

Gestohlene 
Paddockplatten
Oberursel (ow). Unbekannte 
hatten es auf mehrere Pad-
dockplatten einer Pferdekop-
pel im Stadtteil Oberstedten in 
der Straße „Zu den Schreier-
gärten“ abgesehen. Im Zeit-
raum von Sonntag, 12. Okto-
ber, 18 Uhr bis Montag, 13. 
Oktober, 17 Uhr, begaben sich 
Unbekannte auf das Gelände 
einer Pferdekopppel und ent-
wendeten mehrere Paddock-
platten. Hinweise zu der Tat 
nimmt die Polizeistation Ober-
ursel unter der Telefonnum-
mer 06171-6240-0 entgegen.


